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Zweite flusflabe.

Spcirfamkeit
gine volkswirthschaftlicheBetrachiung von I»r . Fr . Löbach.

Sparsamkeit ist eine Tugend,
Für das Alter, sür die Jugend.

Wer hat nicht schon diesen schönen Spruch gehört oder
ihn auch auf der Sparbüchse gelesen, die er einst zum Geschenk
bekommen? Sparen , sparen ist ja ein Wort, das im Leben
in allen Tonarten gepredigt wird. Wird ein Arbeiter, ein
Privatbeamter arbeitslos nnd geräth dadurch mit den Seinen
in Noth, so heisst es sofort: „Warum hat er in den guten Zei¬
ten nichts erspart, dann hätte er jetzt zu leben !" Und mit
einer Strafrede über die Verschwendung der Blassen ist man
immer gleich bei der Hand.

Zweifellos ist die Sparsamkeit das Hauptmittel , Zeiten
der Krankheit, der Beschäftigungslosigkeitetc. ; u überwinden
und sich für das Alter eine gewisse Sicherheit zu schaffen. Wer
alles, was er einnimmt, wieder ausgiebt , wird es nie zu etwas
bringen, und tritt einer der vielen unvorhergesehenen Fälle
ein, in denen das Einkommen vermindert wird oder eine plötz-
liche größere Ausgabe entsteht, so müssen Schulden gemacht
werden unter deren Last eine Wirthschaft dann meist jahre¬
lang zu leiden hat.

Daher ist es ein wirthschaftlichdurchaus richtiges Ver¬
fahren, wenn ein Theil des Einkommens nicht verbraucht, son¬
dern gespart wird. Wie die Privatleute , so haben auch die
Staaten früher gespart, um für unvorhergesehene Fälle
Geldmittel zu besitzen. Es wurde ein Staatsschatz angesam¬
melt, der hauptsächlich für Kriegszwecke diente. In ihm be¬
ruhte zum größten Theil die Macht des damaligen Staates.
„Geld, Geld und nochmals Geld" war ja nach dem berühmten
Ausspruch Montecuculi's hauptsächlich zum Kriegsühren
nöthig. Die heutigen Kriege verschlingen zwar unendlich viel
größere Summen als die früheren, und doch sind die Staaten
nicht mehr auf die Ansammlung eines solchen Kriegsschatzes
bedacht. Soweit ein solcher noch vorhanden ist, wie bei uns
die 120 Millionen im Juliusthurm von Spandau , dient er
nur dazu, um die allerersten Geldansprüche im Falle eines
Krieges zu befriedigen. Die weiteren Mittel werden heute
auf andere Weise beschafft und zwar mit Hilfe des modernen
Bank- und Kreditwesens.

Die großen Banken, das sind heute die Stätten , an denen
die Gold- und Silbervorräthe , gemünzt und ungemünzt , la¬
gern, und allein die deutsche Reichsbank verfügt jetzt über ein
Baarvermögen von etwa 1 Milliarde Mark . Aber wenn die¬
se gewaltigen Summen auch ruhig in den Kellern der Bank
lagern, tobt liegen sie doch nicht da. Sie dienen zur Deckung

der Banknoten und sonstigen Verbindlichkeiten der Bank und
leisten damit hohe volkswirthschaftlicheDienste. Das ist ja
das Bestreben unserer Zeit, keine Kapitalien , auch nicht die ge¬
ringsten todt liegen zu lassen, sondern sie nutzbringend zu ver-
werthen. Und wie die Banken, so dienen diesem Zweck auch
die Sparkassen. Hier werden von Tausenden und Âbertau¬
senden von kleinen Sparern die überschüssigen Beträge ange¬
sammelt, und die so gewonnenen Millionen können dann
produktiv verwandt werden. Die Bäuerin der früheren Zeit,
die ihre Ersparnisse in harten Thalern im Dtrickstrumpf ver¬
wahrte, ist heute kaum noch zu finden, und die Silbertruhe,
welche die Mitgift der Tochter barg , ist ebenfalls eine über¬
wundene Erscheinung. Was man heute erübrigt , wird sofort
zinsbringend angelegt . Ist es eine größere Summe , so
kauft man sich ein Werthpapier , ist es eine kleine, so trägt man
sie zur Sparkasse. Und damit auch die allerkleinsten Beträge
in Höhe von einigen Pfennigen in dieser Weise gespart werden
können, hat man schließlich das System der Sparkassen ein¬
geführt. Wenn man die Geschäftsberichte der Sparkassen
liest, so ist man erstaunt über die gewalftgen, immer steigen¬
den Zahlen der Sparbücher und der kleinen Spareinlagen.
Wieviel mag in der Welt wohl in einem Jahre gespart wer-
den? Eine sichere Berechnung war bisher nicht möglich.
Für Deutschland hat Professor Schmoster im Anfang der 90er
Jahre eine Schätzung vorgenommen, die ergab, daß alljähr¬
lich etwa 2h  Milliarden Mark gespart werden. 2J Tausend
Millionen Mark — eine für frühere Zeiten schwindelhafte
Ziffer ! Und was wird mit allen diesen Summen gemacht?

Die Anlage geschieht entweder in Staatspapieren oder in
wirthschaftlichen, insbesondere industriellen Unternehmungen
aller Art. Die Staaten brauchen für militärische und Volks--
wirthschaftliche Zwecke enorme Summen , die nicht durch Steu¬
ern, sondern durch die sogenannten Anleihen aufgebracht wer¬
den. Immer größer wird die Zahl derjenigen Bürger , die
Gläubiger des Staates sind. Und nicht nur des eigenen,
sondern auch der fremden. In Russen, Griechen, Rümäniern,
Chinesen, Mexikanern, Argentiniern etc. sind Millionen deut¬
schen Kapitals angelegt, Millionen aber auch schon dabei ver¬
loren gegangen. Und dann denke man an die unzähligen
Millionen, die in industriellen Unternehmungen angelegt
sind. Auch hier wieder nicht nur im Jnlande , sondern ebenso
im Auslande . Diese durch Sparsamkeit gewonnenen Kapi¬
talien bilden die Voraussetzung des wirthschaftlichen Fort¬
schrittes. Jede Neugründung , jede Kapitalerweitcrung macht
die Beschaffung von Kapital erforderlich: und je größer die
Unternehmungen werden, desto unzureichender werden die
Mittel des Einzelnen. Eine ganze Anzahl von Personen, oft
mehrere Hundert müssen ihr Geld zu einer einziger Unter¬
nehmung hergeben, was meist in Form der sogenannten Ak¬
tiengesellschaftgeschieht. Je weiter die Kultur des Landes

fortschreitet, desto größer wird der Bedarf an Kapital, und
desto mehr muß gespart werden, um den Bedarf zu decken.

Aber wenn auch das Sparen die Grundlage aller wirth¬
schaftlichen Entwickelung bildet, so darf doch nicht vergessen
werden- daß es unter Umständen auch Nachtheile im Gefolge
haben kann, die oft gar nicht beachtet werden. Nehmen wir
den häufigen Fall , daß in einem fremden, in der Kultur zu¬
rückgebliebenen Lande eine Industrie ins Leben gerufen wird,
zu der auch deutsches Kapital verwendet wird. Was ist die
Folge der neuen Gründungen ? Das fremde Land war bis¬
her darauf angewiesen, die gebrauchten Jndustrieprodukte von
uns zu beziehen; nun entwickelt sich dort eine eigene Industrie,
die den Bedarf mehr und mehr deckt. Unsere Industrie ver¬
liert infolgedessen ein Theil ihres Absatzes, und kann sie
ihn nicht an anderer Stelle einbringen , was bei der Schär¬
fe der Konkurrenz auf dem Weltmarkt immer schwieriger
wird, so ist sie schwer geschädigt. Sie muß ihre Produktion
einschränken, was zu Arbeiterentlassungen führt und bei dem
innigen Zusammenhänge aller Zweige der wirthschaftlichen
Thätigkeit mehr oder weniger in das Getriebe der ganzen
Volkswirthschaft eingreift . Gelingt es aber gar der fremden
Industrie , sich noch weiter zu entwickeln, und nun ihrerseits
Maaren nach fremden Ländern auszuführen , so sind die Schä¬
digungen für unsere Industrie natürlich noch viel größer.

Auch die Anlage in inländischen Unternehmungen kann
von nachtheiligen Folgen begleitet sein. Wird sehr viel ge¬
spart, ist also das Angebot an Kapital sehr groß, so ist das
Geld billig und man ist froh, wenn man es zu niedrigem
Zins anlegen kann. Das aber giebt die Anregung zu Neu-
gründungcn oft zweifelhafter Art und je mehr das Angebot
den thatsächlichen Bedarf an Geld übersteigt- desto zahlreicher
werden die unsicheren Gründungen , bis die Spekulation
schließlich in ein wahres Gründungsfieber ausartet . So war
es z. B. nach dem französischen Kriege, als der Milliardensegen
über Deutschland -hereinfloß . Der Staat konnte damals
einen erheblichen Theil seiner Schulden zurückzahlen: die Pri¬
vatleute mußten daher sehen, ihr Geld anderweitig unterzu¬
bringen, um es nicht todt und zinslos liegen zu lassen. In
wenigen Jahren entstanden damals fast 1000 neue Aktien¬
unternehmungen , und das Uebermaß der Produküon und
Spekulation führte sehr rasch zur Krisis, zum Krach, der dem
Gründungsschwindel ein Ende machte und tausende von Exi¬
stenzen ruinirte.

Wird zu viel gespart , d. h. mehr als dem Bedarf an Geld
entspricht, so kommt dies allgemein in der Verminderung der
Einnahmen aus den Werthpapieren zum Ausdruck. Entwe¬
der sinkt der Zinsfuß , oder es steigen die Kurse durch die er¬
höhte Nachfrage nach den Papieren , oder es findet auch beides
gleichzeitig statt . Die Folge davon ist dann die, daß der Ren¬
tier, dem 100 Mk. angelegtes Kapital früher vielleicht4 Mk.

Nachdruck verboten.

Verlorsns fciebesmüfil
Ein Seebad -Geschichtchen von Franz Kurz-Elsheim.

Liane, die kleine reizende Wittwe war einfach wüthend. Sie
hatte es sich nun einmal in den Kopf gesetzt, den großen deutschen
Recken, Baron von Amhorst, zu heirathen , denn sie glaubte, ihn zn
lieben und glaubte ebenso sehr, jetzt wohl ein Anrecht darauf zu
haben, eine Ehe nach ihrem Herzensgeschmackeingehen zu dürfen.
Gewiß, Herr de Lorrain , ihr erster Gatte war ein ganz respektabler
Mann gewesen. Aber er hätte auch ihr Vater sein können. Und
wenn sie damals seine Werbung nicht zurückwies, so geschah das
lediglich auf das Drängen ihrer Eltern hin, die ihr vorhielten,
wie gut sie, das arme Mädchen, das nur unter den größten Ent¬
behrungen die Bildung hatte genießen können, die sie nun besaß, es
an der Seite des reichen Lorrain haben würde . Na , Lorrain that
ein Uebriges. Nach zwei Jahren legte er sich hin und machte seine
Frau zu einer vermögenden vielbegehrten Wittwe.

In Trouville hatte sie gleich am ersten Tage Furore gemacht.
Aber so sehr man sie umwarb , so sehr man ihr huldigte : keiner der
Galane machte Eindruck auf sie. Und der wieder, der ihr in die
Augen stach, schien sich aus ihr nichts zu machen, wenngleich er
auch gerne ein Stündchen mit der schönen Frau verplauderte,
oder einem unschuldigen Flirt nicht abgeneigt schien. Baron von
Amhorst galt als reich, galt als ein liebenswürdiger Herr , was auch
seine französischenFreunde gerne anerkannten . Und seine stramme
Figur , seine Haltung , alles eignete ihn schon dazu , um ein weib¬
liches Herz rascher in Bewegung zu bringen.

Aber, wie gesagt, Liane war ärgerlich, war wüthend. Obwohl
sie ihm deutlich genug zu verstehen gegeben hatte , daß sie nicht
„Nein" sagen würde, falls er ihre Hand begehrte — und sie war
doch wahrhaftig begehrenswerth - er reagirte nicht. Verstand er
sonst die leichteste Anspielung, in dieser Frage war er von einer
geradezu rührenden Dummheit.

Was hatte er nur vorige Woche erst gemacht. Auf dem Aus-
slug war sie mit ihm absichtlich etwas zurückgeblieben. Auf einmal
schrie sie auf und drohte zusammenzubrechen. Und sie würde ge-
sallen sein, wenn er sie nicht schnell noch in seinen Armen aufgefan-
gm. Den Fuß wollte sie sich verstaucht haben. Er bat um die Er-
laubniß, Nachsehen zu dürfen. Das wollte sie, ja . Denn mancher

Mann ist schon mit einem kleinen weißen Füßchen geködert worden.
Er aber hielt ihn in der Hand und untersuchte ihn mit einer Gründ¬
lichkeit, die einem Arzte alle Ehre gemacht hätte , und drückte und
knetete ihn, daß sie hellauf schrie. Und dann bedauerte er, nichts
von einer Verletzung wahrnehmen zu können.

Er hatte ja Recht. Und als sie bemerkte, daß ihr Manöver nicht
verfangen, da gab sie zu, darum noch einen Schmerz zu verspüren.

Aber wozu ist sie Weib?
Gestern frug sie ihn so im Gespräche, wie lange er sich noch

hier aufzuhalten gedächte. Und als er antwortete : „Hm, so drei
bis vier Wochen", da nickte sie bestiedigt.

Heute hatte es ein Aufsehen gegeben. Die Herren wußten gar
nicht, was sie sagen sollten. Liane war in der Nacht verschwunden,
abgereist, und keiner ahnte, wohin. Man frug den Baron , denn
man merkte doch, wie sie den einfangen wollte. Aber auch der zuckte
die Achseln. Und als einer ironisch meinte, sie wäre nur seinet¬
wegen abgereist, er habe sie mit seinem harten Sinn vielleicht gar
in den Tod getrieben, da meinte Herr von Amhorst ganz böse, man
möge ihn doch mit solchen Dummheiten verschonen._ _ _ _ — — —i — — — — — — — — — —

Nach drei Wochen gabs 'ne neue Sensation in dem Luxus¬
bade. Liane war wieder, strahlender als je auf der Bildfläche er-
schienen und war auch sofort wieder Königin . Auf alle Fragen , wo
sie gewesen, hatte sie nur ein silbernes Lachen zur Antwort . Und
nur dem Baron sagte sie, eine Familienangelegenheit habe sie zu
der schnellen Abreise gezwungen. Er möge ihr nicht gram sein, daß
sie keine Zeit gefunden zu einem Abschiedbesuche. Und unvermittelt
fügte sie an, ob er nicht Lust habe , mit ihr heute Nachmittag eine
kleine Bootparthie zu machen. „Wir zwei allein , entre nous . „Wa¬
rum nicht," schmunzelte er. „Sie können doch rudern ?"„Natürlich."
„Und schwimmen?" „Mes ", bestätigte er. „Aber dessen bedarfs
doch kaum." „Hoffentlich. Doch wer weiß, was geschieht. Auf dem
Wasser ist alles möglich."

Nachmittags ruderten sie in das leichtbewegte Meer hinaus.
Sie war von einer geradezu quecksilbernen Lebhaftigkeit. „Ja , Ba¬
ron ", meinte sie einmal. „Mir ist etwas so Angenehmes passirt,
daß ich Ihnen vor Freude so um den Hals fallen und einen Kuß
geben möchte. Wollen Sie ?" Er nahm 's natürlich nicht ernst und
lachte pflichtschuldigst. Dann begann sie, hin und her zu wippen,
daß der Nachen von einer Seite auf die andere rollte . Und dabei

sang sie hell auf. „Madame , sehen Sie sich vor", wehrte er ihrem
Uebermuth. „Wie leicht kippen wir um."

„Ach was ", gab sie zurück. „So gefährlich - ".
Doch zum Ende kam sie gar nicht mehr. Denn auf einmal hatte

sie den Halt verloren : von Amhorst sprang auf. Zu spät. Schon
schlugen die Wasser über sie zusammen-

Geistesgegenwart war stets eine der Tugenden des Barons
gewesen. Sie verließ ihn auch jetzt nicht. Im % t lag sein Rock auf
dem Boden des Kahns . Im nächsten Moment tauchte er unter —
und einige Sekunden nachher hatte er die Verunglückte gefaßt, die
sich in ihrer Todesangst fest um seinen Hals klammerte, und
schwamm mit ihr zum Boote zurück, das leicht vorwärts trieb.

Auch am Strande hatte man den Unfall bemerkt und kam zu
Hülfe. Sie lag da wie in tiefer Ohnmacht, aber die wogende Brust
gab Zeugniß von ihrem Leben.

„Doch ein hübsches Weibchen", dachte der Baron . „Schade
—" Und damit loaren alle Gedanken, die ihm eben noch, als sie an
seinem Halse hing, an seiner Brust gelegen, bestürmt hatten, ver-
scheucht.

Am Ufer angelangt übergab er die noch immer Leblose der Ob-
Hut ihrer Kammerzofe und ging dann in sein Hotel, um sich uuuu-
kleiden.

Eine Stunde später.
Er spricht bei ihr vor um sich nach ihrem Befinden zu erkundi-

gen. Ihr Zöschen empfängt ihn und bittet ihn, näher zu treten.
Die gnädige-Frau sei bei der Toilette . Dann huscht sie ins Neben-
zimnier.

Aha, er hörte sie mit dem Mädchen plaudern.
„Nein , das weiße Kostüm, das mich so vorzüglich kleidet, gib

mir her. Du mußt die Männer kennen, Liebste. Der Baron gehört
zu den hartgesottenen . Aber heute muß er kapituliren." —

Der Baron schüttelt den Kopf. Das Gespräch ist ihm sonder¬
bar . Er muß kapituliren ? Was glaubt Liane denn eigentlich?
Wenn sie wüßte , wie dünn die Zimmerwände in solch einem Hotel¬
zimmer sind.

Nun fährt sie fort:
„Ich dachte schon, er bekundete im Boote seine Liebe. Haha;

wie er sich um mich bemühte. Wenn er ahnte, daß ich in den letzten
drei Wochen schwimmen gelernt — Tralala — tralala —"
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Zinsen brachten , jetzt nur noch 3K oder 3 Mk . davon bezieht,
also eine ganz erhebliche Verminderung seines Einkommens
erleidet.

Es wäre natürlich thöricht , wenn diese Betrachtungen Je¬
mand zu dem Schlüsse veranlassen wollten : „Es muß weniger

Wiesbadener General-Anzeiger.

gespart werden ." Denn abgesehen von den Nachtheilen flit
die einzelnen Menschen und Familien würden für die ge¬
lammte Volkswirthschaft bald noch größere Schädigungen ein-
treten . und zwar aus dem entgegengesetzten Grund , dem
Mangel an Kapital.

17- Jahrgang.
tag", „Weiden am Wasser", „Herbstwald", „Ein Maitag"^ ?'
Röhls, „Herbst auf dem Friedhof", „Im Buchenwald", .Ki-sD'
in der Abendsonne", P . Rosner, „Kinderstudien", £). £ QrI/®
grocki, „Zugbrücke", „Am Fluß", „Norw. Dorfstraße", M. g tJ‘
schmidt, „Stallinneres", „Ackerpferde", R. Starcke, „Herrenbiu>°
niß", „Mittagssülle", „Der Nachbar", „Mecklenb. Bauer" »
Voigt, „Studienkopf". ' hDie Flohenparade auf der Rhede von Spiihead.

König Eduard ist trotz erst kürzlich überstandener schwe¬
rer Erkrankrmg all den Anforderungen gerecht geworden , wel¬
che ein durch jahrhunderjähriges Herkommen geheiligtes Ce-
remoniell bei seiner Krönung an ihn gestellt hat . Dazu ge¬
hörte auch die Abnahme einer Revue über den in den heimath-
lichen Gewässern anwesenden Theil der englischen Flotte . Un¬
ser Bild zeigt die unter Flaggengala in Parade aufgefahre¬
nen Kriegsschiffe . Links liegen Linienschiffe ; auf dem Deck
des einen von ihnen , das den Vordergrund des Bildes dar¬

stellt , geht es lebhaft zu ; Damen und Herren haben sich in
großer Anzahl eingefunden , um das seltene Schauspiel zu ge¬
nießen . Soweit der Bljck reicht, folgt in den vorgeschriebenen
Abständen ein Panzer auf den andern ; zwischen ihnen ver¬
kehren Aachten und kleinere Segelboote - Hafendampfec und
Pinassen , welche den Verkehr zwischen den einzelnen Schiffen
vermitteln . Rechts in der Mitte des Bildes zieht ein Kauf¬
fahrteischiff über die Scene.

Wiesbaden , 24. August.
Gefährlich« Mümtirm. — Hochwasser. — .̂ Scheiden thut weh".
— Ungebrannter Braten . — Untreuer Schatz — Busallo Bill-
Duell . — Der Klügere giebt nach. — Mas Jstvan . — Kaiser.
Automaten -Nestauration . — Kaiser-Panorama . — „Summerjchrr

Kerb !"
Jetzt dürfte es losgehen, Munition für die Kanonen Hw.

ben wir . Sie haben sicherlich vorgestern beobachtet, wie in
langen Zügen die Artillerie auf den Protzwagen die schweren
Kasten, in die Kaserne fuhr . Darin war Munition für die
bevorstehenden Manöver . Man konnte da so einen ungefäh¬
ren Begriff bekommen, was da all verpulvert wird . Gestern
Morgen gegen 8 Uhr rückte dann auch schon ein Theil der Ar¬
tillerie ab. Hofentlich schwillt der Salzbach nicht an ob der
Wschiedsthränen , die da von all den Köchinnen geweint wer¬
den. Jas lieber Leser, wenn dann in den nächsten Tagen die
Suppe versalzen, und der Braten angebrannt ist, so habe
verzeihliche Gedanken, denn „Liebuien ade, Scheiden thut
weh!" Und dann die ahnungsvollen Aussichten, daß auch
in anderen Städten und Dörfern sich mitleidige Köchinnen
finden, die einem hungrigen Soldatenmagcn gerne etwas
Gutes gönnen. Dabei singen die Vaterlandsvertheidiger so
leichtsinnig: „Andere Städtchen , andere Mädchen!" Ja , so
etwas ist herzbrechend. Kein Wunder, wenn der Salat an¬
statt mit Essig mit denaturirten Spiritus angemacht ist. An¬
deren fällt das Auseinandergehen leichter. Ja , ich sah ge¬
stern in der Häfnergasse zwei, die wären froh gewesen, wenn
der Gegner auf dem Blocksberg gesessen hätte. Ich darf an
Ihr Gedächtniß appelliren . Sie kennen aus dem Lesebuch
die Erzählung von den Furhrleuten , die im Hohlweg zusam¬
mentrafen , wobei keiner ausweichen wollte. Gestern konnte
man dasselbe in der Häfnergasse beobachten. Der eine kam
aus der Häfnergasse, der Andere aus der Webergasse. Jedep
knallte mit der Peitsche, keiner wollte ausweichen; plötzlich
standen die Pferde mit den Köpfen zusammen. Schon sam-
melten ' sich die Zuschauer, denn das konnte interessant wer¬
den. Gegenseitiges Anknurren der Fuhrleute , vom Knurren
ging man zum Schimpfen nie geahnter Ausdrücke über und
dann sauste wie auf Kommando die Peitsche um die Ohren,
gerade wie beim Duell bei Buffalo Bill . Endlich war einer
der Klügere, denn er schien dem lachlustigen Publikum keine
Extravorstellung geben zu wollen. „Hüh, hott, Huf zurück!"
Mit triumphirendem Lächeln jagt der Andere davon und der
Friede war scheinbar hergestellt. Jedoch schien der Platz¬
macher etwas vom Grafen Jstran an sich zu haben. Die Ken¬
nen doch Graf Jstran noch! Na also, nach meiner Ansicht
handelt es sich auch da um einen Präliminarfrieden . Aber
wehe, wenn die beiden Betheiligten morgen auf der Kirmeß
zusammenstießen; ich wollte nicht dabei sein. Aber bei etwas
anderem will ich dabei sein, nämlich im neueröffneten Kaiser-
Automaten -Restaurant , der Clou unserer Stadt gegenwärtig.
Mit Recht ein Hauptanziehungspunkt . Versäumen Sie nicht,
hinzugehen. Interessant , gut, billig, zwanglos . Außerdem
giebt es gegenwärtig auch im Kaiser-Panorama hochinter¬
essante Bilder zu sehen. Die nordischen Gegenden an und für
sich üben ja schon einen eigenartigen Reiz auf uns aus . Wenn
wir aber dieselben sehen können in Verbindung mit der Nord¬
landreise unseres Kaisers, so ist das Interesse um so größer.
Hingehen und ansehen! Es ist das billige Eintrittsgeld mehr
als werth. Freilich, heute Nachmittag da gehen wir nach
„Summerich " zur Nachkerb! Warum ? ,

„Me Fiedel klingt, — es brummt der Baß,
Der Leierkasten dudelt;

Da hat ein Jeder großen Spaß,
Der Volkshumor, der sprudelt!
Es hat nach altem Erbe
Heut „Summerich " sei Kerwe!"

* Im Kurgarten konzertirte Donnerstag Abend das rühm-
lichst bekannte Waldhornquartett der Kgl. Kapelle in Hannover
nebst dem ausgezeichneten Piston -Virtuosen Herrn B . Richter
aus Braunschweig. Das Publikum , welches trotz der kühlen, feuch¬
ten Witterung sehr zahlreich erschienen war , lauschte mit wahrer
Andacht den Borträgen der Künstler, um dieselben mit tosenden
Beifallsstürmen zu überschütten, welche die Künstler zu mehreren
Zugaben zwangen. Das Quartett , welches auf den Waldhör¬
nern Vollendetes leistet, vom zartesten Pianissimo bis zum mar-
kigen Forte , dabei eine reine, edle Tongebung besitzt und die per-
lenden Passagen und wunderbaren gesanglichen Kantilenen des
Pistonisten zu Gehör bringt , ist eine ohne Concurrenz dastehende
Vereinigung , welche wohl werth ist, in einem Weltbade wie Wies¬
baden, öfters gehört zu werden.

* Gelegentlich der Genoralversammlung des Deutschen und
Oesterreichischen Alpenvcrcins vom 4. bis 7. September ist es
durch das Entgegenkommen der Behörden und vieler Privaten
der Seküon Wiesbaden möglich gewesen, ein Programm aufzu¬
stellen, das bei auch nur einiger Gunst der Verhältnisse einen
glänzenden Verlauf der Festtage zu garantiren geeignet erscheint.
Der außerhalb des Vereins stehenden Bevölkerung Wiesbadens,
auf deren rege Unterstützung die Sektion rechnet, ist auf verschie¬
dene Weise Gelegenheit gegeben, ihre Sympathieen kund zu thun.
Vor Allem könnte dies geschehen durch rege Bethelligung an der
General -Versammlung selbst. Eine Festkarte zu 10 A  giebt auch
dem Nichtmitdgliede sämmtliche Berechtigungen des Mitgliedes .Letz
teres hat nur den Vorzug , diese Festkarte zu 6 JL  ju erhalten , fer-

Hus der Umgegend.
m Sonnenberg , 24. August. Heute findet unsere gern besuchte

Nachkirchweih  statt , wozu unsere Wirthe in umsichtigster
Weise schon wieder richten , um den Gästen alle Annehmltch-
keiten zu bieten . Es sei darauf ausinerksam gemacht , daß auf
der Vorkirchweih in den Gasthäusern nicht mal ein Wort¬
wechsel, wieviek weniger Streit vorkam , so daß das Publikum
absolut kqinen Belästigungen ausgesetzt ist. Hoffentlich
schickt uns unsere Schutzpatronin Frau Sonne gutes Wetter,
damit allgemein bei den Sonntagsausflügen nur eine Devise
herrsche: „Auf zur Summericher Kerb !" — Der gegenwärtige
gewaltige Andrang der Fremden  in der Stadt
schlägt seine Wellen bis hierher . Fast täglich kommen Fremde
an , um hier in der ruhigen Umgebung und der gesunden
Lust ihre Erholungszeit zuzubringen . Viele Einwohner ha-
ben Fremdenzimmer eingerichtet , so daß immerhin noch
einige Zimmer zu vermiethen sind . Gar manchem Kurfrem-
dm ist die Notiz vielleicht ein willkommener Wink , zumal die
Stadt mit den Bädern durch die Elktrische leicht und ange¬
nehm zu erreichen ist.

k. Biebrich, 23. August. Das Fest der si l b. Hochzeit  feiern
am Montag , den 25. August die Eheleute Schreiner Friedr . Wilh.
Basquit  und Rosalie geb. Fischer, Jahnstraße Nr . 4 dahier
wohnhaft. — Auf Antrag der Handwerkskammer zu Wiesbaden
finden die Curse für die Mei st erprü jungen  nicht
mehr in der Freiherr v. Stein -Schule, sondern im Rathhaussaale
statt.

sitz Laufenselden, 22. August. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  waren nur acht Mitglie¬
der anwesend. Ms erster Gegenstand verlas der Vorsitzende ein
Schreiben des Landraths von Diez, worin um einen Zuschuß für
eine Chaussee der einen Seite des Einrichs zur Station Michel¬
bach gebeten wird. Me Versammlung lehnte den Zuschuß ab mit
der Begründung , daß unsere Gemeinde selbst in allernächster Zeit

Nun singt sie auch noch.
„Ich verstehe das nicht so recht, gnädige Frau ", entgegnete das

Zöschen.
„Ja Du ; er mußte mich doch bei der Rettung als Cavalier in

seine Arme schließen. Eine gefährliche Situation für Jemanden,
der einen liebt und dem der Verunglückte theuer ist. Verstehst Da
»im ? Zur Vorsicht habe ich doch den Schwimmunterricht geyorw-
men. Es hätte ja auch schief gehen können. So — wie gefall ich' Dir
nun. Einfach verführerisch, nicht?"

■ Die Thüre ging auf . Der Baron stutzte thatsächlich einen M 07
ment ob der blendenden Erscheinung, die ihm entgegentrat, sofort
seine Hand nahm und mit bezauberndem Lächeln sagte: „Wie soll
ich Ihnen danken, mein Freund . Sie haben mir das Leben gerettet.
Verlangen Sie zum Lohne, was Sie wollen."

Diesmal lächelte er verschmitzt. Hatte er nun doch alles be¬
griffen.

„O bitte, das bedarf keines Dankes . Ich freue mich, daß Ihnen
Vas Bad so gut bekommen. Im klebrigen dürfen Sie sich Ihre
Bemühungen um meine Person ersparen. Ich bin nämlich — —
verheirathet."

Und zum Beweise nahm er seinen Ehering aus dem Cigarren¬
etui, wo er ihn verborgen hatte.

Liane sank bei der Enthüllung thatsächlich in Ohnmacht. Am
anderen Morgen war sie wiederum verschwunden. Jetzt blieb sie's
auch.

vor großen Ausgaben steht als : Bau der Wasserleitung, Erricht¬
ung einer Güterhaltestelle und weiterer Ausbau der Wege inner¬
halb unserer Gemarkung. Beschlossenwurde, das noch im Walde
lagernde Holz von Tannen und Eichen soll freihändig verkauft
werden. Der Vergebung der Anlegung einer Musterdrainage im
Distrikt Anspe an K. Ketschenbachwurde zugestimmt. Der An¬
stellung eines zweiten Flurschützen, da es ziemlich viel Obst gibt,
wird im Prinzip zugestimmt. Es soll bekannt gemacht werden,
um zu sehen, ob sich eine taugliche Person findet, welch dieses
Amt auf 2 Büonate übernimmt . Dem Anträge des hiesigen Ge¬
werbevereins , um Anschaffung von Lampen für den Unterricht,
welcher anfangs September seinen Anfangs nimmt, wird stattge¬
geben. Ein weiterer Antrag desselben Vereins um Erhöhung des
Zuschusses von 50 auf 100 A  wurde bis zur nächsten Sitzung
zurückgestellt. Das Gesuch des Zimmermanns Julius Schäfer
von hier, um Ueberlassung von Bauholz aus dem hiesigen Walde
bei der nächsten Füllung wurde genehmigt. Ferner wurde beschlos¬
sen, bei der Einmündung der Lahnchaussee in den Reckenrother
Weg eine Laterne anbringen zu lassen.

* Frankfurt a. Mt , 22. August. VerschiedeneFälle fortgesetz¬
ter Soldaten Mißhandlungen  durch Unterof¬
fiziere, wie sie namentlich bei den beiden nassauischen Jnfanterie-
regimentern 87 und 88  in Mainz vorgekommen sind, haben das
Generalkommando des 18. Armeekorps veranlaßt , in einem beson¬
deren Erlasse auf die Bestimmungen des Militärstrafgesetzbuchs
hinzuweisen. Trotzdem hatte sich das Kriegsgericht in letzter Zeit
wieder mit mehreren Fällen dieser Art zu beschäftigen, und einer
davon kam gestern vor das Oberkriegsgericht. Der Unteroffizier
Ihlow der 3. Kompagnie des 87. Infanterieregiments hatte sich
geärgert , daß die Rotte , mit der er marschierte, beim Parademarsch
vom Hauptmann wegen schlechten Tritts zurückgeschickt worden
war und versetzte nun verschiedenen Soldaten Tritte mit dem Fuß
und Stöße mit dem Gewehr . Einem Musketier Fischbach trat er
so heftig auf den linken Fuß , daß der Mann einen Bruch des
Mittelfußknochens erlitt und acht Wochen im Lazarett liegen muß¬
te. Dort besuchte ihn der Unteroffizier zweimal, um ihn zu ver¬
anlassen, auszusagen , er habe sich den Fuß beim Marschieren ver¬
staucht. Einem andern Musketier , der mit dem Gewehr gestoßen
worden und nach dem Einrücken in die elterliche Wohnung ge¬
gangen war , um dort sein Leid zu klagen, drohte er mit einer An¬
zeige wegen unerlaubter Entfernung . Der Mann ließ sich dadurch
so einschüchtern, daß er bei den ersten Vernehmungen die ihm zu-
gefügte Mißhandlung verschwieg. Außer diesen zwei Fällen von
Mißbrauch der Dienstgewalt durch Beeinflussung wurden sechs
Fälle von Mißhandlung und ein Fall von vorschriftswidriger Be¬
handlung festgestellt. Das Kriegsgericht hatte den Unteroffizier
dafür zu 6 Wochen Mittelarrest verurtheilt . Das Oberkriegsge¬
richt aber hielt in Uebereinstimmung mit den Gerichtsherrn diese
Strafe für zu niedrig , erhöhte  sie auf 4 Monate Gefängniß
und sab nur wegen der bisherigen guten Führung des Angeklagten
von der beantragten Degradation ab.

Kunft hiheraiur und Wiffenfchaff.
* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt : R.

Bartels, „Herbsttag", „Baueranwesen", „Waldweg im Herbst",
F. Bunke, „Norddeutsche Flußniederung", „Sommermorgen",
„Herbstsonne", „Nach Sonnen-Untergang", P . Drewing, „Juden-
kirchhof", „Ein grauer Tag", A. Heinsohn, „Im Steinbruch", „Im
wilden Graben", R . Holzschuh, „Waldwehen im Herbst", „Früh-
lingsahnung", „Weihnachts-Abend im Walde", A. Metzzeroth,
„Interieur ", „Ars longa vita brevis", „1 Rahmen mit Zeich-
nungen", Prof . P . Rieß , „Letzter Sonnenstrahl ", „Herbstvormit-
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^m-ifurteit für Familienmitglieder ju i A  lösen zu dürfen. Die
n*JStrafte wird Dank dem wohlwollenden Entgegenkommen
'' s ^ Magistrats im Flaggenschmucke prangen . Hoffentlich fol-

zahlreiche Private diesem Beispiel, damit es den Gasten
1® § 7„tschland und vor Allem dem befreundeten Oesterreich gleich
^ Betreten der Stadt deullich werde, daß wir ste herzlich bei

willkommen heißen. . . .. . „
Nächtliche Exzeße sind ganz besondersm lungster Zeit

-t,r fiäufig vorgekommen: der letzte spielte sich in der Nahe der
Äz„ Mstraße während einer der letztverflossxnenNächte ab : dies-

f trua der tückische Schelm Amor die Schuld. Ein ganzer Trupp
10  Mann kam dortselbst wegen eines Mädchens in Streit,

ckcker derart ausartete , daß die Bewohner um Hilfe angerufen
;Itben. Die Unruhstifter gingen auch mit Messern aufeinander

verursachten einen derartigen Spektakel, daß der größte
der Bewohnerschaft des betreffenden Quartiers aus dem

’-̂ ah  gestört wurde. Unter Anderem kühlten die Raufbolde auch
7s die Weise ihr Müthchen, daß sie die Restaurationsscheibe eines

der Nähe befindlichen Wirthslokales zertrümmerten ; der Werth
' Scheibe beläuft sich auf ca. 30 Ä.  Ein in dem Viertel po-
Rer Schutzmann wachte endlich mit großer Mühe dem frevel¬
sasten Treiben ein Ende und veranlaßte die Ueberführung der
rbäter in sicheren Gewahrsam.
~y * Turnerisches . Der Gau Wiesbaden , der aus den 3 hie-
llaen Turnvereinen besteht, veranstaltet âm nächsten Sonntag , 31.
tauft zum erstenmal ein volksthümliches Wettturnen aus dem
Kartthurm . Als Uebungen sind die früher alljährlich wieder-
kchrenden Uebungsarten von dem Feldbergfest bestimmt und zwar
Stabhoch-, Freihoch-, Freiweitsprung und Steinstoßen . Dem Tur¬
nen voraus geht ein Marsch über Sonnenberg , Rambach , Heßloch,
Kloppenheim, Bierstadt , Wartthurm , dem sich jeder Turner , der
sich am Wettturnen bctheiligen will, anschließen muß. Das Tur¬
nen selbst beginnt pünktlich Mittags 2 Uhr ; die Zahl der Thell-
nehmer dürfte eine ziemlich große und die Leistungen sogar sehr
qüte werden, da alle 3 Vereine über recht vile und ebenso guteVolks
turner verfügen. Der Gau will damit seine jüngeren Mitglieder
zum Wettkampf vorbereiten und dem Publikum Gelgenheit ge¬
ben ein volksthümlichesFest, wie es seit 50 Jahren auf dem Feld-
berg gefeiert wird, mit anzusehen. Es wäre erwünscht, daß der
echt deutschen Sache nun auch ein reges Interesse entgegen gebracht
und der Besuch ein recht zahlreicher sein würde.

* Zugesel. Der Thierschutzverein zu Wiesbaden , welcher m
den letzten Jahren schon 165 'Zugesel einführte , erhält Anfangs
September eine neue Sendung dieser Thiere und zwar zwanzig
Stück. Der Verein liefert auch Wagen und Geschirr, sowie Herrn-
und Damensättel zu äußerst billigen Preisen . Genaueres erfährt
man vom Vorsitzenden des Vereins in Wiesbaden . Jedermann
ist berechtigt, Bestellungen zu machen. Der Verein hat den Ruf,
daß er bessere Thiere liefere, wie alle andern Vereine.

* Männcrgdsangverein „Union". Sonntag , 24. August, Nach¬
mittags von 3 Uhr ab, gemächliche Zusammenkunft bei Mitglied
Gastwirth M . Krieger, Aarstraß - 20, wozu Mitglieder , Freunde
und Gönner freundlichst eingeladen werden.

* Die Gcisellschast„Geumthlichkeit" veranstaltet heute Nach
mittag 3 Uhr zur Feier ihres 9jährigen Bestehens ein großes
Sommerfest „Unter den Eichen", Rest. E . Ritter . Daselbst Be-
lusügungen aller Art , wie Kinderpolonaise (Fähnchen gratis ),
Wurstschnappen, Sackhüpfen, Fackelquadrille etc. etc. Für die
Tanzlustigen ist auch durch c'.; e : großen Tanzboden gesorgt. Mit
Eintritt der Dunkelheit beng. Beleuchtung des Platzes . Der Em-
tritt ist frei. Nachmittags 2 Uhr wird sich unter Betheiligung
hiesiger Vereine ein Festzug vom Vereinslokale Hellmundstraße 54
aus durch die Stadt bewegen. (Siehe Annonce.)

* Wldfang . Die Gesellschaft veranstaltet heute Sonntag
Nachmittag einen Aiusflug in die Lokalitäten von L. Meister
„zum Taunus " in Rambach. Dortselbst findet unter Mitwirkung
von Humoristen und Sängern musikalische Unterhaltung nebst
Tanzvergnügen statt . Herr Meister hat zu diesem Zwecke frisch
geschlachtet und für ein gutes Tröpfchen aus der Brauerei Bier
stadter Felsenkeller gesorgt.

* Der Athletenclub „Deutsche Eiche" hält heute Sonntag sein
letztes diesjähriges Gartenfest auf dem Bierstadter Felsenkeller
ab. Ter Club wird auch dieses Mal bestrebt sein, alles aufzu¬
bieten, um den Besuchern recht genußreiche Stundn zu beriten.
U. a. treten eine Stemm - und Ringriege , sowie eine Riege im
Gruppenstellen aus. Auch für sonstige Unterhaltung ist alles vor¬
bereitet. Das Fest wird auch dieses Mal dem Club zur Ehre ge¬
reichen. Abmarsch mit Musik 2V2 Uhr vom Vereinslokale „Vater
Jahn " Röderstraße 3. Anfang 4 Uhr . Eintritt frei . Es werden
alle Vereine und Sportsgenossen hierzu freundlichst eingeladen.
Siehe Annonce.

Telegramme und letzte nadiridifen.
* Vom Kaiserpaar.

Homburg v. d. H. , 23. August . Der Kaiser  und die Kaiserin
machten gestern Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem hinter der
Saalburg gelegenen Dreimühlenborn , woselbst der Thee eingenom¬
men wurde. Zur Abendtafel waren geladen: Graf und Gräfin Ar¬
min, Oberbürgermeister von Marx nebst Gemahlin , sowie der Kur¬
direktor Freiherr von Maltzahn . Der Kronprinz stattete Abends
8 Uhr dem Stadtrath von Meister einen zweistündigen Besuch ab.
Heute früh unternahm der Kaiser einen Spazierritt und äußerte
den Wunsch, daß das Landgrafen-Denkmal in der Brunnenallee
hinter dem Elisabethenbrunnen aufgestellt werden möge. Die Ab-
reise  des Kaiserpaares erfolgt heute Abend 7y2 Uhr und die An¬
kunft auf Station Wildpark morgen früh 8 Uhr.

Zelbltmorcl.

Berlin , 23. August. Der 68jährige Geh. Sanitciks-
rath Dr . Ferdinand Schlesinger  hat heute früh Selbst¬
mord durch Vergiftung begangen . Ueber die Beweggründe
ist nichts bekannt.

Mor6.

Potsdam » 23. August. Heute Morgen wurde die ver-
wittwete Frau Justizrath Jßm er in ihrer hiesigen in der
Spandauerstraße gelegenen Villa ermordet  aufgefunden.
Es ist anzunehmen , daß der Mord in der Nacht von Mitt¬
woch aus Donnerstag begangen wurde . Von den Thätern
fehlt jede Spur . Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor.

Reichstags -Stichwahl.
Nürnberg 23. August. Das Ergebniß der Reichstagsstich»

Wahl im Wahlkreise Pforzheim -Kulmbach stellte sich heute mittag
12y2 Uhr wie folgt:

Faber (natlib .) 7662 Stimmen
Zöllner (Centr .) 3870 Stimmen.

Die Wahl Fabers ist mithin gesichert.

Automobilunsall.
Tanger , 23. Aug. Ter Sultan von Maro  ff ist in der

Nähe von Fez das Opfer eines Automobilunfalls geworden. Zu¬
folge eines Fehlers in der Steuerung rannte der Wagen gegen eine
Mauer . Der Sultan erlitt eine starke Erschütterung , wurde jedoch
nicht verletzt.

Paris 23. August. In militärischen Kreisen spricht man davon,
daß infolge des Vorgehens der Regierung gegen die Ordensschwe-
stern der Ausbruch einer allgemeinen Unzufriedengeit  in der
Armee befürchtet wird, welche für die jetzige Regierung schwere
Folgen nach sich ziehen dürfte.

Algier, 23. August. Der W, a l d b r a n d dauert fort , bis
jetzt sind 2000 Hektar Wald zerstört worden. Die Bevölkerung und
die Truppen sind mit Löscharbeiten beschäftigt. Ein Palmenwald
in der Nähe von Dolkusville wurde vernichtet.

Havre , 23. August. D^k Luftschiffer Santos Dumont  wel¬
cher gestern aus Newyork hier eintraf , ist heute nach Trouville wer
tergereist. Er erklärte, er habe seine Versuche in Amerika aufge-
g e b e n und werde dieselben in Frankreich fortsetzen.

Dublin , 23. August. Ter Gemeinderath von Limerick in Ir¬
land hat den Bureugeneralen Botha , Tewet und Delarey das
Bürgerrecht  verliehen.

Cmpfehlenswerthe Ausflugspuukte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Cafc-Nestaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Niedernhausen i. Taunus , Villa Sanitas.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.
Clarens -Mvntreux , Hotel du Chatelard

Briefkasten.
Bierstadt . Merken Sie denn nicht die Absicht? Der Brotneid

verräth sich doch immer.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sch aefe r;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  jämmtlich iu

Wiesbaden.

SelckMiciies.
Es hat gewiß seine Berechtigung , große Versammlungs¬

räume, Salons usw. mit Gasglühlicht , elektrischem Licht oder dgl.
zu erleuchten. Ein Anderes ist es jedoch hinsichtlich der Wohn-
räume. — Wie gemüthlich ist es in unserm trauten Heim bei der
brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Gewißheit haben, daß
durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet werden kann. Lesen
wir doch fortwährend in den Zeitungen von Personen- und Sach¬
beschädigungen, welche durch Explosionen solcher Lampen verur¬
sacht werden. Es kommt also darauf au, ein Oel zu brennen, wel¬
ches frei von diesen gefährlichen Eigenschaften ist. Als solches kön¬
nen wir das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nicht-
explodirbares Petroleum ) aus derPetroleum -Raffinerie vorm.Aug
Korst in Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen
Entflammungspunkt , daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben Oel gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele große
Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen , wie denn
auch viele Assecurranzgesellschasten dasselbe als Bcleuchtungs-
material vorschrieben. — Weitere Vorzüge des Kaiseröls im Ver¬
gleich gegen gewöhnliches Petroleum sind die wasserhelle Farbe
und der Geruch, welcher kaum noch an Petroleum erinnert und
last not least, das sparsamere Brennen ; auch möge nicht unerwähnt
bleiben, daß sich das Kaiseröl ebenso verzüglich für Kochmaschinen
wie für Lampen bewährt hat.

der Strecken Ton und raacb Wiesbaden.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P . bedeutet : Bahnpoit .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5 00, 5.40s , 6.17 P,
6 .54 P , 7.15 P, 8.00,

9.30§, 10,22, 11.00 P,
11.56P , 12 .36 P,

12.58P , 1.50Z, 2 .20.
2 46 P, 3.208. 4.05 P,
5 .00 . 5.09 Z. 6.02P,
6 . 36 , 7.00 P . 7.40 s,

8.15P , 9.15s*,
9 .50 P , 10 05, 10.57 P,

11.20 §.
§ Nur bis Castel.

. ur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbabnhof)

5.10P, 7.15P, 8.00 §.
8 .50P , 9.38, 10 .43,
11.&5P , 12.40, 1.17 P.
L.25Z *, 2.40P . 3.44! *,
5.00 P, 5 . 38 P, 6 33!
7.28P , 8 37Z* 9.10,

10.22!, 11.58.
j Bia Rüdesheim.

! Bis Assmannshausen.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

6.10?, 7.10P , 855 §P,
11.19P, 2.10P, 3.23 !,
4.1OP, 4.42 !*. 5.35t,

6.40: §, 7.05 §*, 8.00 P,
11.00§ P.

? Bis Dotzheim.
§ Bis Langen -Schwalbach.
1 Bis Hohenstein,
f Bis Chausseebaus.
' Nur Sonn - u« Feiertags.
: Nur Werktags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5.20!, 6.44 P, 7,44 P,
8.078, 8.35P, 9 . 13 P,
1006 , 11.02P , 11.49P,
12.37 s. 1.11 1.39 P,
2.32K, 3.03P , 3 . 11,

3.59P , 447SP , 5.27,
6 .00 P, 6.47, 7.15s,
7.50P , 8.47. 9.32Z,

10.05Z, 10.43 P.
11 .38 P, 12 27P.

§ Von Castel.
! Von Flörsheim an Werks

tagen , Sonntags nur v. Castel.

5.32 P , 6 298, 7.408,
8.50P , 10 32Z, 11.42P,

12.18ZP , 12,57 P,
3.10P , 3 .43 , 4 30?,
5.56 8*, 6.24 P, 6 .55,

8.14!* 8.36, 9.52!,
10 .11 P , 11.078*,

11.20, 1215.
§ "Von Rüdeshcim.
? Von St .- Qoarshauscn.
! Von Assmanushausen.
+ Nur Sonn - u. Feiertags.

Auszug ans dem Civilstands -Register der Stadt Wiese
bade« vom 33 August 190 .' .

Geboren:  Ams 16. August dem Postillon Friedrich
Fuhr e. T ., Emma Henruiette . — Am 19. August dem
Schutzmann Friedrich Gunia e. S ., Karl . — Am 17. August
dem Taglöhuer Joseph Mahr e. T ., Anna Charlotte . — Am
17. August dem Schutzmann Adolf Messerschmiedt e. T ., Chri¬
stine Clara . — Am 16. August dem Kellner August Joseph
Haas e. S ., Heinrich August . — Am 19. August denr Lackirer-
meister Wilhelm Zimmermann e. T . — Am 16. August dem
Kaufmann Gustav Lews e. S ., Theodor Karl Willi Oskar.

Am 26 . August dem Bahnarbeiter Karl Strauch e. T .,
Katharina Magdalene . — Am 19. August dem Schmiedge-
hülfen Bernhard Weinert e. S ., August . — Am 22. August
dem Oelschläger Adam Hüfer e. S ., Eugen . — Am 21. August
dem Eisenbahn -Lokomotivheizer Wilhelm Aukel e. S „ Ernst
Wilhelm . — Am 19. August dem Schuhmacher August Berle-
bach e. T ., Anna Martha . — Am 20. August dem Kaufmann
Friedrich Müller e. S ., Karl Emil Friedrich.

Aufgeboten:  Der Kutscher Bernhard Bester zu Ge-
orgenboru mit Josefine Höffle hier . — Der verw . Schreiner-
nieister Paul Vogler hier mit Babette Riedel hier . — Der
Küfergehülfe Johann Schmidt hier mit Helene Konrad hier.
— Der Oberleutnant im 3. Garde -Feldartillerie -Regiment
Eduard Ritter und Edler von Oetinger zu Berlin mit Therese
Fehr hier . — Der Metzgermeister Adolf Schmidt mit Therese
bina Vlanto hier . — Der Liftier Jules Christin hier mit
Martha Freund hier.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Wilhelm Göbel
hier mit Luise Tauster hier . — Der Kgl . Katasterlandmefser
Wilhelm Rademacher hier uüt Elise Meyer hier . — Der verw.
Werkmeister Gustav Fickler hier mit Sophie Richter hier . —
Der Konditor Johann Kosmehl hier mit Johanna Greuling
hier . — Der Gerichtsaktuar Jakob Stemmler hier mit Jo¬
hanna Sem iller hier . — Der Tapezierergehülfe Philipp We°
desweiler hier mit Anna Staab hier . — Der Feuerwerk¬
maurer und Steinhauer Wilhelm Stolz zu Neuenstadt mit
Maria Bach hier . — Der Bierbr -mergehülse Simon Stumpf
hier mitMeta Grenzer hier . — Der verw . Taglöhner Moritz
Hengstler hier mit der Wittwe Christine Koch geb. Böttge
hi^ . — Der Taglöhner Philipp Schneider hier mit Johan-
uette Baum hier . — ■Der Taglöhuer Georg Heinrich hier mit
Louise Schnius hier.

Gestorben:  Am 21 . August Maria geb. Kaufmann,
Ehefrau des Dr . of dental surgery Josef Piel , 64 I . —
Am 22. August Hermann , S . des Schriftsetzers Hermann
Ehlig , 1 I . — Am 22. August Katharine geb. Weisheimer,
Ehefrau des Lagerverwalters Jakob Frädert , 41 I . — Am
23. August der Ziegler Anton Eichner , 28 I . — Am 22. August
Marie , T . des Taglöhners Emil Dietrich , 26 Tg . — Am 22.
August Rosa geb. Keller , Ehefrau des Spenglers und Ju-
stallateurgehülfen Julius Horz , 35 I.

Kgl. Standesamt.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnbof)

5 27P , 8 .00 , 8.43 P,
12.00P, 2.53P , 4.55 P,

6 57:. 8.15, 10.50 *.
: Nur Werktags.
+ Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsbahn)

5.018. 5.268, 6,47,
7.52 8, 10 16P, 1. .26P,
2.318 , 4.31P, 6.21!P,
6,35:4, 7,25*4, 7.488,

9,38P , 10.508.
§ Von Langen -Schwalbach.
! Von Hohenstein,
f Von Chausaeehaus.
* Nur Sonn - u. Foiertags.
: Nur Werktags,

I 'Wische für N̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

üj*Baby-Artikel
su Gelegenheitegeschenken , inje6er Preislage

Carl Claes -'"
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Berlanat nur
ruff. Knöterich(Brm jee)

Echt zu haben bei: A . B . kling.

Weidemann s.
43781

4.52::. 5 22:, 7.00,
10.15P , 1.57P, 4.29P,

7.18, 8 . 35 , 9,49P.
: : Nur Montags u. am Werk¬

tag nach Feiertag.
: Nur Werktags , ausser Mon¬

tags und des Werktags no.ch
Feiertag.

Der gern gesehene„Kassee-Onlel" bringtX’feiffer & Diller ’s
M all ee - Essenz.

n Dosen in Erinnerung. — Einmal gebraucht,
Liitti man sie nie mehr entbehren. Dose 30 Pfg.

987/44

Das Beste
mM-,-n-» Schlafzimmer-Möbeln »»! m,-, s°t,n

staunend billigen Preisen ad. ,
Jotas , Weijsaud Co ., Wellritzstrape 20.

Graste Lokalitäten Parterre. 1. und 2 Etage. 258

Suche per sofort ein

Haus
»»für Engeos - Geschäft

miethen.
Ang. der Räumlichkeiten

n. d. Preises u. Off. u. Hand¬
lung 9831 an die Exped
d. Bl.



24 August 1902. Nr. 197. »ieSvadener General-Anzeiger. fl- "Wum,

Wichts wirkt so
gut, wie

Gin einziger üersucb und man Ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

fjilfe int Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Hiegtn, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften UJanzen fallen dem „Ori
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Zeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Hiegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Wehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Hiegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

en, vor anen aie ganze um
len dem „Ori“ j und jedes

ORI

Versucht es!

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichenDertrauens kolossale Der-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Beschält, dass

genügend Dorrat von „Ori“
vorhanden sest Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

ORI

(f " Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Alles Kupfer.
Messing, Zinn u. Blei kauft
stet- u. nimmt in Tausch

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederei, *

Ecke Gold« und Metzgrr,
«affe 37 8«64

in jeder Rollenzahl zu «eihp
billigen Preisen.

Julius Bernstein.
Kirehgssae 54,
nahe der Langgasse . 957g

Musterkarten franko!

Stedmiftuni futin,
Maschinenbau, Hoch- u. Tiefbau.
Specialkurse für Verkürzung

der Schulzeit.
Prospekte gratis. 460/82

ttßtißemll.
Morgen , Montag,

den 25 . August , Vormittags 9 1/* nab Nachmit¬
tags 2 J/a Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags wegen Umzug unter Anderem in meinem Verstei-
-erungssaale

IS Marktftratze 12
(Vorderhaus , I Stiege rechts),

nachverzeichnetc Gegenstände
2 hochhäupt. nnffb eleg . Bette » mit Sprung¬
rahmen und Haarmatratzeii, verschiedene andere nußb.
und lackirtc Betrcn, Kleiderschränke, Kommoden, Pfeiler«
spiegel mit Stufe, Auszug- und andere Tische, Plüsch¬
garnitur, Sopha, 2 Sessel , Schlafsopha, einzelne
Sophas, Näh- und Nipptische, Stühle, Schreibtisch,
Deckbetten und Kissen, Badewannen mit Brause, ameri¬
kanisches Zimmerklosett, Srehlciter, Kinderbett, nußb.
Bertikow, Oelgemälde, Oeldrnckbilder, Küchcnschrank
mit Glasaufsatz, 3-theilige Roßhaarmatratze, Bücher
verschiedener Klassiker, Nippftichen, hocheleg. Kleider,
Weißzeug, Glas, Porzellan, Küchen-- und Kochgeschirr
und noch viele andere Gegenstände;

Nachmittags 27 * Uhr:

Maaren Versteigerung.
80 emaillirte Kochtöpfe in allen Größen, A50
Paar Schuhe für Dame», Herren und Kinoer,
200 » Carlo » Briefpapier , in eleganter Aus¬
führung, MM» hochfeine Dame » und Kinder¬
hüte neuester Facons , 50 Kisten bessere Ci¬
garre « und noch andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 270

*ßeorg <&äger.
Auktionator n- Taxator.

Helenenstrasstc 4.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 28 . b . Mts ., Mitta s

11 Uhr , werde ich im Pfandlokale, Kirchgasse 28 hier,
im Aufträge des, den es angeht,

2 hellbraune Pferde,
Stuten , mittelaltrig und zngfest,

_ __ sowie einen größeren Posten
Roth - und Wersrwein in Flasche »,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigern. 263
Effert,

(Serichtsvollzieher.
Große

2s

Wlmen-VerAeigernng
Montag , den 25 . und Dienstag , den 26.

August , jcdesmal9'/s und Nachmittags 27 *Uhr ansangend,
versteigere ich wegen Geschäfts -Aufgabe im Hause

Goldgrrffe2a,
1 Stiege,

folgende Waaren als:
Damenkleiderstoffe in allen Farben, Flanelle, Biebere
stosfe, Waschstoffe, Futterstoffe, Schürzenstoffe, sertig-
Schürzen, Blonsen, Herrenflanellhemden, Bettdrelle,
Cnlten, Portieren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke, daß sämmtliche Waarengcgenstände zu jedem

annehmbaren Gebot zugeschlagen werden. 28?
SLudw% Hess,

«uctionator u. Taxator.
Adelheidstratze » 5.

Uorlanfige Anzeige.
Das ffvfsf und Badli &u®

„Zum Adler“
geht am1. Oktober 1902 an die Stadtgemeinde
Wiesbaden über und wird der Hotelbetrieb vordem
eingestellt.

Infolge dessen läßt Herr Hotelbesitzer W.
Büdingen

WUtte September d. I.
das gesummte

Hotel-Inventar
bestehend aus dem

ptftWteiifn Mobiliar von ea.
130 Zimmern, Weißzeug,
Hotelsilber, Kücheueinrich-
tung u. s. w.

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
versteigern.

Da das Hotel bis zum Tage der Auktion in
Betrieb ist, kann eine vorherige Besichtigung nichi
stattfinden

Alles Nähere durch die später erscheinende
Haupiannonce. 245

Ferd . Marx Nächst
Auctionator und Taxator.

Bureau : Krrchgage 8.

Gesellschaft Gemächlichkeit.
Heute Nachm. 3 Uhr, Unter den Eiche »,

Rest. E . Ritter:

Großes Sommerfest,
verbunden mit Volks- und Kinderspielen jeglicher
Art, Kinderpolonaise(Fähnchen gratis), Wurst¬
schnappen-, Sackhüpfen, Fackelqnadrille tc. re.
Großer Tauzboben . Eintritt frei.

Mit Eintrirt der Dunkelheit bengalische Be¬
leuchtung des Platzes. Es ladet liöfliM ein

Ter Fest-Ausschuß.
Nachm. 2 Uhr Festzug unter Betheiligung hiesiger Vereine vom

Vereinslokal, Hellmun str. 54. 248

Stemm und Ring -Club
„Athietia".

Heute Sonntag , de« 24.
August , Nachmittags 4 Uhr
beginnend, finret zur Nachfeier des
10. Stiftungsfestes im Römerfaalc,
Dotzheiincrstraße, eine gesellige

Unterhaltung mit Tau;
statt. Freunde und Gönner des
Clubs, iowie die verehr!. Sportge»
»offen sind fremidlichsi etngclaben.
Die Veranstaltung findet bei Bier
statt. 164

Der Vorstand.
_ Tanz frei.

Dr. med. G. Selss,
prüfet . Arzt,

für das gesammte ftlaiurheilverfahren
(aus Frankfurt a. M, Sandweg 2a ),

in Wiesbaden,
Scbwalbacherstp . 27 , I. Stock. "W8
jeden Sonntag 4L —IS Uhr zu snrechen. 9867

Eintritt 30 Pfg,

MiiMkkSkslllig Dktklii„Asm".
Sonntag , ben 24 August er : Nachmittags von

3 Uhr ab:

GemütiM« Zusammmkunst
bei unserem Mitgliede Gasiwirth M . Krieger,

,,Z rr m Aartha  1" , Aarstraße 20.
Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder, Freunde u. Gönner

des Vereins freundlichst ein. 217
__ Der Vorstand.

Mottäpfei , somit Tafeläpfel,
verschiedener Provenienzen, ofserirt billigst in Waqgonlabungen.

Hl. Haptmann,
Tel . 2661 ._ Morchstr 62.
Am Montag , ben 25 . August b. Js .. Nach¬

mittags 5 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von
Spiel- und Schießbuden, sowie Zuckerstände bei Gelegenheit
der Kirchweihe am Sonntag, den 7., Montag, den 8. und
Sonntag, den 14. September d. IS an Ort und Stelle
öffentlich versteigert. Zusammenkunftder Steigerer am
Kriegerdenkmal Hierselbst. 4861

Rambach, den 22. August 1902.
Der Bürgermeister.

Morafch.

4erz !l ch empfafi ' en,

Pflanzenflelscli -Extrakt
ist bedeutend nahrhafter
und die Hälfte billiger, als
»ne Fleisch -Extrakte;
verstärkt Bouillon , Suppen , Saucen.Oemüse etc Erhältlich in allen
Colonialw, - , Delicatess- , Drögen-

lind einschlägigen Geschäften.
| Eiweiss-Extrakt-Kompagnle. 6. m.b. H.
, Berlin N. 58, Stargarderstrasse 60

l'C*-*c
dL cu«o <

Ehrenpreis u. uo>üu»e fcäerlin 1902.
Ihre Majestät die Kaiserin kaufte „ OTOS" für die

Pflegestationen der Diakonissensehwestern . • 105
Hauptverkaufsstelle in Wiesbaden bei:

E. KS. Klein , Kl. Burgstrasss 1, Tel. 663.

L. Retfenmayssr ’s
Guterbeß , äit ®i*Ri liefert von und zur Bahn,

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courir -liilgWter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstrasse 25 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 n. 12.
Ortstibl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt

Mn-kn-AiiSlilt Btiildm-ßkinl
Watkmiihlstr . 13 . Einterstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , als : Besen,

chrubber. Abseise« und Wurzelbürsten, Anschinierer, Kleider- und
id>sdürsten re„ ferner : Fustinatte « , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659



JImt$
erscheint täglich.

V

der̂ Stadt Miesdaden. Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Cmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8^

Rr. 197. -onntag, den 24. August 1902. 17. Jahrgang.

Bekcinirimadiiincj.
Dienstag , den 26 . August d. Js ., Vormittags

l « Uhr, wollen die Erben des Herrn Okrislisn
Land , hier, ihr an der Walkmühlftratze No . 15
belegenes Besitzthum, bestehend aus einem zweistöckigen Wohn-
hause nebst Borbau und einem einstöckigen Hintergebäude
pebst 36 ar 07,50 qm Hofraum und «Kebände
fläche in dem Ratdhause , Zimmer No . 55 , abthei¬
lungshalber freiwillig zum dritten und letzte» Male
versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Testa¬
ments-Vollstrecker Herr Jnstizraih L»r ISergas,
hier, Luisenstrasze 20 . 79

Wiesbaden, den 19. August 1992
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für den Neubau des Pum¬
penhauses, sowie für die Metzkammer auf dem Ge¬
lände der Sammel-Behälter der städt. Wasserwerke Platter-
stratze Nr . 80 , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
. Zeichnungen können während der VormittagSdienst-
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 75 a eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschießlich Zeichnungen von Zimmer
57 gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreic Einsendung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. September 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebvte erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. .
Nur die mit dem votgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. August 1902.

13 Stadlbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Die Dachdecker und Spenglerarbeiten für das

Ncinlgerhaus II der Gasfabrik und für das Pumpenhaus
auf dem Terrain der Stadt. Wasserreservoire Platterstr. 90,
sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 —10
Uhr Vormittags auf dem Bau Burean der (Äas
fabrik, Mainzer Landstraße No. 4, eingesehen und die zu
verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

_Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen dis spätestens Dienstag , den 2 . Sep¬
tember d. I ., Mittags 12 Uhr , bei der Direktivu
Markistraße 16, Zimmer No. 6 cinzureichen. 158

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Die Direktion

,_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen für die Stadt Wiesbaden für 1902 liegt
gemäß den Bestimmungen der 88 36 und 37 des deutschen
Gerichtsverfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 eine
Woche lang, und zwar vom 23. bis 30. August l. Js . im
^athhause, Zimmer No. 5, während der Dicnststunden zur
Einsicht offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen
Segen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste beim
Magistrat schriftlich vor gebracht oder zu Protokoll gegeben
werden. 174

Wiesbaden den 20. August 1902.
Der Magistrat.

_ _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

. Montag , den 25 . d. M , 10 Uhr Vormittags,
Men im städtischen Krankenhaus verschiedene ausrangirte

für den Betrieb nicht mehr verwendbare alte Gegcn-
siande aus Eisen, Blech, Zink, Blei, Gußeisen, sowie Wand-
"Ecken. Klosettschüsseln, Lumpen, 1 alte Wäschemangel und
verschiedene ärztliche Instrumente öffentlich meistbietend ver¬
tust werden. 154

Wiesbaden, den 20. August 1902.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Aich stelle für Lüngenmaaße, Flüssigkeitsmaaße,

Hohlmaaße, Gewichte und Waagen im Untergeschoß des
Rathhauscs bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters am
Donnerstag , den 28 August , nud Donnerstag , den
4 . September d. Js . geschlossen . 221

Wiesbaden, den 22. August 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der Martin und einer

neuen Straße an der Lessingstraße Nr. 8953 des Lagerbuchs,
soll der aus dem Plane mit rothcr Farbe angelegte Theil
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß §57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungenhiergegen
innerhalb einer mit dem 25 . d. Mts . beginnende Frist
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichcn,
oder im Rathhause Zimmer Nr. 51, zum Protokolle zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus. 225

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körner
Bekanntmachung.

Der Hausbnrsche Friedrich Kollern , geboren am
12. September 1879 zu Mnrktzeuln, zuletzt Schachtstraße
Nr. 18 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20 August 1902. 222

_ Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Bik nmtrrmchrmg.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger der
Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Augnst
er. im Rathhause, Zimmer Nr. 5, während der gewöhnlichen
Dienststundcn zur Einsicht offen. Während dieser Zeit kann
jeder Stimmberechtigte gegen die Richtigkeit der Liste bei
dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, 12. August 1902.
Der Magi st rat.

9771_ I . B. : Hetz.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

hahnen -, Saugspritzen -, Haudspritze»
und Netter -Abtheilnngen des vierten
Zuges werde» auf Mittwoch , de» 27.
Angnst l. I ., Abends Präcis 7 Uhr
zu einer Hebung in Uniform an die Re¬

misen geladen.
Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 173

Wiesbaden, den 22. August 1902.
_ Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer

Hahnen-, Sangspritze » , Handspritzen- und
Retter -Abtheilnngcn des dritten Znges
werden auf Dienstag , den 26 . August
l . Js ., Abends präcis 7 Uhr zu einer
Hebung in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf dir 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 136

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahnen-, Sangspritzen -, Handspritzen- und
Retter Ahtheilungen des

fr zweiten Zuges
/ werden auf Montag , den 25 . Angnst l. Js .,

Abends präcis 7 Uhr , zu einer Uebnngin
Uniform an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
111 Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Ausführung der TaPeziererarbertcn für den

Neubau des Volkshades in der Roonstratze yier-
seibst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver»
düngen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort unentgeltlich und zwar bis zum 4, Sep¬
tember d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A . 111'*
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 6 . September 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die ■mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 249
Wiesbaden, den 22. August 1902.
Stadtbauamt » Abtheilnng für Hochbau.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Nettgasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntatian

Bnreaugehilfe
Stenographireu und in
sojvrt gesucht.

Meldungen unter
Lebenslauf und Angabe
möglichen Dienstantritts
zu richten an das

mit guter Handschrift, Fertigkeit im
der Handhabung der Schreibmaschine,

Beifügung von Zeiigiiißabschrifteu,
von Gehaltsansprüchen sowie des
sind bis zum 30 . Angnst d. Js.

9614
Stadtbauamt Wiesbaden.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 18. bis einschließlich24. August 1902.
H. Pr . R .Pr.

I. Fruchtmarkt . M. ^ JL
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ „ -
berste nun  "
Hafer „ „ „ 19 60 19 40
Stroh „ „ « 4 80 3 60
Heu „ „ „ 6 60 5 80

II . Vi ehm arkt.
Ochsen1. Q . 50 Kgr. 74 — 70 —

II.
Kühe I.

.. u-
Schweine
Kälber
Hämmel

68 — 66
06 — 64 —
60 — 58 -

1 32 1 22
1 60 140
1 28 1 20

III . Bi ein all e» inarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 4 — 3 —
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 10 — 9 —
Neue Kartosf. p. Kgr. — 10 — 9
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln p. 60 Kgr. 6 50 6 —
Blumenkohl p. St . — 50 —40
Kopfsalat „ „ — 6 — 4
Gurken „ „ —12 — 8
Spaigeln p. Kgr. — — -
Grüne Bohnen „ „ — 36 — 20
Grüne Erbsen „ „ — 50 —40
Wirsing „ „ — 24 — 20
Weißkraut „ „ —12 — 8
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 15 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 24 — 20
Reue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Mnnsch-Kohl „
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.
Trauben „ . -

Wiesbaden , 23 . August 1902.

p.Kgr.

H.Pr . N.Pr.
M. 4

-70 - 16
- 60 - 24
- 40 - 32

p. Kgr

6 50 6 -
3 — 2 80
-70 — 60
160 120
2 - 170

3 60 3 60
2 40 2 —

— 24 — 20
— 20 —12

, , - 20 - 15
„ „ — 45 — 40
p. St . — 4 — 3
„ h -10 - 6

p. Kgr. -

2 40 2 —
— 90 — 80
— 60 — 44

— 60 — 50
— 80 — 60

Acpfek
Birnen
Zwetscheu ,
Kastanien „
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Br od und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,„Kgr. —15 —13
„ p. Laib —52 —43

Nundbrod p. Ô Kgr. — 18 —13
„ p. Laib —45 —35

Weißbrot):
a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen -3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30—
No. I „ 100 „ 28 — 28—
No. II „ 100 . 26- 26-

Noggenmchl:
No. 0 v. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsensleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „ „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch „ 136 132
Schtveinefleischp. „
Kalbfleisch „ „tammelsteisch„„chaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solpersteisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Slierenfett „ „
Schwartenmagenjfr.),,

, (geränch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ „
Leb er«u.Blutwurst fr.„ —96 — 91

» , g«räuch. „ 2 — 180Gäbt. Accise-Amt.

25 - 24 50
2250 22 -

1 80 1 66
160 140
140 120
110 1—
180 1 60
180 160
2 - 184
184 180
180 160
1- 80
2 - 160
2— 180
180 160
160 1
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Adler,  Langgasse 32
Eiege m. Fr ., Hamburg
Hirschfeld Hirschberg

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Marek, Mannheim
Kelbcr, Frl ., Kiew
Umansky, Fr . m. Kind u. Bed,

Kiew
Marek, Frl Mannheim

Bahnhof - Hotel
Kheinstrasse 23.

Vengeleu m. Fr. Venlo
Brauer Kehna

ahn m. Fr ., Chemnitz
edler, Wunstorf

Firnhaber , Stolzenau
Schmidt, Köln

Wirth , Wanne
Zengerling, Frankfurt
Schumacher m. Fr ., Grünstadt
Schumacher, Osnabrück

Hasemeyer, Fr m Bam, Osna,
brück

Scliirber, Metz
Keller, Stuttgart
Vallter , Calw
Seewösten m Farn., Aplerbeck
Gugenheim, Zweibrücken
von Drykalski , Mannheim
Fleisehhacker , Berlin
Stühlen, Krefeld
Bruok, Fr ., Berlin
von Knoblauch, Fr , Berlin
Fauser , Stuttgart
Willhöft , Berlin
Bollmeyer, Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Thomas m Fr., Dortmund
Levi, Frankfurt
Hellmann, Frl ., Harzburg
feichenberg m. Fr ., Witzenhau-

sen
Mai m. Fr ., Frankfurt
Zimmermann, Albig

Block,  Wilhelmstr . 34.
Nisselowitsch, m Fr ., Peters¬

burg
fekrodzki, Berlin
Eosengast , Fr ., Petersburg
Eosengast , Frl., Petersburg
Leidloff, Fr . m. Toeht , Pöthen

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Kleineberg, Fr m Tocht,
Zwickau

Kieser, Fr , Buchen
Ohl, m. Fr ., Oberursel

Braubach,  Saalgasse 34
Bechers, m. Fr., Brüssel
Bechers, Brüssel
Pflaumer m Fr., Strassburg
Pflaumer, Strassburg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Imhoff m Farn., Barmen
Frischkem m Fr, Barmen

Schalkiop, Amsterdam
Loy, Brüssel
Delforge, 2 Hrn, Brüssel
Brauermann m. Fr , Neustettin
Marx, Aachen
Breuer m Fr , St Johann

Hamburger Hoi
Taunusstrasse 11.

Goldschmidt, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Gubisch m Fr ., Berlin
Puder , Fr , Berlin
Neumann, Simmern
Herder, Ködelheim
Siegels m Sohn, Berlin
Auer, Düsseldorf
Grofemann m. Fr, München
Stander m Fr , Leipzig
Müller, Leipzig

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Easmus m Fr ., New-York
Heymann m Fr. Landsberg
Löwinberg, Berlin

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Franzen , Amsterdam
Monsjon, Amsterdam
van Buderbuck, Amsterdam
Herschel m Fr., Bordigham

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Möller, Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

GerUch m Fr , Bankau

Einhorn,  Marktstrasse 30
Owernichau, 2 Hrn ., Aachen

Papst , Aachen
Jahnke , Frl ., Braunfels
Schröder, Frl ., Braunfels
Loose, Strassburg
Mundschenk m. Fr ., Gelsen¬

kirchen
Mühlhausen. Cassel
Schoneck, Heilbronn
Baach, Heilbronn
Schwarzschild, Würzburg

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse

Kischler, Oppeln
Bach, Dudelingen
Funker , Dudelingen
Thalheimer, Ludwigshafen
Eoedecker, Hannover
Meienberg, Berlin
Pec, Berlin
Müller. Köln
Schneller, Frankfurt

Engel,  Kranzplatz 6
Ille , Schoeneberg
Fitger . 2 Frl . Bremen
Eberlein m. Fr., Poesneek
Müller,. Pommerswitz , Pom¬

merswitz
Eurckhardt m. Fr , Gautzsch
Faber . Frl .. Gautzsch
Von Knebel-Döberitz, Frl , Ber¬

lin
Kehr, Fr, Broken

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Von Laer, Moers
Eirlot -Bear m. Farn., Lüttich
Lewkowitsch, Sarotow

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schlosser, Oldenburg
Fleischhacker , Frankfurt
Gock, M-Gladbaeh
Schürmann, M.-GIadbach
Thiele, Eiesa
Kellner, Köln
Andres, Fr .. Köln
Fischer, Vallendar
Dernier, Köln

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

TJenkämper. m Fr ., Ohligs
Pfeiffer . Nürnberg
Lankenau . Leipzig
Glaser, Siegen
Emmel, Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse

Brenning, Hanau
Bubenberger, Hanau
Heinemüller. Darmstad'
Schauffler, Geislingen
Buhler, Cannstatt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichpiatz . 1.

v d. Broucke m Fr , Brupe»
Kramer , Budapest
Sohmid m Fr ., Zürich
Maes m Fr , Antwerpen

Kaiser liof
(Augusta -Victona Bad)
Frankfurterstrasse 17

Weinstein , Warschau
von Krsieleff . Warschau
Kann m Fr ., Berlin
Warner , Boston
van Overbeke, Brüssel
Gohr m Fr ., Günthersberg
Herrmann , Paris
Halbere, Paris
Zisemann, Fr , Frankfurt
Siracoff m Fr ., Kreuznach

Karpfen.  DelaspGestrasse 4
Sehne, Diez
Fürth m Fr , Trier
Melcher, Nürnberg
Bauch, Köln
Trappert , Saarbrücken

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Altenfeld . Essen
Ament , Fr . Forchheim
Jungblut , Fr m Tocht, St Goa*
Pütz , m. Farn, Solingen
Drescher, m Fr ., Bernburg

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Loelgen m Farn, Düsseldorf
Davidson m Fr ., Hamburg
Davidson, Strassburg
Stell , Nödling
Droogleeven m Farn., Kotter-

dam
Biermanns, Kotterdam
Arnosia , m Fr , Berlin
Tigler. Düsseldorf
Compire, Paris
Steinhardt . San Francisco
Eosenfeld. Fr , Frankfurt
Stark . Frl . Amerika
Crawford. Frl . Amerika
Aust m Farn., München
Schmidt m Tocht, Schönau
Loew, m Fr ., Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—S.

von Baupaeh , Fr , Charkow
Menninger m. Fr . Gladbach
Heide m Farn, New-York
Eeiehenbach, m Fr ., Dresden
Mondt m Fr , Bresda
Neuberg, Fr , Luxemburg
Neuberg. Luxemburg
Muttensiefen , Witten

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Fricdrichplatz 3
Macredie, Sheffield
Hareddon, Liverpool
Geber m Fr ., Norwegen
Meyerhof. Hamburg
Brauer , Fr . Berlin
Schneider, Frl ., Berlin
Edwards, Fr . m Farn u Bed,

New-York
du Moneeau m Farn u Bed,

Brüssel
Dämmert . Pforzheim
de Witt Cuyler m Farn, u Bed,

Philadalephia
Freund m Farn, u Bed, Berlin
Imerdauer , Fr , Lemberg

Imerdauer , Frl , Lemberg
Cochrane, Boston
Loring, Boston
von Hoboken v Oudelande m.

Fr u Bed Holland

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Dobranicki, Lodz
von Fechner, Fr , Wilna

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—i(

Knoller , Berlin
Wetzlar , Gumersbach
Kolb, Gumersbach
Lorenz, Darmstadt
von Rooy m. Fr , Utrecht
van Eoov, 2 Hrn , Utrecht
Degenhardt Krefeld
Becker m Fr ., Duisburg
Boos, Pforzheim
Fcorster , m Fr , Kassel
Adler, Frankfurt
Heil, m Fr ., Oberlahnstpir
Eieimer m Fr , Berlin
Pogertzelsky , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Klisseiath m Schwester, Saar¬
burg

Diepenbruck Duisburg
Krug , Marburg
Lems, Stuttgart

Petersburg,
Museumstrasse 3

Saar , Karlsruhe
Vieser, Amsterdam
Hotii m. Fr , Schwerin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Midie'.. Heidelberg
Kleinsteuber , Gotha
Köster m Fr ., Elberfeld
Reinhardt , Pirmasens

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Baum, Elberfeld
DethJoff m Fr ., Köln

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Wegner m Fr , Malstatt
Frank m Fr ., Frankfurt
Kleinert , Cölleda

Quisisana,
Park straase 4, 5 und 7

Rothauge m Fr ., Petersburg
Klinge. Hamburg
Kiepeit , Fr , Marienthal
Kiepert , Marienthal
Abrahamsohn', Fr , Petrikow
Brown m. Fr , Sheffield
Brown, Frl, Sheffield

Beiehspost,
Nicolasstrasse 16

Ihne m Farn, Bosbaeli
Engeier m Fr ., Essen
v d Wippel, Leipzig
Max m Fr ., Ingenheim
de Kerl m Fr , Amsterdam
lampe , Bremen
Kirchenberg , Berlin
Varmbold , Hamburg
Rechner, Hamburg
Beinicke, Bremerhaven
Rosenhork , Bremerhaven
Sei ör.emann, Bremerhaven
Hannig , Liegnitz
Seines, Uim

Rhein - Hotel,
Kheinstrasse 16

uhl, Panfow
Langcnbergh , Utrecht
Swaters , Utrecht
Donwers, Breda
Langcnbergh , Haag
Kessler m Fr ., Barth
Mann  m Fr , Grossen
Baumann , Nauheim
Johns , m Fr ., London
Gastland , Frl . New-York
Deiwar, 2 Frl , New-York
Weiler, Hamburg
Bcceher, m Fr ., Hamburg
Reinenau . Bremen
Müller, Wiehl
Rademacher m Fr ., Birenfeld
Reinder, Hille
Du hem m Farn, Lille
Helme, Lancaster
Sahaei m Fr ., Riga

Hotel zum Rheinsteiiv
Taunusstrasse 45

Hartkorn m Farn, Neuendorf
Vögeli, Bonn

Hotel Ries.  Kranzplati
Fuchs, Fr m Toeht , Offenbach

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Bormann m Fr , M-Gladbaeh

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Goetz, Berlin
Werner Osnabrück
KUnsemüller, Osnabrück

Leutemann , Leipzig

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und •
Smart m Fr ., London
Black m Fr u Bed. Scotland
Gemmil] 3 Frl , Philadelphia
Rosenfield, Chicago
von Restorff , Schwerin
Nungovich, m., Farn u Bed,

Aegypten
de Lamberts -Cortenbaeh m Fr.

Chateau de Zangerhey
von Dyke m Bed, Berlin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Riede, Fr ., Magdeburg
Schröder, Göttingen
Fischei, Frankfurt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Rose, Fr , Dresden
Rössler, Dresden
Jobst , Gersdorf
Schwarze, Leipzig
Merkel, Brenkhausen
Hustedt , Braunschweig

Hotel Royal,
Sonnenbergeistrasse 28.

Markhotine , Petersburg
Griepenberg, Fr , Petersburg
v. Daragau , Moskau

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schumacher, Lübeck
Schumacher. Lübeck
Mielseh, m Fr ., Leipzig
Berott , Frl . Leipzig
Hannt , Weidan
Nuths , Fr , Oesterreich
Micliielsen m. Fr , Amsterdam
Kristel , Köln
Silbinger m Fr . Blonnberg
Brestei m Fr .. Köln
Rosel, Frl , Berlin
Klinke, Frl, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 1®.
Glaser m Fr., Neumark
Schönbacher, Kitzingen
Lewisohn m Fr . Bückeburg
Grebs. Frl , Heilbronn
Kiihnle, Fr ., Heilbronn
Küllertz , Grefrath
Springer, Neusalz
Trom, Fr, Mülheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Dietert , Düsseldorf
Alt , Peine
Eeimold, Köln
Werner , Köln
Käsehe Kirchen
Hammerhag m. Fr , Perleberg
Schönwald. Berlin
Briising m Fr , Arnheim
Bückert m Fr .. Stuttgart
Dorn m Fr , Stuttgart
Meinholz m Fr , Essen
Perniet m Fr ., Fairotte
Graves, York
Scots, York
Dalton , York
Widmann m Fr ., Meerholz
Bennecke. Hamburg

Heimeck, Limburg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

van Eidick m Fr .. Deventer
Lorentzen . Kappeln
Lorentzen , Frl , Kappeln
Bertclz , Bremen
Doeninghaus. Fr ., Frankfurt
Brebaeh, Barmen
Matern , Königsberg
Zeylstra , Amsterdam
van der Zee, Amsterdam
de Haan , Amsterdam
de Morias Imans , Utrecht
Betersen, Fr , m. Toeht, Flens¬

burg
Cohn, Berlin
Braun m Fr . Bergtheim
Brunst , Utrecht
van Deth. Utrecht
Baelden, Woerdez
Wayden, Berlin
Starke , Bernburg
Kassier m. Tocht. Saarburg
von Kauska . Berlin
Lanner , Berlin
Primo, Stettin
Winchester , Frl , Liverpool
Oliver. Frl .. Liverpool
Preussler , Gr Gerau
Prochnorr m Toeht, Kattowitz
Merkelbrack . Kirchen
Meyer, Stettin
Kuschel, Stettin
Funder , 2 Hrn , Wien

Union,  Neugasse 7
Fischer, Werden
Josthein . Düsseldorf
Sir m. Fr . Elberfeld
Abel, Elberfeld

Victoria.  Wilhelmstrasse J
Joakim , Fr , Java

Joakim , Java
Lieberts . Utrecht
Marke, Utrecht
Godin, Utrecht,
van Dam. Utrecht
Clarfeld, Hemer
Dreyer m Fr ., Berlin
d'Aulins de Bourouill, Baarn
d'Aullus de Bourouill, 2 Hrn,

Baarn
Bridges, Frl . London
Stuart . London
von Olhausen, New-York
Stuart , Fr , Wokingham
Rosenthal , Berlin
Ingwersen, Hamburg

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Bilfinger, Welsheim
Schütz m. Farn, Berlin
Scheinleber, 2 Hrn , Dortmund
Belschner, Schweinfurt
Andersen. Hannover
Yelter , Heidelberg
Fries , Heidelberg
Bongert , m. Fr , Richtenberg
Spiegel, Berlin
Eggers, Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
de Waal m Fr , Utrecht
de Münnich, Utrecht
Nubrg m Fr ., Frankfurt
Eichenberg, Kassel
Schmesdorf, Potsdam
Fuchs, Hettstedt
Fattiger m Fr .,Werne
Dingel, Hettstedt
Schröder, m Fr , Bielefeld
Niedermayer , Minden
Schröder m. Fr , Bielefeld

Westfälischer  gr
Schützenhof strase : *

Hellmes, Mussbach
Schröder, Aachen
Dienenthal , Siegen
Schlothauer m Fr ., Berlin

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1.

v Roemer m Fr , Russland

Sonntag, den 24 . August 1902.
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Knr or Chesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Wir von der Kavallerie , Marsch
2. Ouvertüre zu „Der erste Gliickstag“
3. „Der verklungene Ton “, Lied .
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg“
5. Prolog aus „Der Bajazzo“ ,
6. Ouvertüre zu „Phedre “ . . .
7. Joli inoulin, Charakterstück . .
8. Potpourri aus „Der Vagabund “.

Abends 8 Ubr :
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ .
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

Windsor “ . . . . .
3. Maschka, Mazurka . . . .
4 Gondoliera und Perpetuum mobile aus

Suite op. 34 . . . . .
Estudiantina , Walzer . . . .
Ouvertüre zu „Fra Diavolo“

von

der

Lehnhardfc.
Auber.
Sullivan,
Job . Strauss.
Leoncavallo,
Massenet,
Ch. Godard.
Zeller.

Meyerbeer.

Nicolai.
Meyer-Helmuad

. . . Frz . Ries,
. . . Waldteufel,
. . . Anher.

7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.
Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort.
Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.

8. Fantasie aus „Mignon“ . Thomas,

Morgens 7 Uhr:
Montag, den 25. August 1902.

Sionzert de » äur - Orchesters
in der Kochbrnnnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Rouslaue et Ludmilla“
3 Finale aus „Lucia di Lammermoor
4 Üeber den Wellen, Walzer
5. Barcarole.
6. Potpourri aus „Gasparone “ .
7. Alles oder Nichts , Polka

Glinka.
Donizetti.
Rosas.
Klicken.
Millöcker.
Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen linr - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann (rmsr.

1. Festmarsch über Motive aus Beethovens Es-
dur Konzert . . . . . . . Wieprecht.

2. Ouvertüre zu „Ruy  Blas “ . . . . . Mendelssohn.
3. Drei spanische Tänze . Moszkowski.
4. Anhilde printani &re . . . . . . P . Lacombe.
5.  Frauenwürde , Walzer . . . . . . Jos . Strauss.
6. Im Hochland , Schottische Ouvertüre . . Gade.
7. Loreley -Paraphrase . . . . . . Neswadba,
8. Potpourri aus „Die schöne Helena . . . . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth “ . Rossini.
2. I . Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy.
3. Tanz im Lager , Einleitung zum III . Akt aus

„Zieten ’sehe Husaren “ . . . . . B. Scholz,
4. Largo . . . . . . . . . Händel.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister van der Voort . ;
5.  Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . . Beethoven
(i. Mondnacht auf der Alster , Walzer . . . Petras.
7, Fantasie aus „Die Favoritin “ . . . . Donizetti
g . Des Kaisers Waflenruf , Marsch . . . J . F .Wagner.

KizrlmitB za Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Donnerstag, den 28. August 1902, ab 4 Uhr Nachm. :
Nur bei geeigneter Witterung

Cr ros » es ^ art ©iifesti
Mehrere Musikkorps.t  Aufstieg:der Aeronautin liftiss Pollf.

mit
drei zusammen gekoppelten Luftballons.
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5'/2 Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur iür Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

Koppol - Konzerts
Illumination des Kurparks.

f»i®oss ©s
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 HIark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse ira Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass Ja*

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastei -Mainz 11
Rheingau ll 58, Schwalbach 11,°°. __

Stadt . öffentliche Güter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise.Nmts-Gedüude, Neugcisse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Maaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen find in unserer Buck¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 9733

Stadt . Aeeise Amt.
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Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
2XC

O

linier Wohnungs*Anzeiger erfcfieint3-mal wödienflidi in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereiienten in unierer Expedition gratis uerabfoigt.
Biliigite und erfoigreidtite Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäffs«
Lokalitäten« Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t^ siĉ ai^ss

I

Junges Ehepaar
»ucht möbl. Zimmer »nt Kochofen.

Osfent. unter A. A. 700 an
die Exped. d. Bl._175
/r.infal) möblirtesWohn - und
v§ Schlafzimmer zu miethen ges.
Offerten unter I, . 42 an die Ex¬
pedition. _42

Miümgs Gkslch.
Per 1. Januar 19u3 2 Zimmer

uno Küche von anft Familie gef.
®efl. Offert, unter A. P . 600

an eie Exped. b. Bl. erbeten. 252

jler sgfort gchlch!
3—4-Z. Wohnung in guier ^
Lage, Cenlrum der Stadt,

ungernrt
1. Eiage. Off. in. Preis u
?. 8. 320 an die Exp. 218 !

V«MiGuWn.
8 und 8 Ztrn

Cfcit Billa Kapellen
(O straffe 49 herrichaft.
liche Eiage, 9 Zimmer mit
allem Eomsort der Neuzeit,
großem Garten, Per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

Alchiitzcilstraffe 3 (Eiagen-
W Vllla), hochelegante Wohn¬
ungen mtt 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupl-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselvst und Daindach-
thal 43._ 8526
_ 7 Zimmer.
Ol bclljciöitt . 97 , 2. Etage,
44 7 Zimmer, gr. Fronispitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenausz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger«
straße 4b. 2. 7237

Villa
Kapkllenßcaft 49
herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968 l

fiatjer=tfwin>3iiii!i «4,
l . und 2. Etage, L 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760
^llarkstratze 29 ist die Bel-
V  Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kai», im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Tarten, hat Centralheiz u. clektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr 7639

Ringkirche 4 , 2. Etage, |
7 Zimmer nebst reich! Zu¬
behör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näheres bei dem
Eigenthüm. Will, .Schäfer , |
Bismarckring 21. Einzusehen
Vormittags von 11 - 1 Uhr, j
Nachm, von 4—6 Uhr. 151

Achützenstraffe 5 (Eloge,
d mit Haupt u. Neden-
tkeppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
stäche, mehrere Erker und BaikonS
llnd viel Nebengelaß, zu ver-
wiethen. Nähere» daselbst oder
ist»» Hartmaoo , Dambach-
>hal 43. 8525

i
LklllUtSjjrarjk 13.

vis-fk-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
IS . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh. im 7. Stock. 9086

i

<5 Zemmer.
dolsffraffe «» nt die Bei-

-44 Etage. 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9123
4K« dolfSaIlcc 59 eleg. Hoq-
44 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Nob. daselbst. 8324

Adklheiiisjriijjk 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entivrechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Badc-.Einrichlung,
kaltes und warmes Wasser, Speise
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zivei Mansarden, Trockenspeichcr,
Blcichplatz rc. Die Wohnung ist
zum l . Oktober zu vermietben u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nacbm.

.5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre. 8685
c7>>otzhein>erstraße 7, 2, Etage
'>*  6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näb. Parterre. 3997

i Mhklinür 18, 1
I Ecke Friedrichstr , 8
8 2. Etage, eine Wohnung, W
Ä 6 Zimnier und Zuvebör, L
m per 1. Okt. zu verm. Näh. «
M Wilhelinstr. 22, 1 links, v. W
i £- 1 Uhr. 8080|
•rtjeubau Kaiser Friedrich
•**4 Ring 40 herrschaitliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank¬
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermietben. 7968

u der Ringkirchc 6 , herrsch.
^4 Wohn., 3. Et., v 6 Zim.,
Bügclzim., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenausz. u. reichl. Zub., Gas
u. elcktr. Licht. Balwn nach der
Straße u. rückwär.s, auf 1. Okt.
preislvürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion". Schlllerpiatz.

Rheinstr . « 8
eleganie .6-Ziiüiner-Wohnuiig per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 7558

3 Zimmer
vreubau

ArndiSratze Nr. i
ist die Belle.Etage, bestehend ans
5 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör, per sosort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Nach-
lii-Ilags von 4—7 Uhr. 85

MLbrecLrtstr. 41
Wegzuasbaiber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reichl.
Zubehör zuin 1. Ott . oder auch
früher zu maß. Preise zu verm.
Näb. daselbst. 2.»St . 8071

BchlOuMK 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verin. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1, 1241
hHLiSmnrckring » 2. Etage
rü (3 Treppen), schöne5-Zinuner-
Wohnung, reicht. Zubehör, per so.
fort mit Nachlaß auf den Mieth-
preir zu verm._ 9010
fAmfccftr . 2 , 2. Etage, ist eitle
4L « geräumige5 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Garlenmitbenutzung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Parterre recht». 9566

Goethestr. 30,
JS. Etage,

ist eine schöne5-Zimmer-Wobnnng
mit allein Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Bor.
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part._ 9310

Göthestr. 37,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
s u verm, Näh. Part._339

gilia JüJieütfrttr. 13,
1 Sind ? herrschaftliche
I» ffOtUUi, 5-Zimmer-WohttUng
mit allem Comf der Neiizeit zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näb.
das löst, Parterre. 5296
Kaiser -Friedrich - Ring 26
0» schö ne 5-ZiMmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse ha-ber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G Heidmann.

SUijer^tiefln#
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermiethen.
Näli. daselbst Part . IkS. 5152
C*;i> neliervauiem Panik Graoeu-
v) straße 16 — Metzgergasse 17
ist per 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffe 17. 8950
^HHKoritznr . 44 . t . m., 5 Jmi .,
♦vl Küche, zivet Manf. p. 1. Okt.
z» o. lliäh. das. 2. Er. 8367
H" >ranienstraffe 40 , 3. Eiage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut zu
ver miethen_ 9895
L̂ ranieustr . 60 , 1. Et.,- eine
-"W herrsch. Wohn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Ladcziiu. nebst rcichl.
Zubeb., zu vin. Näh ini3. St . 4658

Rheinstv 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Ziibebör aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part._ 8404
sSfcieiIftrof ?e 3 , 5 Zimmer u.

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer

JMflhiiditr, 56
Zimmer mir Bad rc., Hoch-

parlerre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1, P_ 6759

AdoifsaUee ö7 i
Bel -Etage , eiegantc4-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 ». Nachm. 2—6 Uhr.
Näh, im Baubüreau No. 59. 8476
e .̂ine Woimuug von 4 Zimmern
12- und Küche im H. zu ver-
mieth-n. Friedrichstr. 29, 6527
^ff4euba » Ecke Westend - u.
^4 Gneisrnauftratze 3- und
4 Zim.-Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus 1.- Okt. zu vcrn,
Näd. Blücherstr. 8 P . 8423
L̂ erderffraffe 13 und IS,

2 Trcpgen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . doch._755
K aiser Friedrich <Ring 4
v4 schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet, Küchen»d
Zubehör, zum 1. Oktober zu ver-
mieth en. Näh. 1 Tr._ 8817
KörnerstrV, 3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinel aus 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links. _8790
[trroße hcrrichaftl. auSgest. Vier
12) zimmcrwohn. p.

linier dieler Rubrik werden ünlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monai.
Gscüt Cs£5t Esst Es® Ps£5t KsS» EiSi?EsSi GsS?EsSi EäS?KsSSJ EsSät EsSit

. . . Einzelne Permiethungŝ nlerate 5 Pfennige pro Zeile.

Schiersteincrstr. 9.
sos. zu vm.

9562

sĤ ülowftraffe3 Ziminer mit

V

ZUJoonstr . 13 , 1. Et., Pracht».
**  4 4-Zimmerw. mit Eckballon,
Gas- u. Badevorricht., sofort oder
1. Okt. sehr preiswcrth zu verm.
Nö>>. i-,"' -- 9913

Aorrirrafze
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Part , im
Laden. 154
^biethenring 8 . l. d. See-

-0 robeuftr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036_ Scheid.

3 Zimmer.
arstraffe II , Wohnung vou

^4 I Zimmern im Avschluß mit
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Anzusehen von 10 —1 Uhr Vor¬
mittags._ 9712

4 » 1 Stiege,
Zimmer mit Balkon, 1 Man¬

sarde zum 1. Oktober zu vermielheu.
4iäh. Part , rechts._ 9796
fPy »i?4eimerftr . 7 4 , i . Er.

a. 1. Okt. schöne3-Zimmer-
Wohn. ,». Bad u. reichl. Zubeh.
Näh. 2. Et. r. 9413
»LLleonoreuir affe 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern ans 1. Juli zu verm.
9!äh. Langgal'se 31, ! ._ 6445

rei Zimmer, i Itüche,
zwei Keller, Stieg.

BoröerhauS, auf 1. Oltdr.
zu vermiethen. Näheres
Frankenstr. 28, pari. 8222
|A,»c1c »Äuelieuau - u Br-eff

eudttraffe 30 schöne 4-
und 3-Zimmer . Wohnungen mit
reichl. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, aus 1. Oktober zu ver-
mrrlhen. Näh W . Milhlstciia,
Sedaustr. 13, 1. 9891

Â erderftraffe 15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allcni Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Skäh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

ahnstraffe >4 , 2. Et., sch.
\5 gr. 3-Z>m.-Wohnung mit Zu¬
behör, Leucht- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verm. Näh. P . 8424

^eerobenstraffe 6 schöne
3 - Zimmer- Wohiuing mit

Balkon, Bad, Zubehör per i Okt.
zu verm. Näh beim Eigcnthümer
im Gartenbaus. 8878

2 Sr.,
drei Zimmer, Loggia, Balkon,

Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
vm. Ükäh. das. 9—3 Uhr. 7957

(Ktiftstraffe 1, 1. Stock, schöne
'v Wohnung, 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde, Keller rc. auf
gleich oder 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Stock. 159

Waldstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
ob. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619

SjQieritabt , Adlerstraffe 3,
eine Wohnung, 8 Zimmer

u. Mans. nebst Gartenbenupung
auf 1. Okt. zu verm. 9206

^KLierstadt , Erbenbeimerstr. 11,
im 1. Stock 3 Zimmer,

1 Mansarde, Küche, Keller, Holz¬
stall, Benutzungv. Bleicheu Wasch»
küche auf l . Okt. z» verm. 243

2 Zimmer.
ttr >obtuing, 2 Zimmer u. Küche,
■vA? Stallung für 2, eventuell
auch für 3 Pferde, Remise, Futter-
raum, auf 1. Januar zu verm.
Näh. Aarstr. 20._124
Vk» lbrechtstr . 32 avgeschl. Dach-
-̂ 4 wohnung an ruhige Familie
zum 1. Okt. zu verm._ 9638

(Acerobenstratze 37,drei Zimmer. Soaaia.

LZlirchgasse 19 , Vorderhaus,
«4 Mansarde, 2 Zimmer und
Küche zu verm. 9609

Moritz ste. 21
find 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge¬
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgasse5. 9029

2 kl . Lvoynungen
zu verm. Platterstr. 135. Aus¬
kunft von 11 Uhr ab bei Latter-
uianu. _ 9800

Schöne
an einz. ruh. Herrn o. Dame zu
vm. Näh. N. d. Ningkirche7, P.
_ 8707
^jiJoönimg, 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Aiiethzahler zu
verm. Römerberg 20._ 9551
^tcingasse 28 zwei Wohnungen,

je 2 Zimmer, Küche, Keller,
u. Glasabschluß, n. c. heizb. 2Nan-
sarde aus 1. Okt. zu verm. 9954

WaUuferstr. 5
zwei große Helle Zimmer aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 96l3

Näheres beiH. Lenz , Sonnen¬
berg, Wiesbadencrstr. 34, oder im
Hinterhause bei Schreiner Horst.

Waldstr. 48,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm.
Näh. Parterre oder bei D . Geist,
Adlersiraße 60. 9016
Lonuenberg , Gartenstratze 4,
8^ schöne Wohnung per 1 Okt.
zu verm. 9374

.^ .onuenocrg , P^ uerur veo. t,
Neubau, sind schöne2-Zuu.«

Wohnuugcn zu vermiethen. 9905
^»1»ohnung zu vermiethen Billa
•*22  Grünthol, gelegen zwischen
Sonnenbcrg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sept. oder 1. Okt.

Näh, daselbst._109
Vk> icrftabt , Wilhclmstr. Oio 1.

2 sreundl. Wohn., a. 3 Zim.
u. Küche, 1. Et. u. Fronlsp., v.
1. Okt. zu verm. 236
«Fsttaldstraffe bei Dotzheim.

2 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer zu vermiethen. Näheres
Fr . Vonhaufc », Dotzheim,
Friedrichüranc4_ 9127
j »tubnu Ewreuthal sind 2- und
vt 1 Zimm-r Wohn. m. Zubeh.
auf 1. Sept . u. 1. Okt. zu verm.
Näb. daselbst 9480

1 Zimmer.

Alvrechtftr.
leere Mansarde an weibliche
Person zu vermiclben. 9341
i c,iii großes Ziuimcr
^ i St . auf 15. Aug.

Bdb.
oder

1. Sept. u. ein Zimmer im Bdh.
3 St . auf 1. Okt. zu verunethen
Frankenstr. 19. Näh. P . 7985

Hochstraße 4/
Part ., 1 Zimmer m. Soul .-Iiaum
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. bei P . I . Weil , Platter-
straße 42, IS .._9887
CVflbnftr. 4 an zwei j. Leute b.
i\ j  Parterre-Z, zu verm. 652

Ludwigftrafte 14,
1 großes Zimmer sos. zu vernn
Hth. Part._ 19V

®in schönes großes leeresZimmer zu vermiethen.
Näheres Mauritiusstraße 8,
1 links._
Sterngasse 11,
neues Heus, ist eine leere Mansarde
zu verm. Näh. Part . 9612

1 Juniturm Kirche
(Dachwohnung) sos. ob. am 1. Ott.
zu verin Preis p. Monat 17.50 M
Näh, in der Exped d. Bl. 8302

Aorkstratze 4,
Seitenbau, Parterre, Wohnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part, im Laden. 153

Wövlirte Zimmer.
r ^ in möbl. Zimmer, sep. Eingang,
^2- besseren Herrn zu verm.
Albrechtür. 18, 2 Etage. 9926
ya§ ldr ect>lstraffe23 »r (Ädotss
^4 allce),mödl. Wohn- u.Schlafs
zimmer an besseren Herrn zu ver»
miethen. 8775

AstlltPill. 38, Pt.,
möbl. Zim. a» 1 od. 2 Herren zu
verm., event mit Pension. 9758

lvrechtstraße 40, 1. St ., möbl.
Zimmer mit Pension z. verm.

Zu erfragen Parterre._143
yt  dlernraße 60, Pari., erhalten
**  reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 97

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m,
Pension (1 - 2 Betten) zu ver-
mietben._ 8385
(Ci » Arv. erh. Schlafstelle Blecch-
^2- straße 33, Hih. 3 St . r. 216

Blücherstrahe 7,
Mtlb. Park. I. schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 49
<L.in schön möblfftes Parlerre-
^2- Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750_ Bülowftr. 3, P.

Bismarckriug 7, Laden, sch.
möbl, Z. bin zu verm. 8287
<HLismarckring 39 , Pi., hüdsch

möbl. Zimmer, eventt. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891
^tirbeüer erhalten Schtufstelle'

Truoenstr. 8, Mkb 1. 226
-schönes inövt. Zimmer zu verm.
''-2  Emserstr. 42 ftortmnr'n-re.
54_ Chr , Haxel

-vrmoc . i)-raiu>urier<
** 2  straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmerzu ver-
mielben. 6519

S^rankfurterstr. 14, „Villal Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518
k̂ rieorichstr . 13 , Mtb. 2 l.,

srdl. möbl. Z. z. v. 9568
Ojnft . Mann kann Kostu. Logis
■vt erb., wöchentl. 10 M., a. gl.
Hcrmannllr. 3, 2 St . l. 9728
^» ermannstr. 6 erh. anst. Herren
<V Kostu Logis. Näh. Pt. 8656

0 chlasstelle an jg.Mannz.»in.Hermannstr. 15, 3 l. 9605

^ » ellmundstr . 18 , 2 St ., er-
hält junger Mann Kost und

Logis._ 8802
[IC n rein!. Arbeiter erhält Kost
12- u„d Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
i Hin freuiidl. 2.fenstriges Zimmer
12 in, 2 Betten an bess. solide
Herren bill. zu verm. Näheres
Helenenstr. 7, 1 l. 98

^ »äfnergaffe3, 2, erh. e. j. Mann
«V billig Kost und Logi». 8640

Herrngartenstr . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei. 9553

Kapellenstr. 3, 1
elgant möbl. Ziininer frei. 8046
LH arlffr . 30 , 2, m. Z. m. od.
«4 o, P „ 50—55, z. v. 9836

Üsklßtlltze 23,
park., nächst der Rbeinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermielhen. 8861

^ arlstr . 37 , 3 St . l ., möbl.
«54 Zunmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

Zlarlstrafe 40 , 1 l .»
ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethem_ 9775

Mrchgaffe 7,
v. St ., sreundl. möbl. Zimmer zu
3ermiethen. 253

elegant müblirte
immer zu vermiethen. Näh.

9352

t2 .ürchgasse 19
»4 Zimme
bei Krieg , Laben.
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Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. El . sch. möbl. Zimmer
zu vermicthen. 8334

S4 , 1, ein schön
möbl. Vorderzim. mil guter

Pension ans gleich zu verm. 7343
Ein sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Lanqgafle2, 1. St.
Mainzerftratze 44,

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietben._ 9027
$JJ£auergaffe 8, Hth. 2 St . r.Herren Logis erh.

194
Htteinliche Arbeiter erhalten
wl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
miethen. «538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
M oritzstr. 8 , Hth. 2 I., ein

eins. möbl. Zim. zu verm.
9372

Üllssoritzstraße 39, Ntttb. 3 r., erh.
'** *■ ein reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 176

Neugaffe 9 ,
8 lks , erh. anst. Leuteg. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Mark. 196

Junger Mann
erhält Kost und Logis Oranten-
straße 4, Metzgerei. 37
^kranienstraste 17 , 2, gut

möbl. Zimlner billig zu ver-
miethcn._ 9068

24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim., auch Salon-

und Schloszim. sof. z. vcrni. 8879
Cranienftr.54, Hinierhaus1. Stock rechls, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen.  9429
ssstrlattcrstratze 24 , Part .,

schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit od. ohne Pension so-
sortzu vermiethen. 162
4g . anst . Leute k. Kost u . Logis
S  erh . Riehl,Ir. 4, 3 St . 5158

Tin eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
/Lin schön möbt. Zimmer mit

2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römerbergu.Röderstr. 30

i 8798

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Roonstraße 12,
Part , links._52
Ou verm. zwei schön möblirte
'O Zimmer m. 1 u. 2 Betten
Sedanstr. 3. 1 r._229
Ledanstr. 10 , Vorderb. 3 l.

erb, e. reinl. Arb. Logis. 160
/Lin junger Mann k. Theil an

einem Z. h. pro W. 3 M.
mit K. Sedanstr. 11, H. r. 104

aalgaffe 24/26, Hth. 1 St . r.,
sch. möbl. Zim. m. 1 auch

2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat._ 94640 chwalvacherstr.34,2lks.,Allceseite, sch. möbl. freundl.
Zimmer b. zu verm._21
Schwalbacherstratze 37,
Mtb. 2 St . r., kann reinl. solider
Arbeiter Logis erhalten. 62
Ä>H4öblirte Zimmer zu ver-

miethen 8743
1 Schwalbacherstr. 55, Part.
(Lchwalbacherstr . 63 , Hth.

! Part., erh. e. r. Arb. Kost u.
, Logis._20
3unge.anst.Leutek.Kost u.Logis erhalten Schierstcinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869
kAchützenhofstr . 2 , Ecke Lang-

gaffe, sreundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
Ofnfl. j. Mann k. möbl. Zim. erb.

(monatl. 18 M. m. Kaffee u.
Beb. Wellritzstr. 19, 2, b. Walther.

>. könne»
U ö 4 reinliche Ar-

beiter Logis erhalten._ 9956
1» , Hochpart.,

gx. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 8096

Olî örthstr. 20 , 2 , möblirte
^4 ^ Zimmer, Wohn- u. Schlaf-
zimmer zu vermietben._ 8983
Reinl . anst. Arbeiter

kann Schlafstelle erh. Sjorkstr. 4.
Hth. 2 rechts. 9404
(> ür jg. Mann o. Frl . nettes
U möbl. Frontspitz. Zimmer in
beff. Hause abzug. Näh. in der
Exp. d. Bl. 8981

liminmiiannllrflif 8,
Gartenhaus, Part, l., ein freundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682
Ollension Nukel, Emserstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Vorzüglich schöne 0405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

"Abeggftr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589
/oemüihl . Heim s. dauernd
^ (1—2 freundl. möbl. Zim.)
findet Dame o. Herr b. alleinsteh.
Dame, könnte s. auch m. kl. Kapi-
tal bei Uebernahmc größ. Pension
b-theil G-fl. Off. u. A. K. 38
a. d. Exped. d. Bl. 169

KäSen.

lieitiiau ArniMaße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Kebenräumcn, geeignet
für Drcge. eo od. best. Colonml-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

Kisimckring1
>ist ein großer Eckladen nebst>
Wohnung v. 4 Zimmern mit!
r̂eicht. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann |
derselbe auch früher bezogen

!werden. Näh. Dotzheimer-
l straße 44, Part . 1879 \

KI. 6ut§!tt!ilje1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Dclicatessengelchäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, tut
Porzellangeschäft. 7396
-Aellmundstr . 40 , Ekkladeu
Hx m. Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . I._ 9868

1, Ecke Rheinstr.
ist ein schöner Laden per

1. Oct. zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgcber . 4374

Moritzstratze7,
güte Geschäftslage, sind Per sofort
oder 1. Oklb. 2 Lade » von ca.
30 gm Bodcnflliche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
0. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

MaurMnsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d Bl.
HUZcheinstraste 87 , Eckladenm
w » Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rech,z. 9390

Laden
Saalgasse 4/6 per sofort zu
vermiethen. 9087

Laden,
in welchem das Con- !
sumgeschäft des Herrn!
Schwanke betriebenj
wird, ist 8202!
Mit Uebenräumen

zu vermiethen. Näh.
Schwalbacherstr 47 . 1.

WeReiWr.
schöner Eckladen zu vermiethen von

Hciiiricli Hianso,
9202 Bernickel.-Anstalt.

Meiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäjts-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Wiebrich a. Rh.. Natbbausstr. 11.

Werkstätten etc.

Comptow,
zwei Nänme, « 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adotfstrastc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechkstr. 17. P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 Burcauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Maiiizer-
straße 51. 8454

Bülowstr. 13
schöner trockener Keller, cll. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden, prciswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. Stock
in» . 9615

Lerderstratze 8 . große helle
Kk Werkstatt zu vermiethen. 5821

^Qcke Herder - und Luxem-
burgftraste 5 ist e. Raum

von ca. 60 gm und Hofkeller als
Lagreraum ans sogleich zu vcr-
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459

(̂ tand für ein Pferd und
Wagen per 1. Oklbr. zu

verm. Näh. Hochstätte 12/14,
Bäckerladen. 9363
<?» artingstrafke 7 zwei helle
*%sr  Werkstätten baldigst zu ver-
miethen. Näh. das. Frontspitzc.

9320
Schöner großer heller

Keller
als Lagerraum u. dgl. mit be¬
quemem Eingang billig zu verm.
Helenstrasje 8 , Part ., Ecke
Bleickrftr , 152

Für Bureau
oder sonstige Gelchästszwecke ein
kleiner Laden iin Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.
^ aiser -Frtrdrich -Ring 13
* •' berrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
tLeräumige Werkstätte m. Fcuer-
'81 recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bl-ichstraße 20. 1 St . 142
LX'irchgasse 19 großer Laden mit

Nebenränmenzu verm. 9351
Heller großer trock. Souteran-.
"s? raum z. Aufbew. v. Möbeli z
verm. Näh. General-Anz. 9000
Kuller , ca. 50 gm, vollst. neu
*5»- renov., mit Gasbelcucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karrencinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sosort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
kZagcrplatz , eingezäumk, in der
^ vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
CLofraum zum Aufbewahren e.
»V KarrnchcnS o. dgl. zu verm.
Näh. General-Anzeiger. 9001

Stallung für 1 u. 2 Pferde,
Wageure miseu. etwas Futter¬

raum zu verm. Oranienstr. 33. 186
/Ltroßc Helle Werkstätte mit
'2 ' oder ohne Wohnung, für jedes
Geschäft passend, neben Schlosser¬
werkstätte billig zu vermiethen.
9415 Platterstr. 10.

alä  Lagerraum zu
\a/  ♦»»»» vermiethen
7594 Rheinstraße 44.
ftXöoerftr . 23 Stallung für

1—2 Pferde, sowie ein gr.
Kellerz. vm. Näh. i. Laden. 9778
L7>aS Geschäftsgebnude Emser-

straße 15, f. j Betr. geclgn.,
sof. o. spät. z. vm. Näh. Emscr«
straße 13 o. Lionu. Cie., Schillcr-
platz I . 9766
-ß Werkstättc mit Borplatz per
^ 1. Oktober zu verm. Wellritz¬
straße 19, 1. 9276
/Froster Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näheres
Vorderhaus 2 r. 5634

Watdstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Ba»-
büreau, Rheinstr. 42. 8620

Stallnrrg
für nmi  Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
bcimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lrudle Uorkstr. 6.

17. gatzrqan,

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge¬
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wenz, Dotziieimerstr. 9.

Kgerpich,
Dotzheimvrstrastc 84 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle . Dorklir. 6.

S uche Werkslattem. Feuer.gcrcchtigkcik. Offerten mit
Preisangabe unter H. L . 9988
an d. Exped. d. Bl._ 9988
/Lin altes, gutgehend. Spezerei-
12* geschäft sosort oder später zu
vermiethen. Waarenbcstand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Ädlerllr. 32. 8388
O) u verlausen ein zweistöckiges
rO Wohnhaus mit Fcontlpitzc».
Garten, gelegen in CItville , in,
Preise von 14,000 M., Anzahlung
3—4000 M.. bei 166

Johann Seher» Eltville.

6 chön gelegenes Baugrundstück,verläuger.e Parkstraße, billig
zu verkaufe». Offerten u. 8. G.
9915 an die Exped. 9915
Eine gntgeh . Metzgerei
preiswerth zu verm. Sich. Existenz
fü Anfänger. Off. u. W. H. 9892
an die Exped. d. Bl._ 9892

Welcher OelhUgM
wäre gesonnen, ein rentables Ge¬
schäft gründen zu helfen. Off. u.
W. 50 ait die Exped._ 9910
Sankcredit, Wcch'eidiSconl, Be¬triebs- n. Hypolheken-Kapita! rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsen Verlag Mannheim

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikuteßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffre VV. 6
postlagernd Schützcnhof._

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale ob.
Weinrestaurantmitleilen od. über¬
nehmen. Gest. Off. unt. B. W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

„ßosilllis"
Inhaber:

Sischoff L Zahender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Mlethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohruulgett aller

Art, Gefchiifts-Lo-j
kalilnteii, möblirtea
Jimmeru, Uillen etc.

/"llut möblirtes Zimmer an 1 bis
'S/  2 Fräulein, cd. mit Pension,
zu vermiethen. Näheres Druden-
straße 8, Mittclb. 2 l. 274
i Freundl. möbl. Zimmer
(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per losort zu verm.
Michclsbcrg 26, 2. 271
^) wei iorael Frl . erhalten
-O Wohiuliig mit Pension
269  Michclsberg 26, 1.

Ei » kleines

Landhaus
mit Garten zum Alleinbewohneli
wird zu kauseil gesucht Antritt
nach Uebcreinkunft.

G fl. Offerten mit Preisangabe,
Anzahlung, Lage, Größe »nd
sonstige nähere Mittheilungc» wer¬
den an die Expedition unter 8 . B.
4859 erdeten. 4859

Hypothekeiigcldce
zur 1. Stelle (60 pCt. der
Taxe) zu 4pCt u. 4 'fz pCt.,
zur , 2. Stelle von 4*/2 bis
5 pCt., in j. Höhe auszuleihen.

I Wohnun snachweis- BüreauILion <L Co, 195

F-ranz. Kröpfcrt billig zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 10, 266

^/Lnte Estbirnen , Pfd. 8 Pf.
Rödernraße 21. 273

Für 262
Amstteurphotographen.

E. u. photogr. St .-Apparat, 13 X18
(mit Univ.-Rapid-Aplanatu. 7 Pl ),
Anfch.-Pr . 110 M.. f. 45 M. in. a.
Zb. zu verk.Walranistr. 7, B. 1St .r.

PittlJ-
II. AdkMisih

Michelsberg 26 , 2. 272

Spargeln.Koünm
zu», Einschneidcn , ä Pfund
IS Pf «. 259
Î c . Kühken , 10 Friedrichstrio.

II0HU
Geslltz.

Ein älterer, alleinstehender
Wittwer in Frankfurt a/Main
sucht zur selbständigen Führung
seines kleinen Haushalts und Be¬
dienung eines kleinen Ladenge¬
schäfts eine durchaus zuverlässige,
gewissenhafte und ehrliche ältere
Person . Gute Behandlung uud
anständige Bezahlung wird zugc-
sichcrt, Näheres zu erfragen in
der Exp. ds. BlatteS. 260

toiitiic!
reinwollen, moderne Farben,
glänzende Appretur, nabelfertig
bcfatirt, liefert billigst, Muster
kostenfrei Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez, Tft. a./O.),
TuchversandbauS, gcgr, 1873 4860

36 Jahre , evangel., solid, in
sicherer pensionsberechtigler Stelle,
mit 3 Kindern, wünscht sich mit
einem braven Mädchen im Alter
von 25 bis 36 Jahren , mit etwas
Vermögen, bald zu verheirathcn.
Kinderlose Willwe nicht ausge¬
schlossen.

Gefl. Offert. ». K. 500 an die
Exped. d. Bl. erbeten,_ 4856

Ein junger
Hansbursche

gesucht, am liebsten vom Lande, bei
265 Knapp . Scdanplatz 7.

Ein noch guter, starker
Kinderwagen

gesucht Aorkstraße No. 7, Flaschen-
bierhandlung._ 268

Kraulrenkajst
für

jrautn«. lutinftautii,
«f. H.

Unser Kassenarzt,HerrN '-.meS.
Linck , ill bis Ende dieses Monats
verreist und wird während dieser
Zeit durch Herrn lvr . med.
Walter , Kaiser - Friedrich-
Ring 1, Part «, vertreten.
275 Ter Borstand.

lUerneii,
fturmtichei ’o,

in allen Sorten u. Grössen
vorräthig , zu billig . Preisen

A SVS. Rossi,
Meizqergasse 3.

9844

Bei mangelhafter Verdauung:, Appe¬
titlosigkeit ,Verstopfung;, beiHacmor-
rholden, Leber-. Gallen- ur.d Blasen¬
leiden, sowie bei Hautausschlägen

aller Art benutze : <
Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Khami.Ipur*h.0,05Ertr.It.p.)
welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Körper aus-
scheiden . — Echt zu haben ln Blech-

schachteln ä M. 1.—.

in der Taunus -Apotheke u.
in der Fil a apothske in
Sonnenberg . 1013/45

;orr!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugeud-
frischen Ailösetzen , rein., sammet-
iveichcr Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
MMler Liiieniilca-Seife

v. MScrguiaau <& € o . ,
4482 Radcbenl -DreSdcn.

Schutzmarke: Stcchcnpferd.
ä St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Oanptrestauratiou
und Garten,

Heute , Sonataq
34 . August : *

Früh-Schoppen.
«

der  424/133

Theater-Kapelle
unter Leitung des Kapell¬

meisters SLamiieii.
Abends:

Gross. Concert
der gl. Kapell».

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billig®
Preisen

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blouson-
Taillen

Hemdblonsen
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen -,
Knaben-

Anzüge
Jackete

Cepei
Mantel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modeualbum und Schnittmußterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Zeitungen ,Zuschneidewerke etc . gratis,
lnt.SctmittmanufaGt..Dresden-NS

Kisseobezüge
80X80 cm . mit Ueberschlag zum

Knöpfen.
aus gutem Elsässer C-retonne:

i/a DtZ,
No. 101 glatt , mittelstark . . A  5 -50

■»102 Ilor.forc.E:, mittelfoin . » 7.50
» 103 Masch.-Festen ringsum »10,
> 104 4 Seiten lland -Feston . » 13,
> HO 4Seit . Spitzeu . Zwischs. » 17 .—
» 108 3 Seiten broite Stickerei - 23 .—

aus kernigem Leinen:
No. 111 glatt zum Knöpfon Jk \ \ '—

» 112 4 Seiten Hand -Fcston . » 20 —
r> 114 lXHandklöppoleinsatz » 23 -50
> 115 Handklöppel -Einsatz u.

Spitzo . » 35 —
>115 brnite Hanaklöppel -Sp . » 44 —
Betttücher, Bettbezüge.
Versandt gegen Nachnahme.

Preisliste kostenfrei . Umtausch jestattet

Carl Claes, Wiesbaden 1.

4J . S* oB *iifce *»t s gRheinstrasse 55. ^
Germania=Drogerie.
Schimmel

wirdb. eingemachten Früchten
verhindert durch

Nr . Oetker ’s
Salicyl ä 10 Pfg .,
genügt sür 10 Psd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Di-. Oetker ’*
Backpulver 4741

Merschenllii.billig Stellung
2vwill , verlange per Postkarte die
DeutscheVakanzenpost ,©&ling*n.

u Gicht Kranken theile ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich

| mit, was meiner lieben Mutter
»ach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.
Marie Grünauer, Köchin,

Bi ü n che n, 4784
Buttermelcherstr. 11/1 r.
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Grundstück ^ und  Hypotheken - Markt.
9,fioimos (i 9

Inhaber : Bischoff & Zehender,
Friedrichstrafte 40 Telephon 522 Frirdkichstraße 40

Immobilien - u. Hypothekengeschäft,
mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , GeschSfts-

nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Ho -üherrschastliche Billa in der Nähe d. KochbrunmnS
u . der Curanlagcn mit Stallung f. 2 Pferde , Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Geschäftshaus i. Ccntrum der Stadt , vorzügl. Speku¬
lations -Objekt , Berhältniffe halber Preiswerth zu verk . durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Fricdrichstr . 40.

Etagen -Billa , hochherrschaftlich, in feiner Billen-Lage, ist
Wegzugshaiber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt , mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestaltet , ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und fchöneni Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshaiber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Fricdrichstr . 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hochrentabel , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Jnb . Biscboff u . Zehender , Fricdrichstr . 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Etagen - u . Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
bochrentable . unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Billeu-
u . Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Fricdrichstr . 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M . 55000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Fricdrichstr . 40.

Kleine Etageuvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
gartens ist Umstände halber sehr preirwerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmös " , Inh . Bischoff u . Zehender , Fricdrichstr . 40.

Haus mit flottem Wirthschaftsbetricb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden , ist Familienverhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u . Zehender Friedrichsir . 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichsir . 40.

Etagenhaus in guter Lag« mit über M 2000 Ueberfchuß
u. M . 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 8759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Fricdrichstr. 40.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien -u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, .36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Central-

heizung , elektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Couifort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß , Gas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Veränderungshalber billig

durch Wilh » Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser -Frwdrich -Ning , 6 Zimmer.

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Neues , sehr rentables Etagenhunö . Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberfchuß frei reutirt,
Walluferstraße , durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring , 3 - u . 4 -Ziiunier -Wohnu » g.,
Thorfahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten , welches
sich für jedes größere Geschäft eignet , rentirl eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Hans nahe dem neuen Central -Bahnhof , welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u . Restauration eignet , billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit floltgehendem Bictualiengeschäft,

Prima Lage, . Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 38.

Rentables neues Etagcilvaus nahe der Rheinstraße , 5-Zimmer»
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden , süd . Stadttheil.
6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

8

Die IMMlien- und HWlheken-Ageliiltr
von

J . dt  C . l ?friiieiiicli 9
Hellmnudstraße 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billett , Bau«
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. >v.

Wegzugshalber ein - in bester und schönster Lage WieS
badcns , mit allem Comfort ausgest . Villa mit 11 Zim . und Zu
behör , ca . 70 bis 75 Rth . Ganen , sehr Preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich « Hellmundstr. 53.
Zwei neue , mit allein Comfort ausgest . Villen , Nähe

Mainzerstr .. im Preise von 110,000 und 120,000 Mk . zu ver-
kaufen durch

I . L» C . Firmenich , Hellmundstraße83.
Eine Villa , Alwinenstr ., mit 12 Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgest . , mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine Villa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim .»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim .-Wohnungen in
jeder Etage , ist für 125,000 Mk . mit einem Rein -Ueberschuß von
ca . 1600 Mk . zu verkaufen durch

I . St C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , westl. Stadtth ., m . 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Borgarten u . s. w ., für 98,000 Mk ., m. einem liebe»
schuß von ca . 1100 Mk ., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark , wo Käufer eine 3-Zim »ier -Wobnung sollst , frei hat , mit
7 - bis 8000 Mk . Anzahl , zu verk. durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöncs , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u . Ladenz .. 2mal 4-Zimmer-
Wohn . in jeder Etage , ist für 130,000 Mk ., mit einem rein
Ueberfchuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet , im Preise von

82 - und 152,000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , für 145 - und 168,000 Mk . z. verk, d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. verfch . Läden , Hintergeb . mit Werkstatt , Lager¬
raum u. s. >v., wo Käufer einen Ueberfchuß von 2700 Mk . hat,
z. verk . durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 5H

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus m. Wirthschaft,
groß , neuen Tanzsaal . Kegelbahn , sainnit Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rth ., prciswerkh
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Billa , Höhenlage , herrl . Aussicht aus
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk ., GaS - u . Wasserleitung , Haltestelle d. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk ., sowie eine Anzahl Penfions - u . Herrschafts-
Villen in de» versch . Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . L E. Firmenich , Hellmundstraße 53.

HWchkkkil-Gklder
(auch Bau -Kapital)

von große » Bank unter den coulantcsten
Bedingungen.

Näheres durch den Vertreter 172

Carl Wagner, Hartillggraße 5.
NB . Auch von Privat habe ich mehrere Posten

auf I . und II . Hypotheken an Hand.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villau
sowie zur Miethe und Vonniethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd ", Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhmdlung . — Telephon 2388.

Mm EMmz.
kl. Colonialwaaren Geschäft

(Eckladen ) Schierstein , ist mit Einrichtung und Waaren für 600 M.
sofort zu verkaufen ; auch ist das neu erbaute Haus mit 2 — 3000 M.
Anzahlung sofort zu haben . 4844

Näh. Carl Erb , Bismarckring 5, II.
Fertige

mit
Doppel - Sohlen 28

und 45  Pfg.
lieber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümp und

Zocken 5171
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt , ohne Naht so
fein wie gewünscht.
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JOlikiLe-Kildrime
von

Marg . Becker,
Mancrgaffe 15 , 1.

K,u  Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichncn, Zu-
schneiden u . Anfcrtigen von Taillen iucl . Aermel , Röcke, Haus -,

IS Prinzeß -Reforu » u . Ballkostümc . — Boleros , Jaquettes , Mäntel

B"1 u.Kindergarderoben. —Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
K Schneiderinnen , sowie einfadje Curse zum Hausgebrauch . — Ver¬
na fchiedene Curse zu billigen Preisen . — Schnitt,,mstec nach Maß
M für sänimtl . Damen - und Kinder -Garderoben . — Prospecte
|U gratis und franco . 8653

; ?sa5gga5asiaB BaasaBSig3,BPg ? igpgiia «;siBSis ci

Handschuhe in allen Sorten,
Glace -, Juchtenlcder -. sned . Mocca - u Waschleder -Hand¬
schuhe , sowie schön sitzende Stoff - und Seiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

Handschuhgeschäft «x . Schmitt,
•* 996 Lauqgaffe 17.

4prozentigcs Shpotliekenkapital , 60 Prozent d D.
sowie Baugeld unter coulanten Bedingungen fortw - btrfw

. . ©. VÖÖ, ffienerjir 22 i '
la .OOO Mark f. 2. Hypothek', 4 '/, Prozent Zinsen s.

fort zu verleihen . ^

33,000 Mark 2. Hpotheke, 5 Prozent Zinsen, fofort
oder spater zu verleiben . 'ott

35,000 Mark 1. Hypothek-, 4 ’/s Prozent Zinsen, fofortoder spater zu verleiben . ^

30,000 Mark 1. Hypotheke, 4V- Pro--n
Zinsen , 60 Prozent d . Taxe , Privatgelo , zu verleihen / 3n
. ^ ^ 0,000 Mark 1 Hypotheke, 4 Prozent Zinsen. 60 pCt
d. Taxe , Prwatgeld , 1. o. 15 . October zu verleiben V

3 « 60 Mark , guter R-stkaufschilling. 4"., Prozent siinle»
1. Juli 1903 fällig , mit Nachlaß zu cediren . Alles Näher / durch

^ Löb , Kellerstr. 22, 1 ^
Ftltole besserer Branche von cautiousfähigem Fräulein

ubern gesucht . H . Löb . Kellerstr . 22 . 1 ^
Rentables Geschäftshaus m. Lade » wird gegen

schuldenfreies Baugrundstück mit entsprechender Zuzahluna -r
erwerben gesucht d. H . Löb , Kellerstr =>2 \  *

Rentables Etagenhaus mit 2600 Mark lieber,'chuß au«
1. Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl , zu verk

, H - Löb , Kellerstr . 22 , 1
Geschäftshaus , großer Hoframi,, Kellereien, nettes Hinter¬

haus , 5000 Mark Miethe , größere Rentabilität noch zu erzielen
Ford . 93,000 M ., mit 16 .000 M . Anz . zu verk. d. ^ '

H . Löb , Kellerstr . 22 , 1
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon, Einfahrt, Hofraum

Kellereien , MUtelge , äude , Miethe circa 7000 M ., Preis 125 000
Mark . 1300 Mark baar Ueberfchuß , mit 10 — 12 .000 M An.
zahlung zu oerf . d. H . Löb . Kellerstr . 22 , 1.

Bauterraiu , circa 1 Morgen, Dotzbeimerstraße, ü Nutbe
300 M ., zu verk. d. H . Kgb , Kellerstr . 22 1 ?

Bantcrrai » , über 1 Morgen, Platter r̂aße, a Ruthe
370 M „ zu verk . d. H . Löb , Kellerstr . 22 . 1.
. „ * ° “ te rrttK über 4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr.
380 M . ä Nulbe d. H . Löd , Kellerstr 22 , 1 '

Billen Bauterrain , über 2 Morgen, hinter d. Guten-
bergsciiüle , 600 M . k Ruthe , d. H . Löb , Kellerstr . 22 , 1

Villen B -, „ Plätze an fertiger Straße, 900 Mark pro
Ruthe , zu verk . d. $ . § öb , Kellerstr . 22 , 1.

Etagenhaus - Bauplätze mit oder ohne Straßcnkosteuzu
verk . durch H . Löb , Kellerstr . 22 , 1.

Gutrentablcs Haus , Passend für Kutscher, Fudrunter-
nchmer , mit Stallung , Remise , Hofraum mit Mittelbau , hübschem
Garten , nur 1 Hypotheke eingetragen , für 70,000 M . zu ver.
kaufen durch __ H Löb , Kellerstr . 22 , 1.

Rentables Hans mit doppelten 3-Ziuiuierwohnungen,
ev. mit Einfahrt und Hofraum , mit guter Aiizahluug zu kaufen
oder gegen ein Haus mit guter Rentabilität , passend für jeden
Geschäftsmann , mit 10 - 12 .000 Mar ? Zuzählung einzutauschen
gesuch » durch H . Löb , Kellerstr . 22 , 1.

8000 —18,000 Mark zum Ankauf von Restkauf-
schilling stehen vom 1. Januar ab 1903 zur Verfügung durch

™ H > Löb , Kellerstr . 22 , 1.
vv00 Mark gegen gute hypothekarische Sicherheit und

Schuldschein ev. Werlhpapiere mit 5 pCt . Zinsen alsbald zu
leihen oder den Eintrag zu cediren gesucht durch

. , H . Löv , Kellerstr. 22, 1.
Wein - und Bierwirthschaft mit Branntweinverkauf

und zum Logiren eingerichtet , Nähe Wiesbadens , Hauptverkehrs¬
straße u . g. Bed . z. d. festen Preis von 48,000 M . zu verk.,
Anzahlung 6000 M ., durch H . « öb , Kellerstr . 22 , 1.

9810

Allgemeine Sterbekaffe
liählt 1760 Mitglieder , zahlt M 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort ans , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und' ha! bis
jetzt M . 261,000 Sterdcrente ausbezahlt . Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung . Eintrittsgeld bis zum 45 . Jahre frei , von 45 bi ; iuct.
49 M . 10. Aufnahuiescheinc , sowie Auskunft erlheilen die .sperren H.
Kaiser , H-lenenstr. 5. W . Bickel , Langgasic 20. G . Bastian , Hell-
mundstr , 6 . Ph . Dorn . Schachlstr . 33 . I . Lkel , Scharuhorstsjr . 15,
G . VilleSheimer . Oraiuenstr. 31 , C , Kirchner , Wellritzstr. 27
Fr .Rnmvf , Neugaffe 11, M . Sulzbach , N-rostr. 8348

Lokal-Stcrbe-Bcrsichcrillllls-Äaslc.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Stervekaffen . ( 3000
Miigl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld b>§ zum

Alter von 40 Jatzrcu . - Altersgrenze : 48 . Lebensjahr,
dfiaiflldsll IfB Sterberenten werden sofort nach Vor.

i a . » läge der Sterbeurknnde gezahlt . — Die
V -rmö cnslage der Kasse ist hervorragend günstig . (Reservefond z.
36 73,000 Mk .) Bis Ende 1901 gezahlte Renten Mk.
I8t ?,Äl8 .- Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
K Adlerstraße60, Oats , verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
Pbilippsbergstraße 37 , Eau ** , Schulgaffe 5 , <J -, isler , Riehlstraße 6,
Ciroll , Bertrainstraße 13 , BSeil , Hellmundstraße 37 , Lenins , Hell,
»lundstraßc 5 , Ohleniusclier , Blücherstraße 9, Reusing ', Bleich«
straße 4 , Elles , Friedrichsir 12 , Sciians , Bertrainstraße 8 « toll,
Zuumermaiinstraße 1. Witt » , » « » , Schulberg 9, sowie beim Kaffen-
boten Oranienstraße 25 . 608

V Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
lllulllic , Coul . Bedingungen.

Loasis Golle,
Kosieniose Vorprüfung

Patent - u. techn Büreau
Rheinbahnstr . 4 , p-

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer : Schönschrift . Buchführung (einfache , doppelte und

amerikan.). Corrcspondenz . Kaufmännisches Rechnen (P" '
ent -, Zinsen - und Conto -Corrent - Rechnen . Wcchsellehrc . Kontor-
kunde . - Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend Knrse.
UB . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung

der Steuer - Selbsteinschätzung , werden discret ausgeführt . 65Ü0

Ueior . Lcicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an grüß . Lehr -Jnstitutru.
Luisenplatz tu, 3. Thoreingang.
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Singer Nähmaschinen.
—— Paris 1900:

„Grand Prix ” MGe
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen f'”*
Singer Mähmaschinen ES, «' -
50*8101 ^ 'CE * JÄ äESHmSCSBllien sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

^R80 ^ CE * N̂ ^ah8IRC,i8Ch .RRRCn sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurs- in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseidc in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen zun, Hausgebrauch. 9706
ssMdlung für Feuerschutz

Berlin 1901
Goldene Medaille

Höchster Preis.

Ringer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marklstrasie 21 .

Vom 1 . Oktober 1802 ab nur n» u Nengassc 26.

Der Wiesbadener Unterltühnngs-Bund zahlt 1006 Mk . sofort baar iu> Sterbefall eines
Mitgliedes. Sicltestc Sterbekass » Wiesbadens,
gearüudet 1876 Nahezu 2800 Mitglieder,

Kesammtvermögen rund 90,808 Mk. Ausbezahlte Unterstützungen bis Ende 1901: 394,298 Mk. Eintrittsgeld von
1 Mk bis 20 Mk . Beitrittsalter vom 18 . bis 45 . Ledensjahre . Anmeldungen zu richten an die Vorstandsuütgliedcr C . JiUithcrdt,
Berträmstraße4 und Langgasse 27, H . Soli me ss . Platterstraß- 44, .1 . Reyerle , Fronkenstraße3, K . F . Schcnld *. Bleichstraß- 25,
iW Najcl , Kl. Schwalbachcrstraße 10, Pli . « eck , Dcuvenstraße7, K>. .Ick <111141111, Helencnstraße 12, F . Recht , P atierstraße 82a,
h Emmd , Feldstraß- 4, X Esel » ma r , Scerobenstraße 3, Päi . Mt s , Mauritiusstraßc 1, J . Meyer , Hella,undstraße 39,

Michel , Rheinstraße 23, S». Stilsgzr , Bertramstraß- 16, und G. Zollager . Schwalbacherstraße 25, sowie an den Vercinsdiener
j . Hartmann , Helenenstraße 28. _ 7003

Dr. Simon’s Wasser- und LichtheiSanstalt
. .Tannnslmd“

Luisenstr . 24 Wiesbaden laäisenstr . 24
* Institut für Wasserbehandlung.

Allgemeine and lokale Licht - und Dampfbäder,
Locale Heissluftbehandlung, Medicinalbäder, Heilgymnastik u. Massage.

Ergänzuugskuren bei Thernialbehaii<13 uiig»
Leitender Arzt : Dr . med . Alexander Simon . 9995

HGfulMj
iefcrt frei ins Haus

per Centner
M . l -2 'l. Anzüiuleliolz per Centner

M . 2 2«.

W . Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung , Gr . Burgstraße 11.

!£ £: c >set -keEi .,
Portier -Ga .rx 3.itv 1.1re » ,

billigst 9901

Telephon 2297 , Fl * « KaflflleiV BRichelsberg 30,

Bus» und Einfahren
angekommenen oder abgehenden

von

Waggon'Ladungen aller Hrf
fe£5ieas!ii£BCis£» für ßandel , Gewerbe und Industrie ksr -Lsr- ŝsi ^ r,

fowie für private

besorgt die Fuhr«flblhellung der Firma

Celefon Nr. 12
und Dr. 2376.

t . Reffenmayer,
Gäterbeftätterei der Kgl. preuh. Staatsbahn,

aaziBsra&szitss&iiSzzt

Bureau
Rheinhrafje 21.
(Bahnhöfenvls-a-oir.)

Cs find Wagen aller Art för alle Zwecke vorhanden mit kniffigen Pferden 11. tüchtigen
Kutschern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweilpännige schwere Rollwagen
mit u. ohne Bn!iahkaiten. Steinrollen, einlpännige Feder-Rollwagen, zweifpünnige
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 etr. Cragkraft, mit u. ohne Huffaykclten, große
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne Hufiatjkaffen, mit Weinbäumen, hang*
holzw igen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigtt laut bahnamtlidiem Sarif für Ladungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-fluifes.

Die Bereititellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantrag!
und die Expedition besorgt.

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

/ =* wirken sofo rtu .ofineRück
M4i schlag bei HarnrÖhrenent-
ijjl zündg .. Blasenkatarrh etc.XZJ(KeineEinspritzung).Preis

»/j Fl . 1 60, üi Fl . 3 Mk. ASOtt.
Bofmann. Sillieuilitz-Leijziß.

Jn Wiesbaden : Victoria-ftpo»
theke Rheinstrasse 41  1/3

Kartende uterin
berühmte sicheres Eintresieu jeder
Angelegenheit. 235

Frau Nerger . Ww.
Helimuadstraße40, 2 r.

jlilfe liegen Btutslockung.
Uitsi ff. l-odmann Halle a/S.
574|9 Sternstr. 5a.
Ai11ft»!lc(l Blmslock., Tiimrmaun
Mt Ir Homburg, Fichtestr. 33.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen(ffsrlaeti

Schwalbacherstraste 19.
Schmerzloses Ohrlochstechcngratis.
Kilf » gegen Blutstockung.
D »' | t Erwig , Hamburg,
463/82 Bartholomäusstraöc 57.

Tie berühmte ©,
Phrenol 0 gin
deutet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 8462

ffzevamme
^mma Weiss,

staatlich geprüft.
50 Kl Burgstras ?e 2 , 3.
jvetttedern w. durch Damps-
" apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechtstr. 30. 2379

Umzüge
in der Stadt und über Land Bef.
unter Garantie 7999

Pb . Rinn , Helenenstr 10.

per Federrolle in die Stadt u. über
La d, sowie sonst. Nollsuhrwcrk
wi s billig besorgt. 2274
Metzg ergasse 20, 2 bei Stieglitz

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Wachmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00. 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0»*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.80, 9.00s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00. 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn« und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extrabootc f. Gesellschaften.
Frachtoüter 35 Pfg. pro 100 Kg.

nickt explodirendr s Petroleum
vollständig wasserhell

*von der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,
Bremen.

önüliei ' froffen
| in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdtfoffen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschätzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkau 't , macht sich strafbar

Engros -Niederlage:
202  Ed - Weygandt , Kirchgasse 34.

poma &e, Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Aopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt, das Haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschnreidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

und findet sich aus den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein (Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk. 2.—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 ln allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Coiffeur»
geschäften, auch in Apotheken.

MM„Mus “CP
Brauvskohlen - BrEkets-

Erstklassige Rheinische Marke.
I ^ T Aäleinwerkau für Wiesbaden.

Ausserdem „ lImion " -BrIl £etS zu billigsten Preisen.

"Willi » Unnenkohl,
— Fernspr . 527. —

EHenkogenff . 17 . Adelhefdsfr . 2 ;

14

E olmecbilizchez Institut,\,Friedberq 11
Programme * kostenfrei . Pri :fungs -Kommissar.

•b; MOM "WAWMWW»

I. gelvrsbe-MÜäemiri
^lLsctiinen-, Ihlektro-, Bau¬

ingenieure und Baumeister.
L akad. Kurs«.

II . Technikum (mittlere |
Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker. 4 Kurse.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Augnst l Js .. Nachmittags

7 Uhr, lassen die Eheleute Landwirth Christian Bach 5.
hier, RA in hiesiger uud1 in Bierstadter Gemarknug
gelegene

Aeeker und Wiesen,
zusammen an 5460 Mark tayirt , auf dem Gemeinde-
zimmer zu Sonnenberg öffentlich freiwillig versteigern.

Bemerkt wird, daß verschiedene Jten sich als Specula-
tions Objekte eignen.

Sonneitberg , 15. August 1902. 4840
Der Ortsgerichtsvorsteher.

__ Jn Vertretung: Dörr.
Bekanntmachung.

Die Biersiadterstraste ist zwecks Herstellung von
Hausanschlüssen von Montag , den 25 . Angust i . Js.
ab, bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr gesperrt.

Sonnenberg , den 21 . August 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Jn Bertr . :
206 B i n g el , Beigeordneter.
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Beste Refereiiei.

Prima Limburger Käse,
in ganze « Steinen pr. Pfd . 35 Pfg .,

Krystall - oder Hutzucker,
per Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 2 . 90 Mk.

Telefon 2165. O. k̂ iit-chsäSP , 9436
Wellritzsir. 27, Ecke Hellmundstraße. Adlerstr. 31

Damen-sliefer -Sshler ; u. -Fleck 1,80,
Herren- „ „ „ „ 3,30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 8 Gehüsten.
Bei Bestellung durch 3-.Pf.-Karte Abholung.

Firma P. Schneider,
Schuhmacherei , Hochstätte 31 , Eck- Michelsberg.

Ankauf von getragenem L-chuliwerk, Kleidern ec. 17

Conrurs Ausnerkanf.
Die zu der Couenrsmaffe des V. A. Schaffer,

Hrllmundstraße 21,  gehörigen Waarenvorräthe als:
Kaffee , Zucker , Rnm , Cognac , sowie sonstige
Colonial - und Farbwaaren werden zu billigen
Preisen, Hellmnudstraße 27,  ansverkauft.

9598 __ Ter Coneursverwalter
Keine« Bruch mehr!

10,000 Agil! KklslMilg ZZ&TJZ ‘4,5;
nicht von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird.

Höchste Auszeichnungen , taufende Dankschreiben.
Verlangt Gratisbroschüre von

Dr. i . Reimaans, Yalkenberg 33 <j(gollnnb).
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto.  1008/45

---WS Ka atsaiMB
Zurückgekehrt

Zahnarzt ^ usscke,
liVillicini &tiasse 22 , 1. I

kftenograpMeächuIe.
Ltaatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und Ma¬
schinenschreiben) erfolgt am AZ. 'August, Abends 8 Uhr, im
Schulge bäude an der Lehrstraße.

§C Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts,
Lehrer H. Paui , Hartiugstraste 8 , im Botenzimmer des Rath-
Hauses, sowie bei Beginn des Unterrichtes enigegengcnommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Einigungssystem Stolze -Schreh : Verbreitetstes System

in Preutzen . 51

Akademische ZAschnside-SchuLe
von Frl . <J . $»<eäs«, Bahnhofstraste6, Hlh. 2,

im » -»'scheu Hause.
Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sSmmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Leicht saßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
.Schneiderinnenn. Directr. Schul.-Anfn. tägl. Cost. w. zugcsch». und
eingerichtet. Taillenmust, incl Futter u. Änpr. 1.25, Nocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff ». Lack zu den bill. Preisen. 9770

Krankeokaffe f.Deuts chimm {t §.)
„Saxonia " Dresden u. Staatsoberanfsicht.

Die Kasse geiväüii nach 13-wöchenil. Mitgliedschaft ein tägl. Kranken¬
geld von 1 M . bis 4 30 Mark, auch Sonnlags, außecdcm Sterbegeld
von 70 —100 Mark. Monati. Beitrag 1—6 M. Eintritt 2 M.
Aufnahme männl. n. weibl. Personen bis zum 55. Jahre , ohne ärzlt.
Untersuchung. Aufnahme n. Auskunft durch den 9986

Gcn .-Vcrtrrter : 11. Sehn « rsans , Röderstr . 31 , 2.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt,

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen. *

Bfiaiiptsjie &erlage in Wiesbaden bei:
H. Koos Machf . Inhaber : W . Scluspp,
Metzgergasse. T . Wirlli , Tmmuss.tr. 534/8

ntriMftäft
1 RhensaRhein'll

Deutschiand!i!!
jUiStoltoiitft:

Teclmilfum Worms a , Rh.
Maschinentechnische Fachschule für allgera. Maschinenbau u Electrotechnik
gegr. 1886 vermittelt in einem Lehrkurse (Jahreskurse ) völlige, gründliche
Ausbildung. Absolventen befinden sich in Stellungen als Konstrukteur- x>
Ingenieure. Ober- und Betriebs-Ingenieure und Betriebs -Directoren in den ^bedeutendsten Fabriken Deutschlands und dos Auslandes. Anfang?
1» Octobei *a . ©. Programme, Referenzen gratis und franco durch die

Direction Fritz Lngel , Ingenieur.

P SL'tiOH .tS© B bC.  erwirkt

Ernst Franke, bSSSSh

GM

k

u. Goldwaaren
Wecker von 2 .ZG an, Rcmontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Kart Becker*
Große BllLgstraße 80 . 1170

WiÄiß für KlNiß?«te?
Es giebt nur einen Weg, vorwärts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schöne Briefe Vertrauen zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu modernisiren: Wir müssen Schreibmaschinen
anschassen! — kaufen wir darum gleich die beste, die Nnderwoov,
Franklin re. mit sichtbarer Schrist und Tabulator.

.Mküllge: AttOMeil, 14
Nuiverscrl - Juftitut.

Wiederve rkünfer all. Art 'Aeube iten ges ucht. Guter Verdienst. 9041

Wegen Ifegziicf 25°|0 Rabatt
auf 100 8t . Clgrarren u , Cigarretten.

A . Koecher,
Langgasse 51 . 8457

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten

BleiEmufidsfr . 48 , Ecke Wellritzstr.
A . Baer <& Co. 5140

linier Den coiUanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

gamze EiueichtnNgett,
Waffen , Fahrräder , Jnstrumrntr u. dgl. Taxation »» geatil

Abhaltungen von Versteigerungen uiuer billigster Berechnung.
Jakob Führ. WghelhüüRnüg, Kgihgilssr 12.

Auktionator und Taxator.9997

MM

m ©ri:

kann in bester Wo ave zu den bistigstcn Preisen liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und ausmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W* GI1liBir*!i» iaM fr.,
Wiesbaden , Wellrijzstr lü . Telephon 546 (Bernstein) .

‘:v, • Ä. Altzrmrieu, Terrarien,
WafferManzeu,

Wusiljclli. tzsidßlA, Mnktze
n. s. w. empfiehlt

Georg  Eiciimann,
Samen - Vosfel nud VocielfntteL -HallVlnug.

Neanerrzaffe 2. _ 4759

MlM . KilüßliU-ALkilLt' u. Strüiiiennîanilalt
LlNlgggjse 28 Karl Kipp Merl .Stock.

Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität : Kinder - » . Griippcil - Aulll .ih '.neir 8785

Sonntaas geöffnet von 10—6 Uhr — P >ämiin Fra ^lfnrl n':W. 1900

EierKleine frische
(6roste Bruch-
Fleck.
Aufschlag - .
m «i ®Mornwug &  4 -0 . 141

per 2 St . ii  Pfg.
„ I „ 4 „
.. 1 „ 1 ..

Sch. 30 n. 40 Pf.

Banonternehmer
empfehle

Oefen M Morde,
Baubeschläge,

Patent-Kaiinthürenu. Wandbüchsen.
Grösste Auswahl . — Günstige Conditionen.

N . ¥rorath,
EbeuwaarenhatKilnnfl ;, saio

ll &iliehii Ausverkauf
wegen(Sesöhaftsaufgabe.

Um mein Lager vollständig zu räumen , werden
von jetzt bis 20. September cämmtliche Spazjet *.
stSckc , Cigars -ienspitze :!, lange uud kurze
Pfeifen , Sciinupfdosen ete . zu und unterm
fitukanfspreis ausverkauft.

©api Hasslep , Drechsler,
Langgasse 33 . Langgasse 33.
Ladeneinrichtung, Erkergestelle, Stauberker etc.

billig abzugeben . 9822

mm  Ir 1111 Mt mm
CdüfttvealäsktD. ß. G. II.

<garantirt best bewährtes und billigstes Stzstrm)
V2 '/ « 1 l 1/, Ltr.
48 57 66 75 Pfg. per Stück,

bei größerer Abnahme hoher Rabatt.
Slejü-GjMMckßiillder und NO

von 8 Pig. an.

Gelee- und Gmiiaih-Glgser
von 5 Pfg. an

(weißes Glas)
nicht mit dem wesentlich billigeren grünen Glase zu ver¬
wechseln, 10001

empfiehlt

j§nd - Kanf 'Iaans f
Moritzstraße 15.

i

H4 Kohlen . X
Hierdurch erlaube ich mir, mein reichhaltiges Lager

in alle » Sorten von de:» ersten Zeche»
des Rnhrgebictcs bestens zu empfehle» und mache darauf
aufmerksam, daß negenwärlig die günstigste Zeit zur
Deckung des Winterbedarfs ist. Durch vorthcilhasle
Abschlüsse bin ich in der Lage mit allen sog. Konsnm-
gcschäjtena» konkurrircn. L993

Willi. Linnenkohl,
Oienbogengassa 17. Adelheidstr. 2a.

Fernsprecher5:47,

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39

Nene' Wnlln-KarioAeln.» 333o
ff. MatjeS -Heringe . Frisches Obst. Kirsche», Erdbeeren.
Limonaden . Kirsch , Citroncn - und Himbeersaft . Ber-
schiedene Minerallvaffcr . Täglich frische Wurst , rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citronen.

Maggi 's Snppcntafeln a 10 Psg. Puro und Liebig.

r
Goldga ^se 21

Total - lusverkaii t.
Schürzen , Hemden - Einsätze.

1
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_ 50 Mg- Bringerlohn io Bf»., durch Me Post bezöge»
ülonaUW , itr»c,ILhrUchM!. 1.75 ejcl Bestellgeld.

9 * „ Ä»»«raC-* *| rtget “ erschei»t » glich
f  ” w Sonnt .,g » in zwei ftuogaSe « .

„«Parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
Wiesbadener

Anzeigen:
Die Ifpalttge Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzelle so Pfg ., für auswärts So Pfz . Beilageu-

gebübr pro Taufend Mk. 3.50.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

memer

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Mer Freibeilaqen:

«allib: Anterysktvags-NtatL „Keierstunden" . —Wöchentlich: Per t̂andwi.'t^. -»
* Fer fiumoxift  uui»i»tc iaußxixUv „Jieitttt  AiätKr ". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt

Emll Bommert in Wiesbaden.

Rr . 197 . Postzeitungsliste Nr . 8167.

Liste Busgabe.

Q!s poiiiifdie Weltlage.
In der vergangenen Woche sind die Vorbereitungen in

Angriff genommen worden für einen würdigen Empfang des
Königs Viktor Emanuel von Italien . Das ganze deutsche
Volk freut sich dieses Besuches in aufrichtiger und herzlicher
Weise. Glaubte man doch bereits in weiten Kreisen Verzicht
darauf leisten zu müssen, daß unter der Regierung des jugend¬
lichen Königs Italien dem Dreibunde und insbesondere
Deutschland die gleiche Freundschaft und Treue entgegen¬
bringe, die es ihm während König Humberts Regierung be¬
wies. Es herrschte Monate lang ernste Besorgniß darüber,
ob Italien überhaupt einer Verlängerung des Dreibundes zu-
sümmen würde. Nachdem die Erneuerung des Bundes Aus-
gang Juni d. I . publizirt worden war , da athmeten alle Drei¬
bundfreunde auf, und jetzt, da König Viktor Emanuel sich an¬
schickt, dem deutschen Kaiserhofe seinen Besuch abzustatten, ist
auch der Rest jeder Besorgniß geschwunden und allgemein
die freudige Zuversicht erwacht, daß die herzlichen Beziehungen
Italiens zu Deutschland auch unter der Regierung König Vic¬
tor Emanuels unverändert fortdauern . Wie treu Deutsch¬
lands Volk und Fürsten zum König von Italien und seinern
Lande stehen, das werden die bevorstehenden Festtage be¬
weisen.

Es hat aber auch nicht an Erscheinungen gefehlt, die als
erquicklich nicht bezeichnet werden konnten. Der Finalab¬
schluß der Reichshauptkasse, der ja insofern nicht überraschen
konnte, als er nur bereits in Aussicht gestelltes konstatirte, hat
allgemeine Mißstimmung hervorgerufen. Die Minderein¬
nahmen der Reichspost und der Reichseisenbahn, die auf die
allgemeine Ungunst der wirthschaftlichen Situation zurückge¬
führt wurden, lassen ernste Bedenken um so begründeter er¬
scheinen, als bis zum Augenblick keine Aussicht vorhanden
ist, daß sich die Verhältnisse im laufenden Jahre günstiger ge-
stallen und einen besseren Abschluß gestatten werden. Im
Gegentheil, bis zur Stunde muß man mit der unliebsamen
Eventualität rechnen, daß der diesjährige Abschluß noch un¬
günstiger wird als der vorjährige war . Von ausgedehnten
Arbeiterentlassungen in den westlichen Jndustriebezrrken ha¬
ben erst die jüngst verflossenen Tage erschütternde Kunde ge¬
bracht. Auch in Amerika scheinen die Stützen , welche die dor-
sigen gewaltigen Trustgebäude tragen , bedenklich ins Wanken

Serathen zu sein. Die wirthschaftliche Lage ist und bleibt un-'eundlich und es läßt sich heute beim besten Willen noch nicht
absehen, wann in dieser Beziehung eine Aenderung eintreten
wird.

Der Fall Löhning und der Depeschenwechsel des Kaisers
mit dem Prinzregenten Luitpold ziehen inzwischen ihre Kreise
rastlos weiter. Bezüglich des Depeschenwechsels wird jetzt
bekanntlich hauptsächlich die Frage erörtert , auf wessen Veran-

\ $ esbadener Streifzöge.
Verkehrte Welt. — Die Heimkehr von der Kerb. — Transport der
Bierleiche. — Warum man keine Ucberzeugungen anfechten soll.
— DaS automatische Restaurant . — Die „great attraction ". —
Hoch zu Rotz. —Das Abspringen von der Elektrischen. — Die

Gefahren der Popularität.
Heute sind die Hundstage zu Ende gegangen. Am Tag vor»

her kam aus Brasilien die Nachricht, daß dort die Kaffeepflanz-
uugen erfroren seien. Verkehrte Welt ! Darf man sich da noch
wundern, wenn's bei uns auch zuweilen ein bischen drunter und
drüber geht? In Zeitläufen, da in den Tropen der Kaffee er
friert,  darf doch bei uns der Mohol ein bischen die Köpfe er¬
hitzen—  oder meinen Sie nicht? Wenn freilich besagter Mohol
einem armen Menschenkinde dermaßen  einheizt , daß es den
Rinnstein für sein Bett ansieht, wie es einem Bewohner der Astratze
Passirte, der am Sonntag Summericher Kerb gefeiert hatte, dann
darf man sich nicht wundern, wenn. die um das Ausbleiben des
Theuren besorgte Gattin mehr oder ' minder heftigen Protest ein¬
legt. In unserem Fall fand die Tragikomödie noch einen glimpf¬
lichen Mschluß, indem mehrere gute Freunde sich der Bierleiche
vnnahmen und sie nach dem heimischen Wigwam verbrachten, von
wo sie von der Gattin des „Seligen " mit gemischten Gefühlen
in Empfang genommen wurde. Die Ablieferung war um so ver¬
dienstvoller, als sie den Transporteuren infolge eigener schwanken¬
der Verfassung nicht eben leicht gemacht wurde. Glaubensstark wie
Galilei murmelte der eine der Freunde beständig : „Und sie be¬
wegt sich doch." Seine Ueberzeugung soll nicht angefochten werden.

Wias nutzt es auch, Ueberzeugungen anzufechten? Glauben
Sie z. B ., nur ein einziger der Leute, die vom Gerichte abgeur-
theilt werden, ließe sich die Ueberzeugung nehmen, es sei ihm da
soeben bitteres Unrecht geschehen? Alle sind sie, ihrer festen Mein-
uug nach, unschuldig verurtheilt worden. „Awwer , es werd Be¬
rufung eigelegt", das ist gewöhnlich der Refrain . Oder glauben
Sie vielleicht, England ließe sich die Ueberzeugung nehmen, daß
's den Krieg in Transvaal höchst human geführt habe ? Es hat 's

Sonntag, Sen 24. Angnst 1902. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVII. Jahrgang.

lassung sind die Telegramme veröffentlicht worden. Die bay¬
erischen Blätter kommen für die Veröffentlichung nicht in Be¬
tracht. Eine Klarstellung dieses Punktes ist nicht nur er¬
wünscht, sondern unbedingt nöthig, wenn anders der unlieb¬
same Streit in absehbarer Zeit überhaupt ein Ende gewin¬
nen soll.

Von den Vorgängen im Auslande fessellt uns am meisten
der Besuch der Burengenerale in Europa . Botha , Delarey
und Dewet, von denen man in letzter Zeit so viel Interessan¬
tes und Schönes zu hören bekommen hat , haben dem alten
Krüger und dem kranken Steijn Besuche abgestattet und der
Beisetzung ihres Kameraden Lucas Mayer beigewohnt. Mit
Krüger hatten die Generale eine mehrstündige Confermz.
Selbstverständlich! Wie viel, wie unendlich viel hatten die
Generale ihrem geistigen Oberhaupte zu erzählen und mit
ihm zu besprechen. Die Vergangenheit und die Zukunft auf¬
zuklären, nichts Geringeres war die Aufgabe dieser Unterred¬
ung , von der selbstverständlich niemals ein Wort in die Öf¬
fentlichkeit dringen wird. Die niederträchtigen englischen
Verleumdungen, daß die Burengenerale vornehmlich zu dem
Zwecke nach Oranjelust gegangen seien, um Krüger zur Rück¬
gabe des von ihm mitgenommenen Staatsschatzes von Trans¬
vaal aufzufordern, sind durch die große Herzlichkeit vollauf
widerlegt, mit der die Begrüßung und der Abschied von
Oranjelust stattfand . In Frankreich hat sich die Regierung
durch den von ihr aufgenommenen Kulturkampf , der jetzt
glücklicherweise als beendet angesehen werden darf , so gut bla-
mirt , wie sie konnte. Es hat sich während des Kampfes mit
erschreckender Deutlichkeit herausgestellt , auf wie schwachen
und schwankenden Füßen die stanzösische Staatsautorität be¬
ruht . In Oesterreich-Ungarn hat der Geburtstag des Kai¬
sers den erhofften Ausgleich nicht gebracht. Es stehen dem Ab¬
schluß des Werkes leider noch immer so ernste Schwierigkeiten
im Wege, daß an dessen Zustandekommen in unterricht ten
politischen Kreisen der habsburgischen Monarchie noch viel¬
fach gezweifelt wird. Von China ist im Laufe der Woche auch
wieder des Oefteren die Rede gewesen. Unbedingt günsttg
lauteten die Nachrichten nicht, die von dort einliefen, immer¬
hin scheint es, daß sich in den Vertretern der fremden Mächte
daselbst die Zuversicht befestigt, daß China ruhigen und fried¬
lichen Zeiten entgegengeht.

PolMcfie üagesüberlidri.
Wiesbaden , 23 August.

Die Beilegung des Kriegsminiffers von der Planitz.
In Dresden fand gestern die Beisetzung der irdischen

Hülle des verstorbenen Kriegsministers Edler von der Planitz
statt . Vorher fand in der Garnisonskirche, den „Dresd.
Neuest. Nachr." zufolge, ein Trauergottesdienst statt , der um
1 Uhr begann und zu dem auch der König erschienen war . Der
Sarg , der mit zahlreichen Kränzen bedeckt war , war vor dem
Altar aufgebaut, 4 Unteroffiziere und ein Rittmeister hielten

die Ehrenwache. Militäroberpfarrer Zschokke hielt die Trauer¬
rede. Nach der Trauerfeier wurde der Sarg von Unteoffi-
zieren nach dem Friedhof überführt . Der König hatte sich von
der Garnisonkirche aus mit seinem Adjutanten zusammen nach
dem Kirchhof begeben und erivartete hier den Trauerzug . Als
sich die Versammlung am offenen Grabe gruppirt hatte, er¬
eignete sich ein Z w i s che n f a l l, indem ein anscheinend an
religiösem Wahnsinn  leidender Mann unter großer
Aufregung mit lauten Worten irre Reden zu führen begann.
Der Mann wurde von den in der Nähe stehenden Personen
nach dem Garnisonlazareth überführt . Am Grabe ertheilte
der Militärpfarrer dem Verschiedenen den letzten Segen, wo¬
rauf unter dem Salutschießen der Artillerie und Infanterie
der Sarg in die Gruft gesenkt wurde.

Zum Befähigungsnachweis im Baugewerbe.
Aus dem Umstande, daß der Minister für Handel und

Gewerbe vor einigen Wochen an die Aufsichtsbehörden der
Handwerkskammern einen Erlaß über die Beantwortung des
Fragebogens betr . ben Befähigungsnachweis im Baugewerbe
gerichtet hat,ist in der Presse die Folgerung gezogen worden,
daß neuerdings die Staatsregierung ihre Stellung zu dieser
Frage geändert habe. Diese Annahme trifft , der amtlichen
„Berl. Corr ." zufolge, nicht zu ; der Erlaß hat vielmehr nur
bezweckt, den Handwerkskammern eine Anweisung für die
sachgemäße Ausfüllung des Fragebogens zu ertheilen.

Die Hffaire ßildebrand.
Dem „Berl . Lok.-Anz." wird aus Gumbinnen gemeldet:

Der Kommandant des 1. Feldartillerie -Regiments hat nach
Kenntnißnahme von der Thatsache, daß Oberleutnant Hilde¬
brandt bei seiner Reise nach Verden mit großer militärischer
Eskorte zum Bahnhof begleitet, ohne daß ein höherer Befehl
hierzu vorlag , nicht nur seine Mißbilligung des Verfahrens
ausgesprochen- sondern auch eine strenge Untersuch¬
ung  der Angelegenheit angeordnet.

Zum Fall höhning.
Die „Post " erhält von Geheimrath Löhning eine Zu¬

schrift, worin er erklärt , daß er von dem Berichterstattereines
Berliner Blattes einfach überfallen worden sei und dem be¬
treffenden Herrn gesagt habe, daß er ablehnen müsse, über¬
haupt mit der Presse in Verbindung zu treten. Seine von
dem Blatte wiedergegebenen Aeußerungen seien theils erfun¬
den, theils mißverständlich und irrig erzählt. Er habe den
Berichterstatter nur auf sein Exposs verwiesen.

Ein ßnarchiff.
Der „Vorwärts " hatte aus Breslau die Mittheilung ge¬

bracht, daß der russische Student Kaloschew an Rußland aus-
geliefert worden sei. Offiziös wird diese Darstellung in der
„N. A. Ztg ." als falsch bezeichnet. Kaloschew sei in ordnungs¬
mäßigem Verfahren durch die zuständigen landespolizeilich-n
Behörden nach seinem Heimathsstaate Rußland ausgewiesen
worden, weil er anarchistischer Umtriebe überführt wurde, unk»

ja vom Grasen Waldersee attestirt ; warum soll man da an seiner
Ueberzeugung rühren ! Oder glauben Sie am Ende gar , die Wies¬
badener ließen sich' ihre Ueberzeugung nehmen, daß der „Adler"
noch in diesem Jahrhundert abgerissen werde ? Nicht tobt zu krie¬
gen ist so ein Aberglaube!

Bekommen wir aber auch keinen großstädüschen Straßendurch¬
bruch, so ist doch heute ein anderes großstädtisches Projekt Ereig¬
niß geworden: wir haben ein Automatenrestaurant ! Nun haben
wir 's bald so bequem wie im Schlaraffenland , wo Einem be¬
kanntlich die gebratenen Tauben in den Mund fliegen. Auch
den Trinkgeldscheuenist geholfen; die automatische Bedienung ver¬
langt keinen Extra -Obolus . Sehenswerth ist die neue Einricht,
ung jedenfalls, in ihrer Art so sehenswerth wie die great attrac¬
tion des Circus Wulff, ehe er von uns ging. Man kann die Idee
einer Dame aus der exclusiven Gesellschaft, zu Gunsten der Armen
öffentlich in die Arena niederzusteigm, von verschiedenen Gesichts¬
punkten aus betrachten. Die Einen mögen das Ereigniß sensa¬
tionell, die Anderen großarüg , wiedere Andere mögen es shocking"
finden. Mr von unserem Standpunkte aus begrüßen jedes Er¬
eigniß, welches die Einförmigkeit des Alltagslebens unterbricht,
mit Freuden ; wir würden es auch mit Genugthuung begrüßen,
wenn sich die kühne Amateur -Schulreiterin noch einmal in der
„Walhalla " hoch zu Roß produziren wolle. Man wende nicht
ein, daß das „Brettl " doch nicht der geeignete Platz dazu wäre;
auch die Baronin Rhaden ist in der Walhalla aufgetreten und
damit ist das Terrain sogar gesellschaftsfähig geworden.

Hoch zu Roß , das heißt diesmal auf dem Flügelroß Pegasus,
will sich uns auch ein Offizier präsentiren , der demnächst mit sei¬
nem Erstlingswerk „Disciplin " im Residenztheater herauskommt.
Der Pegasus ist nun freilich ein bockiges Luder und nicht jeder,
der ihn zum erstenmal über die weltbedeutenden Bretter steuert,
bleibt im Sattel . Hoffen wir , daß der Kriegsmann den Hippo-
gryph zu bändigen weiß.

So leicht wie der Sonntagsreiter von seinem Gaul und der
Dramendichter vom Pegasus , so leicht fällt Publicus von der
Elektrischen, wenn er während des Fahrens abspringt. Es ist da¬

her ganz in Ordnung , wenn das Auf- und Abspringen polizeilich
verboten wird . An Straßenkreuzungen — wie beispielsweise am
Eck der Adolf- und Rheinstraße — pflegt allerdings der Wagen-
führen die Fahrt so zu mäßigen , daß der Wagen nahezu stillsteht,
und wenn der hier nach alter Gewohnheit abspringende Passagier
sofort von einem Schutzmannsposten angehalten und notirt wird,
so mag er das leicht als eine formalistische  Auffassung der
neuen Polizciverordnung anznsehen geneigt sein, die mit ihrem
Geiste  nichts zu thun habe. Indessen , gerade an Curven ist das
Abspringen auch bei langsam fahrenden Wagen keineswegs gefahr-
los ; wir sahen es selbst, wie ein älterer Herr am Ecke der Adolf¬
straße vor einiger Zeit so unglücklich beim Abspringen zu Fall
kam, daß er per Droschke nach Hause gefahren werden mußte. Aber
abgesehen davon, denken wir , wenn die neue Verordnung wirklich
zur Nachachtung gelangen soll, daun muß das Publikum auch an
ihr Vorhandensein nachdrücklich gemahnt werden, und daß dem
zum erstenmal  notirten „Contravenienten " sofort ein Straf¬
zettel zugestellt wird, das glauben wir nicht. Stürzt mal wirklich
ein armer Teufel bei Abspringen und bricht sich das Genick, dann
heißt es sogleich: „Nun haben wir die neue Verordnung, warum
wird sitz nicht angewandt ; warum wird das Publikum nicht syste-
matisch dazu erzogen, daß es das Abspringen als eine gefährliche
Untugend ansieht ?" Man ersieht daraus , daß die Polizeibehörde
durchaus im Recht ist — auch so was soll Vorkommen! — wenn
sie auf strenge Nachachtung ihrer Verordnung dringt. Populärer
werden die Polizeiorgane dadurch freilich nicht; aber wir denken,
wer Polizeibeamter wird , der verzichtet von vornherein auf eine
billige Popularität.

Die Popularität hat überhaupt nicht viel Angenehmes. Ohm
Krüger ist populär ; aber hindert das , daß er infam verdächügt
wird ? Der Wiesbadener Storch ist populär , aber hat man ihm
deshalb eine Wohnstätte vergönnt in Mattiacum ? Erst auf der
höchsten Spitze einer Kirche, wohin keine störende Menschenhand
reicht, hat er Zuflucht gefunden. Jetzt ist er gen Aegypten ge-
zogen, wo die Lüfte wärmer und die Menschen gaststeundlicher
sind. Ob er wiederkommt im nächsten Jahr?

M. S.
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dementsprechend als Ancharist zu behandeln gewesen sei. We¬
gen der bei ihm Vorgefundenen anarchistischen Schriften , die
er nach seiner eigenen Angabe zu verbreiten beabsichtigte , wird
U-3  objektive Strafverfahren eingeleitet werden. Die völker¬
rechtlichen Vorschriften über die Auslieferung kommen für den
vorliegenden Fall nicht in Frage.

Oie Flottenfefte in Douer.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Dover : Die Mann¬

schaft des Schulschiffes „Stein " wurden gestern von den
Stadt - und Hafenbehörden festlich bewirthet . 200 Cadetten
und Matrosen wurden auf einem Schleppdampfer ans .Land
und dann nach dem städtischen Sportplatz befördert , wo in
einem Zelte ein Diner servirt wurde , dem auch der Bürger¬
meister , der Stadtrath , Kapitän Bachem , mehrere Offiziere
und Mitglieder der Hafenverwaltung beiwohnten . Die
Trinksprüche auf König Eduard und Kaiser Wilhelm wurden
mit Jubel ausgenommen . Im Laufe des Nachmittags und
Abends fanden sportliche Veranstaltungen statt . Auf Ein¬
ladung des Kapitäns Bachem begaben sich viele Einwohner
der Stadt an Bord des „Stein ".

Oer üusgleick.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Budapest : Alle An¬

zeichen deuten darauf hin , daß mit den jetzigen Ministerkon¬
ferenzen in Wien die Ausgleichsverhandlungen in ihr letztes
Stadium getreten sind . Die Hauptschwierigkeit liegt gegen¬
wärtig im autonomen Zolltarif , doch dürfte nach Ansicht gut
Unterrichteter sehr bald ein Kompromiß zu Stande kommen
in der Richtung , daß als Kompensation für die Ungarn ge¬
währte Erhöhung der Agrar - und Rohstoffzölle Oesterreich
eine Erhöhung gewisser Jndustriezö,e bewilligt werde , sodaß
der neue Zolltarif sich beinahe vollständig in schutzzöllneri-
schen Bahnen bewegen wird.

krcmr Sigel f
Am Donnerstag starb in Newyork Franz Sigel , General

in der Armee der Vereinigten Staaten . Sigel , geboren 1824
in Siirsheim , betheiligte sich als gewesener Offizier und Stu¬
dent am badischen Aufstand , war Oberkommandant der
Truppen am Neckar, später Kriegsminister , Mitglied der
provisorischen Regierung , Generaladjutant Mieroslawskis,
führte schließlich die Trümmer der badisch-pfälzischen Trup¬
pen auf schweizerisches Gebiet . 1862 begab er sich nach New¬
york. Am Bürgerkrieg nahm er hervorragenden Antheil:
der glänzende Sieg bei Pearidge brachte ihm den Rang eines
Generalmajors ein . Im Jahre 1864 trat er aus dem Heere
aus und wurde Chefredakteur des „Balfimore Wecker", später
Beamter der Stadt und des County Newyork.

Mumm von Zckwarrenltsin.
Zu der Meldung des Ostasiat . Lloyd , der deutsche Ge¬

sandte in Peking , Freiherr Mumm von Schwarzenstein , wer¬
de auf seinen Posten nicht mehr zurückkehren , wird dem De¬
peschenbureau „Herold " von gut unterrichteter Seite mitge-
theilt , daß hiervon gar nichts bekannt sei. Der Gesandte,
welcher für sechs Monate von seinem Pekinger Posten beur-
laubt ist, befindet sich augenblicklich auf der Rückreise nach
Europa , welche er über Japan angetreten hat . Der Gesandte
hat , wie es heißt , am 6. oder 9. August Japan verlassen und
wird Ende dieses Monats in New -Iork eintreffen , von wo
er wahrscheinlich sich direkt nach Europa einschifien wird.

veuttcklanck.
* Berlin , 22. August . Der Chef des Admiralstabes der

Marine , Admiral v o n D i e d e r i chs , ist nunmehr unter Be¬
willigung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichenPension
zurDisposition gestellt  worden . Zu seinM Nach-
folger ist der Viceadmiral Büchsel, Direktor des Reichsmarine,
amtes , ernannt worden.

* Berlin , 22. August . Der Königvon Italien
wird während seines Aufenthaltes in Berlin nicht nur die hie-
sige italienische Kolonie , sondern auch die italienische Kolonie
von Kopenhagen , welche zu diesem Zwecke eigens nach Berlin
kommt , empfangen.

Ausland.
* Wien, 22. August. Der Zusammentritt des interpar¬

lamentarischen Friedenskongresses  in Wien ist bis
Ende September verschoben worden.

* Wien , 23 . August . Der deutsche Botschafter in Wien,
Fürst Eulenburg,  wird , nach einer Meldung der deutsch¬
nationalen Correspondenz , wegen seiner dauernden Unpäß¬
lichkeit im kommenden Herbst von seinem Posten zurück-
treten.  Als Nachfolger werden genannt Fürst Lichnowski
und der preußische Gesandte in München , Graf Monts.

* Gmunden , 22. August . Nachdem Professor Braun die
Fremdkörper auf operaüvem Wege entfernt hat , ist das Be¬
finden der Herzogin Margarethe  besser geworden.
Die Pafientin kann als gerettet betrachtet werden.

* Haag , 22 . August . Die deutsch-holländische Post-
Union  soll noch vor Neujahr perfekt werden . Oesterreich-
Ungarn wird sich der Union anschließen.

* Brüssel , 22. August . Frau Lukas Mayer  ge¬
denkt sich demnächst zum Kurgebrauch nach Deutschland zu be-
geben . Nach ihrer in etwa zwei Monaten erfolgenden Rück¬
kehr werden die sterblichen Ueberreste ihres Gatten zunächst
nach Holland und dann nach Transvaal gebracht . — Die
Blätter berichten aus Mentone , daß Präsident Krüger
dort eine Villa gemiethet habe und den Winter dort zuzu¬
bringen beabsichtige.

Hus aller Well.
Giftige Pilze . Auch die Frau des Schriftsetzers Wagner

in Schwerin , welche von den giftigen Pilzen genossen hatte, ist jetzt
gestorben. Im Ganzen sind also 4 Personen dem giftigen Gerichte
zum Opfer gefallen.

Unfall im Gebirge. Aus Bozen wird telegraphirt : Dr . Fe¬
lix Hilgert , Landgcrichtsrath aus Heidelberg, erlitt am Donnerstag
auf dem Peitlerkofel vor der Schlütterhütte infolge langen Liegens
an der Sonne einen Sonnensüch und mußte ins Krankenhaus
nach Bozen geschafft werden, wo er aber genesen dürfte.

Verhafteter Defraudant . Wie ein Telegramm aus Leipzig
berichtet, wurde der Deftaudant Wählers , früher Prokurist der
Firma Seydel , welcher am 10. Juni nach Unterschlagung von A
20000 flüchtig, in Außig an der Elbe verhaftet.

Einbruch und Mord . Nach einer Meldung aus Hamburg
drangen gestern Morgen um 4 Uhr Einbrecher in das in der
Eckernförderstraße gelegenes Hotel St . Paulihof . Infolge des von
ihnen gemachten Lärms erwachte der dreißigjährige Hausdiener,
wurde von den Einbrechern überfallen und durch Messerfüche ge-
tödtet. Die Mörder konnten unentdeckt entfliehen.

Lawinensturz. Man meldet uns aus Salzburg , 22. August:
Zwischen Naßfels und Poeggstein ging eine Steinlawine nieder
und verschüttete zwei Wägen, die gerade die Straße passirten. Ein
junger Mann wurde dadurch getödtet, eine Dame aus Gastein
schwer verletzt.

Erdbeben. Der „Vossischen Zeitung" wird aus Budapest tele¬
graphirt : Die Seismographen des Ogyallaer Observatoriums ver-
zeichneten gestern Morgen zwischen4x/2 und 5 Uhr ein starkes Erd¬
beben in der Richtung von Westen nach Osten. Die Vibrationen
wiederholten sich in Intervallen von zwei Minuten . Die Entfer¬
nung ist noch unbestimmt.

Das „Armee- und Marinevorbereiinngsinstitut ", ein Schwin¬
del. In Berlin ist dieser Tage ein großer und überaus fiecher
Schwindel aufgedeckt worden. Ein „Armee- und Marinevorberei-
tungsinstitut " hatte in letzter Zeit Prospekte versandt, in denen für
junge Leute zwischen 15 und 18 Jahren , die sich später dem Hee¬
resdienste widmen wollten, eine ein- bis zweijährige Ausbildung
angeboten wurde, und zwar ganz unentgeltlich, abgesehen von einem
Eintrittsgeld von 20 A  Die Prospekte enthielten ein langes Unter-
richtsprogramm und flößten namentlich durch die als Mitglieder
der Leitung angeführten Namen hoher Offiziere ein gewisses Ver¬
trauen ein. So war als Protektor der Kontre-Adwiral a. D . Prze-
wisinski genannt . Auf dieses hin haben die Zeitungen das
,/Institut " erwähnt , zumal auf eine erste Erkundigung sich nichts
Nachtheiliges gegen das Unternehmen ergab. Nun stellt sich aber
heraus , daß man es hier mit einem Schwindelunternehmen zu thun
hat , dem es nur auf die Ergaunerung des Eintrittsgeldes zu
thun war . Das Institut besteht nicht; die Militärs , die als Pro¬
tektoren, Lehrer und Theilnehmer genannt waren, sind ohne ihr
Wissen angeführt worden, und vor allem gibt es gar keinen Insti¬
tutsleiter Thilo vom Rhein , hinter dem sich ein Herr Br . verbirgt,
der bereits unter der Anklage des Betruges nach dem Untersuchungs
gefängniß eingeliefert worden ist. Es ist beruhigend, daß dieser
Schwindel aufgedeckt worden ist, bevor vertrauensselige Eltern ihm
zum Opfer fielen. Der Umstand, daß alles bis auf das geringe
Eintrittsgeld unentgeltlich sein sollte, war allerdings etwas unge¬
wöhnlich für ein Privatunternehmen , und gewiß ist es gerade diese
Bauernfängerschlaüheit gewesen, die dem „patriotischen" Gründer
verhängnißvoll geworden ist.

üu§ 6er Umgegen6.
k. Biebrich, 22. August. Zwei heißblütige Liebhaber von hier,

welche einem im nahen Amöneburg bediensteten Mädchen ihre
Neigung zuwendeten, kamen, als sie dieser Tage Abends gleich¬
zeitig zum Stelldichein erschienen waren, um der Liebe Preis in
einen heftigen Disput und wurden schließlich sogar handgemein.
Der unterlegene Theil ergriff, von dem andern verfolgt, die Flucht,
gab aber mittels Revolvers einige scharfe Schüsse  auf den
Verfolger ab, ohne diesen jedoch zu treffen. Letzterer suchte hinter
einer gerade von Amöneburg heimfahrenden leeren Privatdroschke
des Herrn Comm.-Rath D . Schutz vor dem wüthenden Schützen,
was diesen nicht vom Schießen abhielt, wodurch auch der Kutscher
sowie die beiden werthvollen Pferde in Gefahr geriethen. Unter¬
wegs bemerkte auch der Kutscher, daß das eine Pferd plötzlich
lahmte und er entdeckte, zu Hause angelangt, daß sich eine Wunde
in dem Hinterjchenkel des Thieres befand. Der herbeigerufene
Thierarzt konstatirte, daß das Thier eine Schußwunde erhalten
hatte und das Projektkil noch in derselben stecke. Der Name
des Schützen ist bereits festgestellt und dürfte für denselben die
Schießerei üble Folgen haben. — Ein hier beschäftigter-Ausländer,
welcher sich nicht im Besitz von Legitimationspapieren befand,
wurde heute früh unter dem Verdacht, seinem Stubenkollegen den
Koffer erbrochen  und die in demselben befindlichen Papiere
etc. sich zu eigen gemacht zu haben, verhaftet  und an das
Gerichtsgefängniß zu Wiesbaden abgeliefert. — Ein Fuhrwerk aus
Wiesbaden riß gestern Abend einen der in der oberen Rathhaus¬
straße stehenden Gaskandelaber um. — Die dieses Jahre ausschei¬
denden Mannschaften der Kgl. Unteroffizierschule unternahmen
heute früh einen Ausflug per Sonderboot nach St . Goarshausen
und St . Goar.

X Bürstadt , 23. August. Herr Steinhauermeister Wilhelm
Frechenhäuser,  welcher bereits zwei Aecker an der
Wiesbadenerstraße käuflich erworben hat, kaufte dieser Tage den
bisher als Zimmerplatz benutzten Pfarracker . Die kirchliche Ge¬
meindevertretung setzte den Kaufpreis auf zweihundert Mark per
Meterruthe fest. Herr Frechenhäuser beabsichtigt noch weitere
Aecker anzukausen, wodurch er als dann ein werthvollesBaugelände
erhalten wird. — Die Einführung des neuen Gesangbu¬
ches wurde beschlossen, was wohl von der ganzen Kirchenge¬
meinde mit Freuden begrüßt wird . — Die Getreideernte
kann nun jetzt als beendet angesehen werden. Alle Fruchtarien
haben in ihren Erträgen sehr befriedigt. Besonders schön stand
in diesem Jahre der Roggen. Die unermüdlichen Schnittermäd¬
chen und Frauen sind wieder in ihre Heimath abgereist und haben
in der verhältnißmäßig kurzen Erntezeit ein schönes Stück Geld
verdient. In ihrer Heimath beginnt meist jetzt erst die Ernte , so
daß sie noch immer nicht von ihren Strapazen ausruhcn können.
An ihre Stelle treten bei den Landleuten Hierselbst die ebenso flei¬
ßigen Drescher, welche auch alljährlich hier eintreffen und gewöhn¬
lich bis gegen Weihnachten hier verbleiben.

X Kloppcnheim, 22. August. In unserer Gemarkung gibt es in
diesem Jahre verhältnißmäßig viel Aepfel und Birnen.  Beson¬
ders reichlich tragen die Bäume an der Bierstadter Chaussee. Fast
alle Bäume mußten hier gestützt werden. Man hofft für das Obst
Heuer gute Preise zu erzielen. Die hiesigen Landleute verwerthen ihr
Obst meist auf den Märkten zu Wiesbaden und Mainz . Wie allent¬
halben bringen die Zwetschenbäume fast nichts ein. Hiergegen lie-
fcrt das übrige Steinobst befriedigenden Ertrag.

+ Nieder-Seelbach, 22. August. Hier und in der Umgegend
scheint die Geflügelcholera  zu herrschen. -Nachdem vorige
Woche ein auswärtiger Händler viele junge Thiere dahier verkauft
hatte, begannen diese sowie die alten Hühner zu kränkeln. Der Tod
trat bei allen sehr rasch ein. So sind jetzt viele Bauernhöfe ganz
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oder fast ganz ohne Hühner . Man sollte doch gerade jetzt, wo°T
der weiteren Umgegend genannte Krankheit vorhanden ist oder dar.
Händen war , mit dem Ankauf der Hühner von einem Händler sehr
vorsichtig sein. Die alte Methode war doch die bessere, nämlich
sich den Nachwuchs an Hühnern , Enten und dergl. selbst zu ziehen

oe. Flörsheim , 22. August. In der gestern Abend stattgehahj
ten Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Rücktritts
e r k l ä r u n g unseres Herrn Bürgermeisters S ch l e i d t
entgegengenommen. Es wurde beschlossen, dem erkrankten Herrn
Bürgermeister das allgemeine Bedauern über seinen Abschied äK
übermitteln und die Pension auf die Hälfte der Dienstbezüge,
che jährlich 2900 A  betragen , also auf 1450 A  festzusetzen.

B . Wicker, 22. August. Heute Vormittag kam das Jnf .-Regt
Nr . 117 von Mainz hierher, um in unmittelbarer Nähe unseres
Ortes im Distrikt ,/Weißer Stein " ein Bivouak  zu errichten.
Im Nu waren die Zelte ausgeschlagen, die Kochfeueranlagen aus-
gegraben und das Abkochen konnte beginnen. Den nöthigen Pro.
viant nebst Holz hatte man von Mainz mitgebracht ; da aber der
Holzvorrath nicht ausreichte, wurde ein Feldwebel mit ungefähr
15—20 Mann in unfern Ort geschickt, um das nöthige Brennma¬
terial zu beschaffen, was dann auch rasch besorgt war . Der Pro.
viant , als Fleisch, Kartoffeln unb Suppengerste wurde vertheilt
und in größter Geschwindigkeit ging das Abkochen von statten.
Es war ein hübsches kleines Kriegsbild. Die Offiziere aßen in
ihren Zelten ; ihr Mahl bestand größtentheils in Conserven. Da
die Rheinische Brauerei eine Fuhre Bier hierher schickte, so wurde
unmittelbar nach dem Essen an die Mannschaften Bier vertheilt.
Ein Maketender hätte trotzdem noch ein schönes Geschäft gemacht,
da es an Verschiedenem mangelte. Auf mehrfaches' Verlangen
wurden aus dem Orte Cigarren herbeigeholt, die einen riesigen
Absatz fanden. Nur schade, daß es die hiesigen Bewohner zu spät
erfahren hatten , es wäre gewiß durch sachkundige Leute alles be-
schafft worden, sodaß an nichts gemangelt hätte. Punkt 3 Uhr
zogen die Soldaten vom Bivouakfelde durch unsern Ort wieder
nach der Garnisonstadt Mainz.

St . Frankfurt a. M -, 22 Aug. Für das Automobil.
Rennen  am 31. August zeigt sich fortwährend steigerndes
Interesse sowohl im In - wie im Auslande . Verschiedene Automo¬
bil-Verbände veranstalten die Fahrt hierher gemeinschaftlich. Die
Rennbahn des Rennklubs Frankfurt bedarf zum Automobil-Ren¬
nen verschiedener Herrichtungen, was gleichzeitig die Frage näher
legt, ob nicht später eine besondere Automobil-Rennbahn erforder-
lich wird , zu deren Anlage sich Frankfurt , bei seiner centralen
Lage, ganz besonders eignen dürfte.

* Homburg , v. d. H., 22. August. Heute begaben sich der Kai.
ser und der Kronprinz zu Pferde auf die Saalburg . Dort wurden
dem Kaiser Gipsabgüsse aus dem historischen Museum in Frank¬
furt a. M . vorgelegt. Später stattete der Kaiser dem Bildhauer
Gerth einen Besuch ab und empfing sodann den russischen Fregat-
tenkapitän Paulis zur Meldung . Bei dem Bildhauer Gerth sprach
sich der Kaiser anerkennend über einen Entwurf zu einer Denk-
malsbüste Kaiser Wilhelms I . für Homburg aus . Gleichzeitig be-
fahl der Kaiser die Ausführung eines Hessen,
d e n k m a l s , das die städtischen Körperschaften seinerzeit we¬
gen der Größe abgelehnt hatten, auf seine eigenen Kosten
und theilte dies dem Oberbürgermeister und dem Landrath mit.
Ueber den Platz wird heute Nachmittag Bestimmung getciffen
werden.

Wi e3 u a Dc n, ‘S3. Ä.uoui).
29. Generalueriammlung des deutichen und öfferrelchildicn

fllpenuereins.
Vom 4.—8. September d. I . wird in unserer Stadt der

Deutsch-Oesterreichische Alpenverein seine 29. G .mral -Ver-
sammlung abhalten . Aus diesem Anlaß hat der Verein ein
Programm hergestellt , das ein kleines Kunstwerk in seiner
Art ist. Das Titelblatt zeigt in feinster lithographischer
Ausführung einen Gebirgsfelsen , auf welchem der deutsche
und österreichische Aar stehen und die durch einen Kranz von
Edelweiß und durch ein Band in den deutschen und österrei¬
chischen Farben vereinigt sind . Zu Füßen befinden sich die
Embleme des Vereins : Hut , Bergstock und Rucksack, ge¬
schmückt mit Edelweiß und Enzian . Unten rechts ist die
Wiesbadensia versinnbildlicht , das heilbringende Wasser ver¬
theilend . Umrahmt ivird die untere Parthie durch Bäume,
Feldblumen und Weintrauben , den Symbolen für Wald,
Feld und Weinbau . Die Rückseite des Programms zeigt in
origineller Weise zwei Aelpler am Kochbrunnen . Dem Ge¬
sichtsausdruck zufolge muß das Kochbrunnenwasser den Tou¬
risten nicht sonderlich schmecken.

Das Festprogramm selbst ist folgendermaßen festgesetzt:
Am Donnerstag , den 4. September , findet an den Bahnhöfen,
sowie in dem Bureau des Fest-Ausschusses im Hotel Vogel,
Rheinstraße 27, Empfang der Feftgäste statt , worauf Abends
zwanglose Zusammenkunft im Kurhause stattfindet . Frei¬
tag Vormittag 9 Uhr findet im Weißen Saale des Kurhauses
eine Vorbesprechung statt , an die sich um 11 Uhr im Bier¬
stadter Felsenkeller ein Frühschoppen reiht , welcher von der
H. Küffner 'schen Brauerei gestiftet ist. Für Abends 8 Uhr
ist Begrüßung auf dem Neroberg unter Mitwirkung des
Wiesbadener Männer -Gesangvereins vorgesehen . Samstag,
den 6. September , Vormittags 9 Uhr , findet die General-
Versammlung  im weißen Saale des Kurhauses statt.
Hieran reiht sich für den übrigen Theil des Tages Früh¬
schoppen „Unter den Eichen ", Festessen im Kurhaus , Garten¬
fest und Feuerwerk . Der 7., 8., 9., 10., 11. und 12. Septem¬
ber sind für Rheinfahrt , Ausflug in den östlichen Taunus,
Kreuznach —Münster a . Stein , Eberburg , nach der Berg¬
straße , in die Pfalzberge usw. vorgesehen.

Wir rufen den Mitgliedern des Deutsch-österreichisclM
Alpenvercins herzliches Willkomm zu reger , wirksamer Ar¬
beit entgegen . Wiesbaden darf es sich zur Ehre anrechnen,
daß eine so bedeutende Corporation , wie der Deutsch-öster¬
reichische Alpenverein , seinen Congreß in den Mauern unserer
Stadt abhält und es wäre wünschenswerth , wenn die Ein¬
wohner unserer Stadt ihre Hauser und die Straßen zu Ehren
der Gäste schmücken würden.



24. August 1902.  _ Nr. 197._
TPersonalien . Der Regierungsrath Groß ! opff  in

«djesbaden ist der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O - zur
'■'«feien dienstlichen Verwendung überwiesen worden.
' » Militärperfonalien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Nur uh , Major aggreg. dem Füs.-Regt . von Gersdorsf (Kur-

Nr. 80, zum Bats.-Kommandeur im Regt, ernannt. Heide
Homburg), Vizefeldw. des Füs.-Regt . von Gersdorff jKurhess.)
ao Spieser  Wiesbaden), Vizefeldwebel des Füsilier-Regts.

Z  Gersdorff fKurheff.) Nr. 80, R i t t e r Wiesbaden), Vize-
" M̂meister des Großherzogl. 5̂ eff. Train -Bats . Nr . 18 sowie die
Feldwebel Baldus  Wiesbaden ) des Nass. Pionier -Bats .,
^ »endecker  Wiesbaden ) zu Leutnants der Res. befördert.
'~e *  Auszeichnung. Auf der kürzlich in Paris stattgefundenen
,a,zstellung für Nahrungsmittel wurde die Firma Georg Menge!
. Oberstedten bei Bad Homburg für hygienische Kühlanlagen und
schränke mit Luftcirkulation mit der goldenen Medaille , Ehren-
htM und Ehrendiplom ausgezeichnet.

* Dankdepefche. Herr Zahntechniker Herwart H arz hat dem
dürften Günther zu Schwarzburg -Rudolstadt zu seinem 50. Ge¬
burtstag gratulirt, worauf ihm der Fürst telegraphisch seinen Dank

082@ Militärisches . Heute Morgen 7 Uhr rückten die beiden hie-
siaen Bataillone des Füsilier-Regiments von Gersdorff fKurhess.)
sßr. 80 zum Manöver aus . Das Regiment marschirte mit klingen¬
dem Spiel über Biebrich, Castel, Kostheim über die Mainbrücke
nach Gustavsburg bis Bischofsheim, von wo es per Extrazug
nach Griesheim befördert wurde. Hier findet, wie wir bereits
gemeldet haben, ein Stägiges Brigadeexerciren statt, worauf dann
die Manöver beginnen.

* Eine wichtige Streitfrage des öffentlichen Rechts ist nach der
Deutschen Juristenztg ." vom Reichsgericht entschieden worden. Es
tvär zweifelhaft geworden, ob Angesichts der bestimmten Vorschrift
des Paragraphen 326 des Bürgerlichen Gesetzbuchs die dort ge¬
forderte Fristbestimmung und Androhung der Ablehnung der Lei¬
stungsannahme an den in Verzug gerathenen Schuldner dann un¬
terbleiben kann, wenn der Schuldner sich weigert, den Vertrag zu
erfüllen. Die Reichsgerichtsentscheidung lautet : Die Frage , ob
die Fristbestimmung des Paragr . 326 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs auch bei ernsthafter Weigerung unter allen Umständen noth-
mendig fei, wird verneint."

* Der Bericht über die Thätigkeit der Schulärzte im Jahre
9̂01—1802, den wir gestern veröffentlicht haben, ist, wie ergän¬

zend mitgetheilt sei, von dem derzeit ältesten Schulärzte , Herrn
Dr. Friedrich Cuntz erstattet-

S . Bon der Straßenbahn . Von Sonntag ab sollen die elek¬
trischen Wagen auf der Linie Langenbeckplatz-Sonnenberg wieder
durchfahren, da die Straßenreparaturen in der Langgasse beendigt
sind.
; * Reisestipendion für Düsseldorf. Auf Antrag der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden haben die Herren Schmiedemcister W.
Horne-W'iesbaden, Schreinermeister Georg Müller -Ems , Wag-
nermeister Philipp Dreßler -Braubach und DachdeckermeisterHein¬
rich Richter-Dillenburg eine Reisebeihülfe zum Besuche der Düs¬
seldorfer Ausstellung von je A  80 aus der Staatskasse erhalten.
Außerdem hat die Handwerkskammer die Handwerksmeister Kreck-
Straßebersbach, Hch. Weber-Frankfurt a. M -, Alois Schönleber-
Winkel, Anton Müller -Rüdesheim , Hch. Lang-Weilmünster und
Herm. Petscher-Grenzhausen, ferner die Handwerksgesellen Phil.
Storck-Biebrich, Fritz Jüngst -Herborn , Friedrich Gerlach-Hom-
burg v. H. und Fr . Bricke Frankfurt a. M . mit Reisebeihülfen zum
Besuche obiger Ausstellung bedacht.

* Gerichtliche Crucursverw alter. Anweisungen über die Er¬
nennung von gerichtlichen Konkursverwaltern hat der preußische
Justizminister den Gerichtsbehörden ertheilt, und zwar aus An¬
laß eines Falles in Spandau , wo der Konkursverwalter Hegert
nach bedeutenden Unterschlagungen geflüchtet ist. Die lokalen Ge¬
richtsstellen sollen sich in Zukunft mit dem Vorstand der Handels-
lammer ihres Bezirks und auch mit der örtlichen Vertretung der
Kaufmannschaft in Verbindung setzen, um von diesen Stellen Vor¬
schläge über geeignete Persönlichkeiten entgegenzunehmen.

* Ein neues Lehrmittel. Ueber dieses Thema sprach Herr Leh¬
rer Paul  in der Stenographieschule (Lehrstraße 10). Ausgehend
von den älteren Lehrbüchern deutscher Stenographiesysteme, die —
wie z. B . Rätsch-Gabelsb . 278 und 1. Ausl . Stolze 258 Seiten —
von bedeutendem Umfange waren , wies Redner nach, wie durch das
Bestreben, die Stenographie der breiteren Masse des Volks zu¬
gänglicher zu machen durch Vereinfachung der Schrift , sich der Re¬
gelapparat der reformierten Systeme immer mehr verringert . Ein
kurzer Lehrgang des Einigungssystems Stolze -Schrey bringt auf
6 Seiten eine vollständige Darstellung dieses Systems . Dadurch,
daß die Lese» und Schreibaufgaben wechselseitig als Schlüssel die¬
nen, ist die Möglichkeit gegeben, in kürzester Zeit sich mit dem Sy-
stm vertraut zu machen. Es empfiehlt sich aber die nochmalige
Durcharbeitung des Lehrstoffes an der Hand eines Lehrbuches
mit reichhaltigeren Hebungen, wozu sich in dem am 25. August
Abends 8 Uhr beginnenden Kursus Gelegenheit bietet. — Das
Lehrbuch wird auf Wünsch unentgeltlich abgegeben.

* Residenz-Theater . Eine Anzahl weiterer Uraufführungen
werden dem Offiziers-Drama „Disciplin " folgen. Besonders in¬
teressante Abende versprechen uns einige von Herrn Dr . Rauch er
wordene Stücke aus dem Holländischen, welche in seinem Theater
zum ersten Male in Deutschland aufgeführt werden.

* Die Rhcinsahrt nach Koblenz. Zum ersten Male hat die Kur-
verwaltung  am letzten Donnerstag eine Rheinfahrt nach Cob>
lenz unternommen , welche nach den eingehendsten Vorbereitungen
einen, alle Theilnehmer im höchsten Maße befriedigenden Verlauf
nahm. Die schwierige Frage der gemeinschaftlichen Beköstigung
auf dem Schiffe hat der Restaurateur des prächtigen neuen Dam
Pfers „Rheingold" auf's Glücklichstegelöst. Die gedeckten Tische
nahmen den für das Essen allein möglichen Raum der beiden gro>
ßen oberen und unteren Hinterdecks vollständig in Anspruch und
die Zahl der Theilnehmer hätte auch nicht eine Person mehr sein
dürfen, sowohl mit Berücksichtigung des Raumes als der Bereitung
der beiden Essen in der kleinen Schiffsküche. Das Vorderdeck mußte
für den Schiffsball reservirt bleiben, wie es auch bei dem 'starken
Windzuge, welcher auf der Thalfahrt herrschte, ganz unmöglich ge
wesen wäre, daselbst zu speisen. Die Mitnahme von Passagieren
ohne Tafelkarten verbat sich von selbst, da es dem Restaurateur
nmöglich gewesen wäre, irgendwelche Speisen an dieselben zu ver
abfolgen. Es würden unabweisbar Streitigkeiten um die Tafel
Plätze entstanden sein» denn auch in der Festhalle in Coblenz ergab
sich keine Zeit zur genügender Restaurirung . Die Menus bestanden
in Suppe und zwei Gängen , Mittags in Suppe , fünf Gänge und
Desicrt. Der , den verschiedensten Nationalitäten ungehörigen Theil
nehmer, bemächtigte sich schon bei der Thalfahrt die wunderbarste
Rheinstimmung, die sich immer mehr steigerte, besonders bei dem
Gesänge der gemeinschaftlichenLieder und dem Schiffsballe . Am
Kaiser Wilhelm-Denkmal in Coblenz stattete der Führer der Tour
den Teilnehmern den Dank für ihre zahlreiche Betheiligung ab
und feierte das Denkmal als ein mächtiges Wahrzeichen des Frie
dens. Die Ansprache fand auch bei den Ausländern den größten
Beifall . Auch das Denkmal der Kaiserin Augusta wurde besucht
und in der entsprechenden Weise geehrt. In Biebrich erglänzten
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bei Ankunft die Rheinufer in bengalischer Beleuchtung .und unter
Böllerschüssen und den Fanfaren der Kapelle fand die Auslchisfuug
statt. Die Kurverwaltung wurde .von den Theilnehmern mchpach
in anerkennenswerther Weise gefeiert. Wenn auch die Tour den
Reiz der Neuheit hatte, so haben auch die seitherigen auf den Nie¬
derwald ihre besonderen Vorzüge, weshalb es durchaus nicht beab¬
sichtigt ist, die letzteren eingehen zu lassen.

* Die Rhcinsahrt , welche der „Wiesbadener Militär-
Verein"  am vorigen Sonntag unternommen hatte, erstellte sich
einer überaus zahlreichen Theflnahme und nahm einen schönen'
Verlauf . Die Zahl der Theilnehmer war trotz der ziemlich un-
günstigen Witterung eine recht große und betrug etwa 500 Per¬
sonen. Unter den Klängen eines Theils unserer 80er Kapelle und
der Bereinsspielleute durchfurchte der große Dampfer die grünen
Fluchen des Rheins , rechts und links immer neue Ausblicke in die
herrlichste Landschaft enthüllend. In Bingen angekommen, wur¬
de nach kurzer Rast der Aufstieg auf den Rochusberg unternom¬
men und dort die schöne neuerbaute Kapelle einer eingehendenBe¬
sichtigung unterzogen. Alsdann ging es wieder zurück nach Bin¬
gen, wo in dem Restaurant der Binger Aktien-Bierbrauerei Ein¬
kehr gehalten wurde. Hier entwickelte sich ein gemüthliches Le¬
ben bei Musik, Gesang und Tanz . Schnell verflogen die Stun-
den bis zur Ankunft des fahrplanmäßigen Salonbootes , welches
die ftöhliche Schaar wohlbehalten und ohne jeglichen Zwischenfall
nach Biebrich brachte. Von dort aus ging es theils zu Fuß , theils
mit der Elektrischen nach Hause. Der Verein kann somit mit
Stolz auf diese herrliche Tour zurückblicken. ,

* Rheinfahrtcn . Mit Waldmann -Dampser unternahm letzten
Sonntag die katholische Gemeinde Gonsenheim eine Extrafahrt
nach Geisenheim-Marienthal , ebenso am Montage . süddeutsche
Schuhmachermeister und Lederinteressenten anläßlich ihres Ver¬
bandstages zur Besichtigung der Mannheimer großartigen Ha¬
fenanlagen und am Dienstage eine Abtheilung des Artillerie -Regi¬
ments Nr . 27 nach Rüdesheim . Am nächsten Sonntag fährt das
Katholische Lehrlings-Haus Mainz nach Geisenheim-Marienthal.

* Verband deutscher Militäranwärter . Man schreibt uns:
Durch das unverkennbare Wohlwollen , welches seitens der Kgl.
Regierung, sowie auch seitens der Vertreter des Reichs- und Land¬
tages der Thätigkeit und den Bestrebungen des Verbandes deut¬
scher Militäranwärter und Invaliden entgegengebracht wird,
machte sich in allen Kreisen derselben das Bestreben bemerkbar,
sich mehr und mehr an den Verband anzuschließen. An allen
größeren Plätzen griinden sich Zweigvereine, um so als Glieder
des großen Ganzen einig und stark die ihnen auf Grund der Ge-
ehe und Bestimmungen zugesicherten Rechte zu wahren und zu

vertreten. An hoher und höchster Stelle sind die Satzungen des
Verbandes gutgeheißen und seitens des Herrn Kriegsministers ist
der 1. Vorsitzende des Verbandes in den Vorstand des „Kaiser
Wilhelm-Dank" ausgenommen worden, wahrlich ein Beweis von
Wohlwollen an allerhöchster Stelle . Nun hatten sich auch hier in
Wiesbaden am Dienstag Abend eine größereAnzahl Militäranwär
ter mit mehreren Kameraden aus Biebrich und Frankfurt zusam
mengefunden um die Gründung eines Zweigvereins Wiesbaden
zu besprechen. Der 1. Vorsitzende des Z .-V. Frankfurt , Herr
Oberpostassistent Quentin,  legte den Anwesenden in kurzen, aber
ebenso klaren Worten den Zweck und die Ziele des Verbandes aus,
worauf Herr Schmidt , 1. Vorsitzender des Z .-V . Biebrich, nähere
Erläuterungen hiezu gab. Diese interessanten Vorträge fanden
allgemeinen Beifall . Herr Oberpostassistent Tops -Biebrich
dankte beiden Herren für ihre sachlichen Ausführungen und for
derte die anwesende zahlreiche Versammlung auf, ihre Anhänglich
keit und Treue zum Herrscherhause durch ein begeistertes Hoch auf
den Kaiser zum Ausdruck zu bringen . Seitens der Wiesbadener
Herrn wurde der Wunsch ausgesprochen, den Grundstein zu dem
Zweigverein Wiesbaden sofort zu legen und es erklärten sich meh
rere Herren gern bereit, den provisorischen Vorsitz zu übernehmen
und die Angelegenheit in die richtigen Wege zu leiten. Es wurden
gewählt: Herr Cüsenbahn-Stations -Assistent Valentin  zum
Vorsitzenden, Herr Oberpoftassistent Preis  zum Schriftführer,
Herr Eisenbahn-Betriebs -Sekretär Karr ei  zum Kassirer. Die
Thätigkeit dieser Herren findet gewiß auch bei den hiesigen M 'ili-
täranwartern und Invaliden warmes Interesse , sodaß mit Sicher¬
heit zu erwarten ist, daß bei der demnächstigen offiziellen Grün¬
dung des Vereins die größte Mehrzahl der hier ansässigen Herren
aus diesen Kreisen dem Vereine beitreten werden.

* Erhöhung der Fleischpreise. Mau schreibt uns : Durch die
fortgesetzte Steigerung der Schlachtviehpreise und den immer mehr
fühlbaren Mangel an brauchbarem Schlachtvieh sind die hiesigen
Fleischer genöthigt, dem Beispiel anderer Städte folgend, die
Fleis ch- und Mur st preise  zu erhöhen.  Soll¬
te nicht bald durch Zulassung von auswärtigem Schlachtvieh und,
wenn auch nur theilweise, Oeffnung der Grenzen für dasselbe Ab¬
hülfe geschaffen werden, so werden diese Zustände unhaltbar . Hier¬
durch werden nicht allein das consumirende Publikum, sondern
auch die Fleischer schwer geschädigt.

* Die Volksbibliotheken können jetzt wieder von Jedermann
benutzt werden. Die Bibliothek in der Schule an der Castellstr.
gibt Bücher aus : Mittwochs von 12—2, Samstags von 1—4 und
Sonntags von 11—2 Uhr ; die Bibliothek in der Blücherschule und
die in der Schule an der oberen Rheinstraße sind geöffnet Don¬
nerstags und Samstags von 5—8 Uhr und Sonntags von 11—1
Uhr. Die Bibliothek in der Steingasse Nr . 9 kann benutzt werden
Donnerstags von 5—7 Uhr , Samstags von 5—8 und Sonntags
von 10—1 Uhr. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männcr -Club" veranstal¬
tet, wie schon an dieser Stelle kurz erwähnt , morgen Sonntag,
von Nachmittags 3 Uhr ab, ein großes Sommerfest in dem präch¬
tigen Garten der „Kronenburg ", Sonnenbergerstraß «. Nach den
Vorbereitungen der rührigen Vergnügungs -Commission zu schlie¬
ßen, wird es an Unterhaltung für Jung und Alt nicht fehlen. Es
findet eine Kinder-Polonaise statt , wobei jedem theilnehmenden
Kinde ein Fähnchen gratis verabfolgt wird . Die Veranstaltung
ist bei jeder Witterung , da dem Vereine sämmtliche Räume der
Kronenburg zur Verfügung stehen.

* Entlaufene Lehrlinge. Wiederholt sind der Handwerkskam¬
mer Klagen darüber zugegar̂gen, .daß entlaufene Lehrlinge von an¬
deren Meistern ausgenommen worden sind. Es wäre dies ge¬
wiß nicht so ohne weiteres geschehen, wenn die bezüglichen gesetz¬
lichen Bestimmungen genügend bekannt wären . Die Kammer
macht deshalb auf die letzteren hiermit besonders aufmerksam. We¬
gen unbefugten Verlassens der Lehre kann der Lehrherr das Lehr-
verhältniß auflösen und eine nicht unerhebliche Entschädigung for¬
dern (Paragr . 127b, 123 und 127g der Reichsgewerbe-Ordnung).
Für diese Entschädigung haftet u. a . derjenige Lchrherr, welcher
den Lehrling in Arbeit nimmt , obwohl er wußte, daß derselbe zur
Fortsetzung des Lehrverhältnisses noch verpflichtet war . — Ferner
wird nicht immer beachtet, daß kein Lehrling oder minderjähriger
Arbeiter ohne Arbeitsbuch  in Arbeit genommen werden darf,
bei Strafe des Lehrherrn oder Arbeitgebers . Letzterer muß das
Arbeitsbuch fordern . Dasselbe gilt von einem Gesellen oder Ge¬

hilfen, welcher unbefugt die Arbeit verlassen hat. Wer ihn ein»
teilt, oder bei Kenntniß der Sachlage behält, ist schadenersatz¬
pflichtig, und, in Ansehung des Arbeitsbuches , strafbar.

rr Ein herrenloses Reitpferd , vollständig gezäunt und gesattelt,
trieb sich am Donnerstag Nachmittag in den Waldanlagen zwi-
chen Beausite und Leichtweißhöhle herum. Die in dieser Gegend

promenirenden Spaziergänger versuchten Wohl verschiedenemale
das Thier einzufangen, dasselbe flüchtete jedoch tiefer in den Wald
hin und dann nach der Platterstraße . Erst hier gelang es .Herrn
Gärtner Wolfs dem Thier seine aus kurze Zeit wieder erlangte
gojdene Freiheit zu rauben . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei
dem Besitzer zu seinem Eigenthum zu verhelfen und hoffentlich hat
der Reiter , wenn er einen Absturz erlebte, keine ernstlichen Ver¬
letzungen davongetragen.

D. Diebstahl in der Kaserne. Vor der Strafkammer in Mainz
kam gestern folgender Fall zur Verhandlung : Der Scheerenschlei-
ser Heinrich Enders aus Fulda wurde von feinem Meister in
Wiesbaden  am 16. Juli nach Mainz gesandt, um in den Ka-
seinen Arbeit abzuliefern und Scheeren , Messer usw. zum Schleifen
mitzunehmen. In der Eisgrubkaserne betrat der Angeklagte eine
Stube , in der ein Soldat ungesehen von ihm im Bette lag. En¬
ders glaubte sich allein im Zimmer , öffnete das Spind eines Sol¬
daten und stahl daraus ein Portemonnaie mit 3,20 A Inhalt . In
dem Momente , als der Dieb die Stube verlassen wollte, wurde er
von dem im Zimmer anwesenden Soldaten festgenommen. Er
wurde zu 1% Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verur-
theilt.

* „Leichenfledderer". Häufig kommt es vor, — besonders bei
Nacht — daß Leute, die des Guten zu viel getrunken haben, sich
auf die Straßen oder auf irgend eine Bank hinsetzen oder hin¬
legen und hier ihren Rausch ausschlafen. Von einem solchen Rausch
kann auch der Kellner Wilhelm S . erzählen, welcher sich in ver¬
gangener Nacht in der Wilhelmstraße auf einer Bank niederließ
und recht bald, da der Kopf zu schwer war , einschlief. Die kühle
Witterung ließ ihn nach ungefähr einer Stunde wieder die Augen
öffnen. Er faßte nach seiner Westentasche, um nach der Uhr zu
sehen, doch diese war verschwunden. Wenn sein Erstaunen über
das Fehlen der Uhr schon ziemlich groß war , so wurde es noch
mehr gesteigert, als der junge Mann in seine Hosentasche griff und
zu seinem Schrecken wahrnehmen mußte, daß auch sein Porte¬
monnaie mit circa 15 Mark Inhalt ebenfalls verschwunden war.
Der Aermste hat seinen Rausch schwer bezahlen müssen: ein unbe¬
kannter „Leichenfledderer", wie es in der Gaunersprache heißt,,
hat ihn, während er schlafend auf der Bank faß, ausgeplündert.

L. Getäuschtes Vertrauen . Gestern Nachmittag kam ein
Landwirth von Delkenheim mit einer Droschke hierher, um einige
Geschäfte zu erledigen. Auf dem Mauritiusplatze , wo die Fuhrwerke
gewöhnlich halten dürfen , stellte der Betreffende auch ein und über,
gab einem dort schon langepostirten Mann das Fuhrwerk in Ver¬
wahrung : dieser sollte aufpassen und das Pferd füttern. Ueber-
zeugt, daß alles besorgt werde, ging der Delkenheimer in eine
Wirtschaft um etwas zu essen. Als er sich zur Weiterfahrt nach
seinem Fuhrwerk begeben wollte , war dasselbe verschwunden. Alle
Anstrengungen waren vergeblich, bis zuletzt dem Besitzer die Mt-
theilung wurde, daß das Pferd mit Wagen in der Bahnhofftraße
stehe. Der Mann , welchem die Beaufsichtigung übertragen wurde,
war mit dem jungen Pferd und dem Wagen einfach davongesahren.
Wie ein Bahnbeamter erzählte , sollte jener das Pferd so an den
Zügeln gerissen haben, daß das Blut floß. Auch an den Beinen
hatte das Pferd Verletzungen, jedenfalls durch Sturz . Eine
exemplarische Strafe dürfte für den unverläßlichen Wärter die
Folge sein, vielleicht wird ihm auch durch polizeiliches Verbot
das Bedienen der Pferde auf dem Mauritiusplatze untersagt, denn
der Mann hatte sich schon verschiedentlich wegen solcher Excesse vor
Gericht zu verantworten . — Möglicherweise war bei dem Vorfall
ein Diebstahl des Fuhrwerks beabsichtigt. Wie uns nämlich von
anderer Seite mitgetheilt wird , bemächtigten sich drei Personen der
Droschke und fuhren mit derselben, ohne bemerkt fl werden, davon.
In der Bahnhofstraße , wohin sie den Wagen lenkten, kam das
Pferd durch ungeschicktes Lenken zu Fall , und da erst wurde man
auf die Leute aufmerksam. Zwei von denselben waren beim Er-
scheinen eines Schutzmannes spurlos verschwunden, während der
Dritte festgenommen wurde . Die Droschke wurde, — bis auf Ver-
anlassung des dazukommenden Wachtmeisters nähere Erkundig,
ungen eingezogen waren — in eine Metzgerei der Straße vor¬
läufig eingestellt.

L. Ein betrunkenes Fraucmzimmcr ist bekanntlich der wider¬
wärtigste Anblick, den man sich denken kann. Gegenwärtig treibt
sich am hiesigen Bahnhofe und hauptsächlich in der Rheinstr. ein
solches, dem Trunk ergebenes Frauenzimmer herum. Gestern Nach¬
mittag hatte sich dasselbe auf einer Bank in der Rheinstr.-Allee nie¬
dergelassen und erregte allgemeines Aergerniß . Wäre es nicht
möglich, das Weib nach seinem Heimathsorte abzuschieben?

□ Eine Eifersuchs-Scene . Der Tagelöhner H. von hier ist
15 Jahre mit seiner derzeitigen Ehefrau verheirathet und die Zahl
der Sprößlinge ihrer Ehe hat bereits das Dutzend um Eines über-
schritten. Nichtsdestoweniger plagt die Ehefrau noch fob mit oder
ohne Grund sei dahingestellt) die Eifersucht. Eines Tages, von
einem Ausgang zurückkehrend, überraschte sie ihren Mann im
trauten Zusammensein mit einer Nachbarsfrau . Er hatte sie, mit
der Rechten um die Taille gefaßt und schien nur durch das Herzu¬
kommen seiner Ehefrau daran behindert worden zu sein, einen
Kuß auf ihre Rosenlippen zu drücken. Da durchbrach denn auch
bei der bereits in vorgeschrittenem Lebensalter stehenden Frau die
Eifersucht jede Schranke der Zurückhaltung. Unter lauten Schimpf¬
worten schlägt sie mit ihrem Sonnenschirmchen, den Handgriff
nach unten , auf die muthmaßliche Mitbewerberin um
die Gunst ihres Mannes ein, bis das Schirmchen in Stücke geht
und trollt sich erst dann von dannen . Welche Frau an ihrer
Stelle würde anders gehandelt haben ! Nichtsdestoweniger hatte
sie sich gestern vor dem Schöffengericht auf die Anklage der vor¬
sätzlichen Körperverletzung mittelst gefährlichen Werkzeuges sowie
der wörtlichen Beleidigung zu verantworten . Mit ihrem Manne
hat sie sich inzwischen wieder ausgesöhnt und ihn als Zeuge dafür
mitgebracht, daß die Sache gar nicht so schlimm gewesen sei. Leider
ging seine Vernehmung unter Ausschluß der Oeffentlichkeitvor
sich. Während die öffentliche Anklage 2 Monate 1 Woche Ge-
fängniß beantragte , ihr Vertheidiger aber, weil sie in „Ehren-
Nothwehr" gehandelt habe, für Freisprechung plädirte, erging Ur-
theil auf A  3 Geldstrafe . Die Angeklagte meinte, sie sei auch mit
dieser Minimalstrafe zu hartgetroffen . Ihre Handlungsweise sei
nur correkt gewesen.

* Verhaftet wurde eine sehr sicher auftretende und vornehm
gekleidete Schwindlerin , welche von Wiesbaden aus einen Beute¬
zug nach Mainz gemacht und dort durch geschickte Manöver 85 A
und verschiedene Waaren erbeutet hatte. Sie ließ sich Waaren
nach einer ad hoc gemietheten Wohnung bringen und verschwand
mit diesen und 85 A,  welche die Boten auf einen Hundertmarkschein
Herausgaben. Diesen Hundertmarkschein hatte die Betrügerin aber
noch gar nicht bezahlt ; sie versprach ihn zu holen, setzte sich aberstatt
dessen in eine Droschke und fuhr zum Bahnhof . Bei ihrer Ankunft
in Wiesbaden wurde sie, da inzwischen der Draht gespielt hatte,
verhaftet.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten nur bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8le » en - 6e5ueKe.

ck7>urchauS perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Aorkstr. 4, 1 St . r.
/Llärtnergehilfe , 23 I . alt,
W sucht fof. o. spät, dauernde
Stellg. Off. u. G.R. 9927a. b.Exp

9927
/Line ordentl. Frau sucht Wasche
'2 ' und Putzbeschäftigung. Stein
gaffe 20, Hinterh. Dach. _ 183grau sucht Beschäftigung im

Ausbessern von Wäsche, auch
Anfertigung neuer Hauskleider
außer dem Hause.

Hirschgraben No. 7,
242_ HinlerbauS 1 St.

Offene Stellieh:
Männliche Personen.
Zwei tüchtige

Giasergescllkii,
Rahmcnmacher, sofort gesucht.
Ib7_ Gcbr. Neugebauer.

Ackerkuecht
gef.. Schwalbacherstr. 39. 233

nicht unter 16 Jahren, der Lust
hat, den Buchhandel zu erlernen,
wird unter vortheilhafter Pc.
dingung bei sofort. Vergütung ge¬
sucht. Offerten erbitte schriftlich
unter R. O. W. an di« Exped.
d. Bl. 9823

Ein Vertreter für
Fellerverstcherung

wird für Wiesbaden und Um-
gegcnd von einer der ältesten
und ersten 'Bersichernngs-
Actien-GeseNschaft Deutsch¬
land- gesucht. Bestehendes bc>
deutendes Geschäft wird überwiesen
und daniit von vorne herein eine
gute Einnahme gesichert.

Bewerber, welche geneigt und
befähigt sind, sich die Anwerbung
guter Versicherungen ernstlich an¬
gelegen sein zu lassen, wollen sich
unter Aufgabe von Empfehlungen
melden unter K . T . 521 an
Haasenstein 8f  Bögler A G
Frankfurt a.  M . 1049/46

Tine alte, deutsche, renommirte
Bers.-Act.-Geselljch. sucht für die
Unfall -, Haftpflicht u.

Einbr .-Diebfl.-Vers.-
Brancheu bei hohen Bezügen
tücht. Vertreter.

Äefl. Offert, erb. n. IP. » . «I.
7631 an Rudolf llwssc,
Worms a./Rhciu. 5759

fj&  s. •
Vi

Verein für unentgeltlichen
WeitSNchweis

i« RathhauS . — Tel . 2377
ISschlicßlichc Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Ibtheiluug für Männer

Arbeit finden:
HerrschaftS-Gärtner
Glaser
Möbel-Schreiner
Schuhmachera. Reparatur
Möbel-Tapezierer <>'
Hausknecht -v/i
HcrrschaftSdicner
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

/Lin anstelliger junger
Vl Bursche , welcher Lust
hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

lchrling
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.Druckerei

des 9634
Wies-. Kekerslsuzeiger.

errcn verdienend. Verkauf u.
Cigarren 27 « M.Pr.Mt.u.

mehr.Tabak-Compagniei.Hamburg.
_144/112

Junger Heizer
zum baldigen Eintritt ges. Solche,
die bereits in elektr. Centralen be¬
schäftigt waren, bevorzugt. Off. in.
Lohnanspr. u. G. G. 500 a. d. Exp.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
wird unentgeltlich zur perfekten
Büglerin herangebildet.
Neu-Wäscherei W.  Rund,

83 _ Röme rberg 1.
Tüchtige

Men-Arbeiterin
dauernd gesucht.

Frau Menke Wwe,
232 Taunusflr. 39, 1.
/Dkesuchr ein braves Mädchen für

alle Hausarbeit.
Frau Hehner , 207

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 1.
Modes.

Tüchtige zweite Arbeiterin
gesucht bei F . Lehmann . Gold-
gaffe 2. _ 237
fjjdn Lehrmädchenfür Weiß.
^ zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
182 _Häfnergasse 5, 1.

Lehrmädchen
gegen Vergütung in angenehme
Stellung gesucht.

Firma Dietrich,
193 Neue Colonnade 12.
O j. Mädch. k. d. Kleider,n. und
" Zuschn. erl. Friedrichstr. 33,
2 St . links. 188

kleines Mädchen für balbe
^ Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93

Lehr-MHes gejucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres  Expedition.
c> le,ß,geS Mädchenv. 15—16 I
U für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulder-, 6, 3. 6875
(sauberes Mädchen f. Bor-
v mittags 2, Nachmittags 1
Stunde gesucht 9979

Kirchgasse 11, Stb . l. 2.
ehrmädchcn zum Klcidcrniachen
ges. Michclsb.-rg 10, 2 St . 9651

Sedanplatz3, 1.
Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen. *

3400 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauet»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermitteiung.

Telepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sticht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Waich-, Putz- u. MonatSfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut eilipfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kiiidersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälteriniieu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflcrinneil,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachleiircriniieu.

^ für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßeriiiucnu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräulein..

6 . Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntag? offen: 11 y*—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. cnipfolilcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Gmpfeht «»gerr.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in außer d. Hause.
Schachlstr. 25, 1 Tr . l. 223

Wästkfe in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünltl des.
Hcrniiiniistraße 17. 2 l . 5814
s>WHa >che wird zum Waschen u.

Glanzbiigeln angenommen
9056_ Hcllniiindilr. 28, 3 I.

Znschneide» und

i mert>en  kle-
<iJlillll .S» gant und billig angk-
fertigr, Marltstr. 22, 2. 306

gefanertigt.
Attäschc zv
447 genomu;
1 St . rechts.
/Ttewanbte Knopflocharbei.

terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuw
von Aufträgen. Näheres i
Expedition.

l St . l

ige Schneiderin

Mittet Alabast., sow. Kunn-

D
Uhlmann. Luisenplatz 2.

aS Ausardeirei, von Polster¬

sehrbillig. Carl Kannenberg, Tape-
zirer, Adlerstraße 63, Hth.

Näh. in der Exped d. Bl.

Adlcrstr. 51. Hth. p.
/ C4tii bess. Mädchen empfieh..
4- - im Costümändernu. a Näh¬
arbeit pr. Tag 2 M . Gefl.

” tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
braud, Jahnstr. 40, 1.
4^err »kleider ». llitiformeii a.

Art w. gereinigtu. rep
Näd. Karlstr. 89, 1 l.
G
Auslände thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausl
Jahnstraße 30. Part._
tf̂ crrcn-Klcider: Ausvesserii,

chcm. Reinigen, Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan,
strafe 6. Vdh. Part . 8995
Hille Tapezier - Arbeiten
'44 billigst, mitu. o. Material.

9.
67>aS Ncnv rgotdcn von
^Spiegel u Bilderrabmen
wird billigst ausgefuhrt. Auf
Wunsch komme per Karte ins Haus.
Hermann Kilo , Bierstadt,
Jgstadterstraße9. 203

g. Blulstock Hagen ,Ham,
bürg, Piniieoergerweg 12.

_ 464/82
tfi.au Ratajczak , Kartcnwahr-
L sagerin, wohnt Schwalbacher-
siraße 27, Mtlb, 3 Tr.  238

Eiiipschlc
Prima Rindfleischp. Pfd. 56 Pfg.,
Roßbraten „ „ 60 „
Lenden „ „ 1 Mk.,
Kalbfleisch „ „ 65 Pfg.

Angaist Seel,
198_ Bleichflr. 27.

Kaiser-Panorama
Rheinstraste S 7 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

A isgcflellt vom 24. bis 30. August:
Die

Ostsee-Bäder.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg.. Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Schwarte Uhr
auf dein Wege Luisenplatz, Kirch-
gasse, Emsersiraße, Sedanplatzverloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Sedanplatz2, 2. 180

Zwei Fahrräder.
I . Fabrikate, fast neu, spottbillig
zu verkausen Nöderstrastc 21
(Eckladen)._199
COfol, f. Geschäft Pass., kl. kupf.
«11 Waschkcssel. 1 Leiter, 1 nußb.
Tisch bill. zu verk. Anzus. Vorm.
Zu ersr. in der Exped. 244
«lerichicdenc Jünglings .Aiizüge,
"V? für große schmale Figur Passend,
billig zu vcrkanien

219 _ Victoriastraße 21.
VDebrauchle Fenster verschiedener

Größe, sowie eine Schornstein-
Platte billig zu verkaufen
220 Victoriastraße 21.

Kinderwagen
11 (Lieg - u. Sitz) billig zu verkaufen
d Schnlbcrg 15, 2. 231 >

iü Fahrrad , fast neu, zu ver- I
n kaufen 228 1
e Schlachibausstr. 7, 3.

g Herren Rad,
- gut erholten, zu verkaufen Wellritz-

straße6, 2. 257 I
(> Tandem -Fahrrad,

sehr gut eihallen, billig zu ver- I
kaufen 144 I

Roonstr. 8, Pt . r.

; Geige m\  Kaken
- zu verk. Walramstr. 8. 1. 224 |
^ 1 Posten san neuer
' Strohmatratzeu
; von3 —3.80 M. an p.Slck., Tische, I

Stühle von 1 M. an, vollst. Belt I
25 M. und Sonst, mehr billig zu

[ verk . Römerberg 16, Part. 205 1
^JeltstcUe m. Sprungr . u. Mair . I
^ zu verk. Bleichstraße9, Hth.

177
/Qi « neuer Lverk- oder I
vV Arbeits Tisch in. Schrank.
Untersätzen, Platte 3 Mir . lang,
1 Mir . breit, für Schneider, I
Packereien od. bergt., billig z. verk.
S -erobenstr. 30. Part . 9791 I

EmLaxainetek - Lrosihkell-

snhrmrl
schirr, sowie ein Viktoria-Halb»
verdeck, hockielcg., 1 Villoria-Halb- I
verdeck mit Aufsatz zu vk. Näh. Exp.

178
Am Abbruch Neugasse,

Ecke Fricdrichftraffe,
sind Bruchsteine, Wand- u. Balken-
holz, sowie große Fenster bill. ab-
zugeben. P . Lerck». 164 \

Billard.
Ein noch neues Dorfelder’schcs

Billard mit allen Zuthaten billig
abzugeben. Off. u. W. S. 4851
an die Exp. d. Bl. 4851

Kl . Kistcherr
für den Postversand suchen

C. Bartel - & Büttner,
192 Schützenhofstl. 2,
(schöner Kinderwagen zu verk. I
^ dt um mir , Hellmundstr. 43, 2,

187
verschießvare Handkarren, für

™  Bäcker, Metzger, Milch- und
Flaschcnbierhändler geeignet, billig
zu verkaufen
189 Nerostraß- 9. 2 St.
<6.1» Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wäblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbciten an¬
genommen. 7023 j

U . KsttleeitüschkusliMl!
mit 2 kl. Sessel, Daiiiastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632 |

Zwei Brenks
zu verkaufen 6196

Schulgosse 4.

El « AilsMluk , I
2,50 rn breit, 3,00 m hoch, sowie I
ein Pianino und ein Büffet, l
1,00 m hoch, 1.30 m breit, zu 1
verkausen. Näh. Mctzgergasse 32.

9496

Verschiedene

Ziehkarrett
zu verkaufen 9468

Hochstätte 26.
/Lrn gut erhatteiler Kinder!.tz.
” wagen billig zu verkaufen
Wörthiir. 10, 2 Sk. 100 I

Gebrauchter guter 7909

Metzßer - öik. Milchwkileu
zu vertan en. H-leiienstraßc 12.

Ei » Pferd
mi. Schneppkarren und Geschirr
zu verkaufen Biebrich a ./Rhein.
Armenruhstraße 22. 83 I

/Tsin gebraucht. Schneppkarren » I '
>2- verschiedene Sorten Tande», I »
sowie ein Paar Fasanen zu ver- >
kaufen Wellritzstr. 28, p. 204 | [

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für 1
Milchhändler geeignet, zu verkauf. I
Wellritzstr 33. Laden. 53 I
^lt . Eise», Flasäien, Papier,
^ Lumpen, Metall kauft Sch. Still,
Bleichstr. 20. Bitte Bestellung! I

216

Ein gut erhaltener
Herd

17. Jahrgang.

212

Sauren-Mm l
ttmerif. Fabrik.) und ein Herren-
tonrcnrad. nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenür . 31 . l ., Meurerj

1 Hlübsttieck
Conpeeanfsatz(sehr geeignet für

Irzt) sehr Preiswerth zu verkaufen.
Näh. Forkstraße 10,_ 9365

/-aden- Einr ., Gestelle, Lüster,
^ Büsten, Spiegel rc. >v. sehr
illig verk. A. Maaß, Gr. Burg.
raße 8. _ 102

Wegen EirmWngeines Ladens

Hflbottf.

Wellritzstr. 43.

64
verk
9980

Jaft neues g. Herren -Rad s.
s bill. zu verk. Nöderstr. 41, 1.

8953
(ÄLchrcinerkarrnctzeu, gcvr.. z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1667

'risch gcvflückle Birnen billig
> zu verkaufen Sonncubrrger-
aße 21. _25

8699

1 gklrr. KaßerMle.
149

ptarulalur

Kauf- Möbel aller Art. ei«..,,
Stuck-, sowie ganze Woh,,̂ "z
Einrichtungengegen sofort. Rai!
Ser6. Müller. Möb-lhondlu^__ Langgasse 9. 99̂

Suowkiii. und
süsser, srisch geleert. i„ ^

Groß, zu verk. Albrechtstr.32.  83 --

Etne Gruire MW^
zu verk. Helenenstraße5. S

Ein fast neuer ' TJ?
Küchenschrank

bill. zu verk. Westendstr. 5,  Stb.3
sttaues Jacket (Äeidenl

^ ,utter>,sch.Bolero >JäiLchE„
bl. Kleid für mitrl. Figur blU“'
zu verkaufen 'ä
140 Bleichstr. 24, 2
Mur gearbeitete Möbel , lack̂ F
'S» pol., meist Handarbeit, menen
Ersparnis) der hob. Ladenmieihe f,h.
billig zu verkaufen: Vollst. Beite,
60- 150 M.. Bettsi. (Eisen
Holz) 12- 50 M.. Klkidersch-
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spieaeh
schränke 80—90 M , Vertikowz
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 A!., Küchenschr. 28—38M
Sprungrahinen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Hnnr
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
SophaS, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M.. Waschkommoden 21  bis
16 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stähle
3—8 M.. Sopha- u. Pjeilerspiege
5—50 Di. 11. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19._ 4082
/E.in neues Fahrrad , erst eine
^ Woche in Gebrauch, mit Frei,
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Ucbersetzung halber billig zu ver-
kaufen.

Daselbst ein- Handkamera.
6X9 , noch fast neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankenstr. 5, mech. Werk-
stättc. I , Becker. _ 9575
sicher u. schmerzlos wirkt üaä
O « eilte Radlaoer ’sche
HUhirrraug :e >iinlUel , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Kronen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken . 576/9

lene HolMer Whännze
in Pri«», Sifmn und Sn-krinr-Wilchiikr.

16, >8, >4, 2,

Prompter Versandt.
Willi . Frickel , 9108

ellritzstratze 33 . Telepho « ZL34.

Mene VoM-Säriia ^e,
per Stück 6, 8, 10 und 15 Pf.

Neues Sauerkraut. Frankfurter Würstchen.
A.  H &ybach , WclMhstraße 22. 9107

Speisehaus
Schulgafle 6,1 Stiege
empfiehlt

(Balzer)

guten bürgerlichen

zu billige » Preisen . 5433
Jederzeit Zimuier und Schlafstellen mit Peusio»

dicku. mehlreld), Kumpf 29 Pfg.,
Liter Breunspiriius 25 Pfg. 90
_Kl,app . Se danplatz 7.
ÄMlAWllAkpftÜ

1« Psd . 55 Pfg.
Consum Jahnstr. 2, Moritzstr. 16
_ und Sedanplatz3. 246
OffjfeiniciM, selbgekeltert, cm

Oxhost, abzug. Näh. Wörth-
straße 11, im Laden. 234

Rechts-(sottsulent
für alle Sachen , Schwalbacherflrafle 5 , I. 8800

Sprechst. 9—-12'/2. 3 ’/b— 6,  Sonntags 10- 12 Uhr.
2i»- füyrigt Thätigkcit in Rechtssachen

Sonntay , uua 24 . Augu &t >902.
Morgens7 Uhr: Konzert des Kar - Orchesters

in der Kochbrannen - Anlage
unter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Htrmann Inner.

1. Choral : . Nun lob’ mein’ Seel’ den Herrn. 4
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . . Weber.
3. Verlornes Glück , Nocturno . . . . Eilenberg.
4. Almack’s Tanze , Walzer . Lanner.
5. Tarantelle . Stephen -Holler.
6 I Finale aus „Don Juan “ . Mozart.
7. Italienischer Volkslieder-Marsoh . , . Stasny



der bekannten

mit dem,,HerZ
Lauf der Suhlen

>SoSM<

Saal weilte!
Meinen freunden, Bekannten und Gönnern zur gefälligen Kennt-

liß, daß die Einweihung meines ncuerbauten Saales Sonntag , den
54. dö. Mts , staltfindet, wozu ich Sie ganz ergebenst einlade.

Für gute Weine , kalte und warme Speisen , sowie reelle
Sedienung ist bestens gesorgt.

Friedrich Schrank,
Gastwirth „zun, Deutsche » Haus " in Wehen.

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jaßrgni»

ilaurotfec Hiidlojeillß!
Sonntag , den 24 August, von Nachmittags

3 Uhr ob,

grosses Concert
aut dem Kellerskopf,

wozu freundlichst einladet ^857
_ ^riedr . Priester.

Kellerskopf!
Äussichtsthurm und Restauration , herrliche Wald-

spaziergänge , großartige Fernsicht. Weine der Firma
Aug. Engel, prima Wiener Export Bier Caf «, Thee,
Chocolade . sonstige Erfrischungen , sowie delikate ve»
legte Brode . ^08Fpiedp . Priester , Restaurateur.

§Gesangverein

a Wiesbadener Männer-Club. ä
af ^Sonntag , den 34 . Muguftc., von Nachmittags ^
W S Uhr ab: W

Großes Sommer -Fest
auf der „Kronenburg ", Sonuenbergerstraße.

Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind sreundl. ring laden.Der »Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung Faniilieii-Fest im
Saale. 168

G
©

I
® ® © ® © ® © ® © © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

SöiiSkr-OMltelt Frischauf.
Sonntag , den 24 . August,

Farmlien -Ausflug mit Musik
nach Schlangenbad , Nendorf , Eltville.

Abmarsch Punkt 8 Uhr vom Vereinslokal (Weimer ),
Platterstraße.

Theilnchmerkarten für Nichtmitglieder 80 Pfg.
Gönner und Freunde sind herzlichst willkommen.

9998 Der Vorstand.

Um damit zu räumen
werden die noch vorhandenen Schnhwaaren
r ft  aus dem Mainzer Restlager
bestehend aus:

Herren-, Damen- und Kinder-Stiefel , und
Schuhe von de» billigste» bis zu den feinsten
zu ansterordentlich billigen Preisen

ausverkauft. 240
Mainzer Schuhbazar,

Marktstrabe 11, Philipp Schönfeld, Goldgasse 17.

<
<((

Für Kenner.
Ein Prima Fast Speierling im Anstich gebe in Flaschen u.

Gebinden zum billigsten Preis ab
Obkweinkelter.ei Fritz Henrich , Dlücherlir 24.

NB. Daselbst wegen Vergrößerung eine gebrauchte Kelter und
Obllmlihle billig abzugeben. _930

tetcitre itüiirmiti.(Safez.Klosteriniihlc
in 10 Min. beouem durch die Labnstraßc oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstaiton. 4873

„Waldhäuschen “ ,
Restaurant und Sommerfrische.

Einer der schönsten Ausflugspunkte Wiesbadens»
Groster schattiger Garten, dicht am Wald e.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension. MW
Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 3067.

7752 _ Karl Müller.

Restauration Waldluft,
Station Saalburg.

Möbl. Zimmer mit voller Pension von 3 M. 50 an.
4628_ Vesttzer: H. Stspian,
Saalbau Friedrichshalle

2 Mainzerlandstraste 2.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Heute Sonntag:
Große Tanzmusik,

6999

verbunden mit Gartenkorczertj
wozu Löslichst einladet Joh . Lirans.

Anfang 4 Uhr._ _ Ende 12 Uhr,

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tan z - M nsik,
prima Speisen n. Getränke, wozu ergebenst einladet
am _ Ph , Schiebener.
Das natürlichste und sicherste Mittelgegen Gtuhl-

verftopfung ist unbestritten
Kuhfus'

SHT Graham Krad. 7NL
Der Genuß von 1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nie

seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen hergestellt; daher ab
solut rein, wohlschmerkendund leicht verdaulich. B-kömm
lichstes Brod für Magenleidende. Aerzüich empsohlen. — Bestellungen
per Postkarte werden prompt auSgesührt.

Grahamhaus Wiesbaden,
I*. A . üiihluN jr ., Bülowftraße 13,

erste und einzige SchrolbrodbSckerei
mit eigener Müllerei. — Elektrischer Betrieb. 808k

5 B"huhorvoni  Niedernhausen!. r
Telefon Kr. 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fer:
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und «artenhalle.

Bad in » Baase.

r aftkarart Cronberc »• Taunus , Hotel tt. Restaurant
SAützcnhof. Zur begonnene» Sailon erlaube mir meiner werlhen

Kundschaft, sowie einem verehrte» Publikum mein Gaflhof mit großen
lustigen Zimmern, Terrassenu. schalt. Garten» u. GelellschaftSsaul in
gefl. Erinnerung zu bringen. Gute reelle Bedienung. (Pension) Telef 4.
480 Georg Lorenz. Gastwirlh.

Sensationell !!

Walhalla-Theater.
Ab Dienstag , den 2 « . August:

6-% «afffiri 8-W. Gtßtzikl

Souza-Tournee
(Opernsceilm und liefafpiete)

unter Mitwirkung des Kgl. Opern- «. Kammersängers

Marquis de Sonza
nd fkiiikg pn; httMkagklldtii Echmblks.

Näheres über Preise der Plätze rc. aus den Plakaten
der Anschlagsäulen zu ersehen. 423/133

Hamburger
und Bremer
Fabrikate.

Importen.

9122

Empfehle meine anerkannt vorzüglichste und
preiswenhe Specialmarken:

..Volta" 7 StückM. 0.40.
„Allan" 6 .. 0,40.
„Divina" 6 >, 0,40.

C. W. Bender,
Cisarren -Speeial -lSefchäft,

22 Bahnyofstrasze2«,
Ecke Schillervlatz._ _

R . Weidemann , Gr.Burgstrassel7,
Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.

Grosses Lager
in echten alten ital . und deutschen Meister»
Geigen und Celli, sowie in neuen Beigen und
Ce'li, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren , Mund- u. Zishharmonika ’s, Trom¬
meln, Flöten, Trompeten etc ., feine Saiten
aller Instrumente.

Oranunoplion , bestes Lach -, Sing « u.
Musik -Instrumeot der Neuaeit . 9410

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speicr Macht.
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Telephon 246 . Telephon 2001.
Versandt nach Ans wärt ». m

T ii p n - (pfe) Wer eim
Waldstrasse, ME Biebrich.
Sonntag , den 24 August , Nachmittags 3 Uhr

anfangend,
grosses SomiMcrfcst

auf dem Acstplatze an der Schiersteinerstrahe.
Für Concert . Tanz (großer Tanzboden), Bolks-

belustignng re. ist bestens gesorgt.
Gleichzeitig findet im Saalban „ Burggraf"

große Tanzbelustigung
statt. Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 158

Es ladet freundlichst ein
Die Bergnngttngs 'Commisfion.



24. AuMst 1902. Nr. 197. »irtlrtener Tcerel -Anzeiger.

Kirchwche jn flirnlijiL
Sen Bewohner » von Wiesbaden , Clarenthat und Umgegend zur Mit-

theilung, daß unsere so beliebt gewordene

Kirchweihe
am Sonntag , den 7 ., und Montag , den 8 . September,

sowie die

Nachkirchwrihe am 14 . September
stattfindet. Zu recht zahlreichem Besuche laden höflichst ein 4841

L̂ Lr. floss , Zum Jägerhaus.
J « Ostermeler ^ Zum Waldhorn.
Fr. Ay , Mostermühle.

lileosM lac&f.,Franz TroncbOD.
en gros

Wiesbaden , Wengasse 4,
Fensterglas - Gposshandlung en detail.

88
{»88
v)i

Grosses Lager
in allen Sorten Tafelglas für Verglasungen und Bilderzwecke Gärtner glas.

Mousselin - und Mattglas , Bordüren und Rosetten , Farbenglas.
Ornament - und Rohglas im Ausschnitt und bei ganzen Kisten.

Ferner: Fertige Spiegel , belegte Krystall - s/4 weisse und weisse Spiegel¬
gläser , Schockgläser Thürschoner u. s. w.

Grssse Auswahl in verzierten und einfaohen Leisten Gallerten, fertigen Rahmen,
Glaserkitt , Diaman en.

Fussbodenplatten in jeder Grösse und Stärke, Drahtglas u . ». w,
Einrahmung von Bildern. — Glaser ei.

Billigste Eng -ros -Preise . 9935

17« Jahrgnn,

KitiM -WIlllg
Wiesbaden.

In Folge der stets fortschreitenden Steigerung der
Einkaufspreise aller Schlachtvieharten sehen sich die Fleische
genöthigt. die Fleisch- und Wnrstpreise vom1. September
d. I . an dementsprechend zu erhöhen.

Der Borftand.

GGGGGGGGGGTGGGGLGGÄGGGGGGGGGGGI

Otto & Esctienbrenner,
Ges. w. beschr. Haftung,

Baumaterialien , > $
Telephon 169 , » Biireau und Musterlager: Lnisenstrasse 22,

empfehlen

Mosaik-,giasiite Wandplatten und Troifoiiplatien
der Tbonindustrie-Actien-Gesellscbaft, Klingenberg a. M.

©

©

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Batieräume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Büchöflrnten , Drillinge , Birschbüchsen, Revolver , Pistolen und
^ Munition leglichcr Arl in größter Auswahl zu billigen Preisen.

. , Sckrotpatronen aus patentirter Lademaschinemit bestem Hirschmarke.Pulver, prima F-ttstlz-
pfropfcn und Münden» Schroten geladen, p. 100 Stück Cal. 16 Mit. 6. p O ü z
100 iafifsro?r7 rber '^ ot£,*’eiIec Jagdvatronen , Original-Schwarzpulverfüllung,
100  Stück Cal . 16 Mt . 7.50 , Original rauchl . Füllung p. 100 Stück Cal . 16 Mk . 12. 8

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211 Sü
2 ? D . . Weiberner Fa§ades-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. ®
^ l ôhthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinscblag und Kies.

Mulle rite «Patrone , unübertroffene rauchlose, «
Patrone fertig geladen per 100 St , Cal 16 Mk. 10.
Wolf -Marke , rauchlos(Deutsches Schultzepulver), fertig geladen per 100 St . Cal. 16 Mk. 850
Sonnen Marke (WalSroder Fabrikat), fertig geladen per 100 St . Cal. 16 Mk 11
Talalog kostenlos zu Diensten.

CmS&urtvls  Büttner,
«*, m . . . . . Hosbüchscnmacher , Wiesbaden.
Eigene Wewehrfabrrk in LvIIv b.Suhl . S .gützeiihosstraße 2. (Reparatur-Werkstälte.)

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Bürean : Luise » stratze 22.

. Kassenärzte: Dr. Althauff e,  Marktstraße 9. Dr. Delius,  Bismarckring 41. Dr. Hetz
Kirchgaffe 29. Dr. H ey m a I, n , Kirchgasse8. Dr. Jungermann,  Langgasse 31. Dr . Keller
GrrlchtSstraße9. Dr. van Nie ße n, Nicolasstraße 12. Dr. Lippert,  Taiinusstraßc 53. Dr. M äckler'
Nhemstraße 30. Dr. Schräder,  Skiststraße 2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachen«
hu e n,  Friednchstraße 41. Spezialärzlc: Für Augenkrankheiten Dr. Knauer.  Wilhelmstraße 18- für
Nasen«, Hâ « und Ohrenlc,den Dr . N. cker jun .. Lang,affe 37, Dentisten: Müller  Webcraaffe 3
Su n der , Mauntm- straße 10. Wolfs,  Michelsberg ‘J. Masseure und Heilgehülfen: Klein  Markt-
straße 17. SchweibScher.  Michelsberg 16. Mathes,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
Fre eb . Hermannstraß- 4. Lieferant der Brillen : Dorner,  Marktltraße 14, Onilatiu », ®i m. b.
f 9' ,Uo ^ ""dagen ?c. Fikina A, Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taniiiisstraß- 2. G'c b r ü d -»
Kir schhö s e r , La nggaffe 32, für Medizin und dergleichens ä m m t l i chc Apotheken  hier . 3g

»aessel
zum Kochen von Wilsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupfer*chmietierei,

B Ecke Gold- u. Metzgergasse.

Athlktenklnb
U

Gvangel . Arbeiter . Uereiu.
Sonntag Nachmittag:

Ausflug nach Dotzheim
(bei Mitglied 8isKI)

— _ __ Der Vorstand

Großes Preiskegeln!
6 Preise.

^L5L 'freundlichst ein Neue Kugeln.

JFranz Daniel*
_ Ncstaurant Waldlnst , Pl attcrstraste 21.

Wildfang :.
Sonntag , den 24 . August:

Ausflug nach Ra, ubach
Taunus " Inh. : L. Meister).

AS ! SSJ? T« r‘fMWf Unttr̂aitunß mit  Tanzvergnügen.
254  DaS Eomitee

Jntffdjr Kjche
(Mitglied des Mittelrheinischen Athletenbundes).

Heute Sonntag . de» 24.  August:

Großes Gartenfest
„Kierstadter FelsenkeUer".

Stuftreten einer Stemm- und Ningriege, Gruppenstcllen, sowie
sonstige athlethische Aufführungen, Volksunterbaltiing, sowie Verloosunq
eines lebenden Schäfchens , eines prachtvolle » Blumenkorbes
rc. Tanz . Freunde, sowie Sportgcnossen werden hierzu sreundl ein.
geladen.

Anfang 4  Uhr . Eintritt frei
Abmarsch mit Musik vom Vereinslokale Rest. „Vater ^ ahu"

Präcis 2'/, Uhr._251

Hotkl-KkjiMiiit Irielridisiiaf.
Morgen Sonntag von 11V3—1*/* Uhr : 255

Fcklisdioppm -Eoncect.
__ (Eintritt 10 Pfg., dafür  ein Programm.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4  Uhr ab . findet 823

Große Tanzbelttstitzunq
llatt, wozu freundlichst einladet _ jjjj  Fx ^nk

logfl ', Hiiljiikr- ii. SflBlifiifiiltrr
rc.

jeder Art
empfieblt billgist, jeder Posten frei Haus.

Kmllwtlt Kenemauu,
jetzt nur  1 » Bleichstraße 19.

Telephon 2112.  8195

Hosen t r
»rgosy- Endwell-Guliot-Gglstcr-Cherusler-Träger,

. sowie alle Sorten Hosenträger
empfiehltm guten Qualitäten zu billigen Preisen

Cä- gr. JBchmitt,
Haudschuhgeschäft.

17 . Langgasie 17, Wicsbado783

Hkidkilimkii! Wktliheii!
jeben Tag frische Sendung. Engros-Verkans aus dem Markte am
Accise- Häuschen. Detail-Berkaus Mauritiiisstraße 3. Ferner alle
anderen Obstsorten der Saison entsprechend, osserirt, für Bäcker
und Hotels Vorzugspreise , 8652

__ Fr . J . Hommer , Mauritiusstr. 3

. Fmjle Lklittlktz-Mrgirise
per Pfd . 7 « Pfg ..

I®H. C. lernst;
_ _ Hcllmnndstratze 4a.

empfiehlt

944

Bieneu -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „D ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

i ?*" ? am Markt;  in Biebrich bei Hof - Condilor
C . Machenheimer » Rbeinstraße

Der beste SanitätSwein ist der Apoihckcr llofer 's rothcrdoioenct

Malaga -Traubett-Wein
^ “1̂ untetfudit unb von hervorragenden Slerzte» bestens empfohlen

Frauen ,Nceoiivalesrente ». alte Leute re.
"Vft ? 5?/ " Wen, Preis per >/l Orig. Fl. M . 2 20

flu habe» nur ,n Apotheken In Wiesbaden
»r . Keiiu ’s Hofapothcke . 13 tf

99 !i «sei Scli  wan “*
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz, _ MAINZ,
Neu renovirt! Liebfrauenplatz.

Pferdebahn nach allen Richtungen. — Gutes bürgerliches Haus
Seit Mürz wieder im Selbstbetrieb.

4608  Hochachtungsvoll lieh , hchaedler.
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